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GardelegenerVolksstimme
Wissen was läuft:

Das TV-Magazin Prisma – immer
dienstags in der Volksstimme.

Musiksommer Das
Polizeiorchester spielt
in Zichtau. Seite 15

Altmarkkreis
Spekulationen
Einhalt gebieten
Gardelegen (td) ● Die Hanse-
stadt Gardelegen will mit einer
Richtlinie zur Vergabe von
städtischen Wohnbaugrund-
stücken zukünftige Grund-
stücksspekulationen verhin-
dern – und das aus aktuellem
Anlass. Die günstigen Bau-
landpreise in der Region Gar-
delegen haben nämlich bereits
einige pfiffige Geschäftsleute
angelockt, die ihr Geschäft
wittern. Seite 13

Altwerden in der
Kleinstadt Kalbe
Kalbe (dc) ● Im November ver-
gangenen Jahres startet Anne
Marie Schulz im Rahmen eines
Lehrforschungsprojektes im
Masterstudiengang „Soziale
Arbeit in der alternden Gesell-
schaft“ der Hochschule Mag-
deburg-Stendal Untersuchun-
gen, ob Menschen in einer
Kleinstadt wie Kalbe selbst-
bestimmt alt werden können.
Das Projekt ist nun abgeschlos-
sen. Seite 17

Wetter in
der Altmark

16° | 13°
Meist stark bewölkt, teils
Regen oder Sprühregen

Corona-Notstand
Spahn spricht von Ende
im November. Seite 5

TV-Programm im Überblick
Kolumne: Angst vor morgen?

Heute mit Prisma

Termin beim Amt erst imMärz 2022
MonatelangeWartezeiten in Bürgerbüros / Magdeburg undWolmirstedt sind Spitzenreiter

Von Robert Gruhne
Magdeburg/Wolmirstedt ● Lan-
ge vor acht Uhr sammeln sich
die Wartenden jeden Morgen
vor dem Bürgerbüro Mitte in
der Magdeburger Leiterstraße.
Unter ihnen ist an einem Frei-
tagmorgen Anfang Oktober
auch Elena Zeller, die sich um-
meldenmöchte. Online bekam
sie keinen passenden Termin.
„ZehnMal habe ich es probiert.
Einmal wurden mir zwei Zei-
ten vorgeschlagen, aber das
hat mit der Arbeit nicht ge-
passt“, ärgert sich die Magde-
burgerin.
Nun steht sie im Morgen-

grauen mit zwei Dutzend an-
derenMenschen in der Schlan-
ge und wartet. Seit Ende Sep-
tember bietet die Stadt Magde-
burg die Möglichkeit, in
dringenden Fällen von acht bis
neun Uhr ohne Termin zum
Bürgerbüro zu gehen. Diese
Maßnahme war nötig gewor-
den, weil die Stadt seit Länge-
remnichtmehr alleTerminan-
fragen für neue Reisepässe und
Co. bedienen konnte. Wer es
online versucht, erhält mit
Glück einen Termin Anfang
Dezember. Manchmal, wie
gestern Mittag, ist auch schon
alles ausgebucht.
Vor allem die Lockdown-

Phasen hätten zu den langen
Wartezeiten geführt, schreibt
Stadtsprecherin Kerstin Kins-
zorra der Volksstimme. Ihr zu-
folge hielten sich in dieser Zeit
die Bürger zurück, ihre Ämter-
wege zu erledigen, außerdem
hätten sich die „Rahmenbe-
dingungen“ in den Bürgerbü-
ros geändert. DerAbsturz eines

Wer einen neuenAusweis
braucht oder sich ummel-
denmöchte,muss beim
Einwohnermeldeamt vor-
sprechen. Doch in einigen
Städten ist das schwierig:
Es gibt kaumTermine und
wenn, dann erst in vielen
Wochen oderMonaten.
Am längsten dauert es in
Wolmirstedt, gefolgt von
Magdeburg.

Computerprogramms vor zwei
Jahren soll laut Aussagen des
zuständigen Dezernenten Hol-
ger Platz im Juni ebenso zum
Rückstau beigetragen haben.

Intensive Einarbeitung

Noch längerwarten als inMag-
deburg müssen allerdings Bür-
ger im Einwohnermeldeamt in
Wolmirstedt. Hier sind die
nächsten Termine im März
2022 frei und damit fast fünf
Monate in der Zukunft.
Als „misslich“ bezeichnet

der dortige Ordnungsamtslei-
ter Jens Sonnabend die lange
Wartezeit. Vor allem Personal-
probleme hätten dazu geführt.
So arbeite aktuell nur eine der
beiden Mitarbeiterinnen des
Einwohnermeldeamts. Da-
durch könnten auch nur 50
Prozent der Aufgaben erledigt
werden, erklärt Sonnabend.
Dass eine andereMitarbeiterin

aus der Verwaltung einsprang,
führte ihm zufolge zu „keiner
wesentlichen und für den Bür-
ger spürbaren Entlastung“. Zu
intensiv sei die Einarbeitung
in die Angelegenheiten des
Einwohnermeldeamts.
In dringlichen Fällen könn-

ten in Wolmirstedt auch Ter-
mine außerhalb der Sprechzei-
ten vergeben werden, sagt
Sonnabend. Erweist jedoch da-
rauf hin, dass die Dringlichkeit
oftmals daraus entstehe, dass
Bürger beispielsweise die Neu-
beantragung eines Personal-
ausweises bis kurz vor Ablauf
des alten herauszögerten.
Auch in Burg und Schöne-

beck ist die Wartezeit auf
einen Termin im Bürgerbüro
mit fünf Wochen besonders
lang. Besser läuft es in vielen
anderen Städten im nördli-
chen Sachsen-Anhalt. Auf
einen Termin muss man in
Genthin, Staßfurt und Werni-

gerode nur wenige Tage war-
ten – wenn überhaupt. In
Osterburg (Altmark) könne
man auch ohne Termin zu den
Sprechzeiten kommen, teilt
Amtsleiterin Anke Müller mit.
In Havelberg beträgt die War-
tezeit maximal eine Woche,
was auch an Sprechzeiten am
Sonnabend liegt.

Besserung in Sicht?

Nur wie kann der Rückstau bei
den Spitzenreitern wieder auf-
geholt werden? In Wolmir-
stedt unterstützt im Oktober
eine Mitarbeiterin aus einer
Nachbarkommune das Ein-
wohnermeldeamt. Die nicht
besetzte Stelle ist laut Ord-
nungsamtsleiter Sonnabend
ausgeschrieben und könnte im
Dezember wieder besetzt wer-
den. In Magdeburg sollte eine
neue Software Abhilfe schaf-
fen. Aber die habe die Erwar-

tungen nicht erfüllt und gehe
wieder vom Netz, schreibt
Stadtsprecherin Kinszorra.
Montags undmittwochs hat

die Stadt die Öffnungszeiten
nun verlängert. Die Möglich-
keit, morgens ohne Termin zu
kommen, hat die Situation
ebenfalls laut Kinszorra bereits
verbessert. Insgesamt würden
die Bürgerbüros nun etwa
11000 Kunden imMonat bedie-
nen – Termine gibt es nur für
maximal 8000. „Bis sich die Si-
tuation wieder entspannt hat,
wird es aber noch etwas dau-
ern“, schreibt die Stadtspre-
cherin.
Elena Zeller, die sich in der

Schlange vorm Bürgerbüro an-
gestellt hat, fragt sich, warum
sie für die Ummeldung über-
haupt noch zum Amt gehen
muss. „Das könnte online ge-
macht werden, wie in vielen
anderen Ländern“, schlägt die
Magdeburgerin vor. Seite 4

München/Magdeburg (dpa) ●
Diesel ist an Tankstellen in
Deutschland so teuer wie noch
nie. Im bundesweiten Tages-
durchschnitt des Sonntags lag
der Preis bei 1,555 Euro pro Li-
ter, wie der ADAC mitteilte.
Damit übertraf er den bisheri-
gen Rekord von 1,554 Euro pro
Liter vom 26. August 2012.
Die Spritpreise steigen seit

Monaten. Treiber ist vor allem
der nach dem Corona-Ein-
bruch des vergangenen Jahres
gestiegene Ölpreis, der gestern
mehrjährige Höchststände er-
reichte. Beim Diesel wird der
Anstieg zudem durch die
herbsttypische hohe Nachfra-
ge nach Heizöl verstärkt. Seit
Jahresbeginn sorgt der Koh-
lendioxid-Preis von 25 Euro pro
Tonne für einen zusätzlichen
Aufschlag von rund 6 bis 8 Cent
je Liter. Seite 6

Diesel an der
Tankstelle teuer
wie noch nie

Berlin (dpa) ● Bundesinnenmi-
nister Horst Seehofer (CSU)
will die gestiegene Zahl un-
erlaubter Einreisen über die
polnisch-deutsche Grenze
morgen im Kabinett zur Spra-
che bringen.
Der Vorsitzende der Bundes-

polizeigewerkschaft, Heiko
Teggatz, dringt derweil auf die
Einführung temporärer Kon-
trollen an der Grenze zu Polen.
Er begründete dies in einem
Schreiben an Seehofer auch
mit der Gesundheitsgefähr-
dung für die Mitarbeiter der
Bundespolizei. Nur mit der
Einführung temporärer Grenz-
kontrollen könne die Bundes-
regierung einem „Kollaps“ an
den Grenzen wie 2015 vorbeu-
gen.
Die Regierungen in Lett-

land, Litauen und Polen be-
schuldigen den belarussischen
Machthaber Alexander Luka-
schenko, in organisierter Form
Migranten aus Krisenregionen
wie Irak, Syrien, Jemen, Iran,
Afghanistan an die EU-Außen-
grenze zu bringen. Seite 5

Bald wieder
Kontrollen an
Grenze zu Polen?

Kein Scherz: Bahn plant spezielleWaggons für Fußballfans

W enn oft auch noch
ordentlich Luft
nach oben ist – die

Züge der Deutschen Bahn wer-
den tendenziell besser undmo-
derner. Den Gegentrend kön-
nen wir in der Schweiz beob-
achten. Die Bundesbahnen
bauen aktuell rückwärts: 1.
Teppichboden raus, Linoleum
rein. 2. Fenster nicht zu öff-
nen. 3. Die modernen Öko-
Wasserspar-Toiletten werden
in den Stand der 1980er Jahre
versetzt. Alles fließt in einen
großen Tank, der nach jeder
Fahrt entleert wird.
Warum tun die für Komfort

und vorbildlicheTransportleis-
tung vielgelobten Schweizeri-

schen Bundesbahnen so et-
was? Antwort: Es handelt sich
erstmal nur um 35 Wagen. Die
werden speziell auf die Anfor-
derungen von Fußballfans um-
gerüstet.
1. Leicht mit dem Dampf-

strahler zu reinigen. 2. So wird
verhindert, dass Gegenstände
aus dem Fenster geworfenwer-
den. 3. beschreibt das Bahn-
Unternehmen so: „Damit wer-
den die Wagen auf kurze und
intensive Benutzung der Toi-
letten umgestellt.“ Jeder, der
nach einem Fußballspiel
schon mal mit einer betrunke-
nen Fan-Meute unterwegs
war, kann sich vorstellen, wie
das gemeint ist. Axel Ehrlich

Hauptsache abwaschbar

SCMheute Abend im
Europacup gefragt
Handball ● Magdeburg (rl) Nach
sieben Siegen in sieben Bun-
desligaspielen und dem Ge-
winn der Klub-WM startet der
SC Magdeburg heute Abend
(18.45 Uhr) bei Gorenje Velenje
in die European Handball
League. Marko Bezjak freut
sich besonders auf dieses Spiel.
Schließlich kam der Slowene
2013 ja aus Velenje nach Mag-
deburg. Seite 10

Sport
Ceka überzeugt
seinen FCM-Mentor
Fußball ● Magdeburg (kg) Beim
3:2-Erfolg in Meppen hat Jason
Ceka zum zweitenMal in Folge
für den 1. FC Magdeburg ge-
troffen – und seinen Mentor
BarisAtik damit stolz gemacht.
„Vielleicht braucht er noch ein
Erfolgserlebnis – aber das wird
definitiv kommen“, hatte der
26-Jährige schon vor einigen
Wochen prognostiziert und
lag damit richtig. Seite 9

Morgens um acht in der Leiterstraße: Bei jedem Wetter warten Magdeburger, die keinen Termin haben, vor den Bürgerbüros der Stadt. Seit
Ende September bietet die Stadt bei dringenden Fällen diese Möglichkeit, da es nicht genügend freie Termine gibt. Foto: Robert Gruhne

Fußballfans bekommen künftig in der Schweiz eigens für sie konfiguierte
Züge. Foto: imago

Jetzt lesen und tolle Prämie sichern: 
Ein Jahr „Pusteblume-Kinderzeitung“ lesen und eine magische 

Zauberbox von KOSMOS als Geschenk dazu erhalten.
Mehr Infos unter www.pusteblume-kinderzeitung.de/schulstart

Jetzt lesen und tolle Prämie sichern
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Urlaub zu Hause

Heute vier Seiten  
extra im Innenteil!

Die deutsche Fluggesellschaft 

hat wegen der Corona-Krise 

Geldprobleme. Jetzt bekommt 

sie Hilfe vom Staat. . Seite 3
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Tief durchatmen: Im Gradier-

werk Salzelmen wurde früher 

Salz gewonnen, das macht die 

Luft dort so gesund.  . Seite 4/5

Gesunde Luft

. S. 6/7

Mit Superkräften

Manchmal braucht es einfach Helden –  

wie Captain America mit seinem Schild. 

Wir stellen dir die coolsten  

Superhelden aus den  

Marvel-Comics vor.

Baumharz ist praktisch: Der 

klebrige Saft steckt in vielen 

Produkten und sogar in  

Lebensmitteln! . Seite 8

Klebriger Rohstoff
Diese selbst gebackene 

Garten-Focaccia sieht nicht 

nur toll aus, sie schmeckt 

auch super lecker. . Seite 11

Wiese zum Essen

Deine Pusteblume-Kinderzeitung 
im Geschenk-Paket

. S.
+
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Experten befürchten Grippewelle
Einhaltung der Corona-Regeln verhinderte im Vorjahr Influenza-Ausbruch in Sachsen-Anhalt

Von Alexander Walter
Magdeburg ● Noch in der Grip-
pe-Saison 2019/2020 musste
das Magdeburger Uniklinikum
160 Patienten mit Influenza
auf seinen Stationen behan-
deln. Dann kam die Corona-
Pandemie mit voller Wucht
auch nach Sachsen-Anhalt. Es
folgten Hygiene- und Ab-
standsregeln sowie wochen-
lange Lockdowns. Die Aufla-
gen hemmten indes nicht nur
Corona, sie verhinderten auch
die Ausbreitung der Grippe im
Winter des vergangenen Jah-
res.
Nicht einen einzigen Fall

habe die Universitäts-Lungen-
klinik 2020/21 stationär behan-
deln müssen, sagte deren Di-
rektor, der Pneumologe Profes-
sor Jens Schreiber der Volks-
stimme. In der neuen Saison
könnte sich das ändern. Mehr
als 80 Prozent der Erwachse-

ImmermehrMenschen
sind gegen Corona ge-
impft, nicht selten brö-
ckelt die Disziplin bei der
Einhaltung vonAbstands-
undHygieneregeln. Ex-
perten rechnen auch des-
halbmitmehr
Influenzafällen in der be-
ginnendenWintersaison.

nen sind inzwischen gegen Co-
rona geimpft. Die Disziplin bei
der Einhaltung von Abstands-
und Hygieneregeln (AHA) brö-
ckelt.
„Wir rechnen damit, dass

wir deutlich mehr Fälle haben
werden als in den Lockdown-
Phasen im vergangenen Jahr“,
sagte Schreiber dann auch.
Zeitraum für Grippe-Wellen

ist grob gesprochen von Weih-
nachten bis Ostern. „Im Mo-
ment sind die Influenza-Inzi-

denzen weltweit sehr niedrig“,
so der Lungenarzt. Den Zusam-
menhang zwischen AHA-Re-
geln in der Pandemie und we-
niger Grippefällen bestätigt
auch Sachsen-Anhalts Gesund-
heitsministerium:

Von mehr als 7000
Grippefällen auf 46

Wurden 2019/20 landesweit
noch 7111 Fälle der melde-
pflichtigen Erkrankung regis-

triert, waren es im vergange-
nen Jahr 46 Erkrankungen.
Noch deutlicher wird der Ef-
fekt beim Blick auf den Bund:
Hier wurden 2019/20 knapp
187000 Fälle registriert
(2018/19 sogar rund 333600), im
vergangenen Jahr waren es
deutschlandweit nur 564 Fälle.
Wie die neue Saison verlau-

fen wird, ist nach Ansicht des
zuständigen Landesamts für
Verbraucherschutz nicht vor-
herzusagen. Andere Experten

sehen unterdessen nochweite-
re Gründe für eine möglicher-
weise heftigere Influenzasai-
son als zuletzt: Durch den Qua-
si-Ausfall der Grippesaison
2020/21 könnte eine sogenann-
te „Immunitätslücke“ entstan-
den sein, sagte Professor Klaus
Wahle, Sprecher des Projekts
Grippeschutz und zwischen
2004 und 2011 Mitglied der
Ständigen Impfkommission,
der Volksstimme.
Zudem sei nicht sicher, ob

die vorhandenen Grippeimpf-
stoffe passgenau vor den Virus-
varianten schützen, die im
Winter nach Deutschland
kommen. Für die Impfstoff-
entwicklung in Europa werde
das Grippe-Geschehen auf der
Südhalbkugel der Erde beob-
achtet – dort ist während des
Sommers auf der Nordhalbku-
gel Winter. Dominieren am
Ende doch andere Varianten,
kann es zu Passungenauigkei-
ten kommen.
Auch dann bietet eine Imp-

fung aber oft noch eine Teilim-
munisierung. Für einen hohen
Impfschutz in Deutschland
sorgt dabei die Tatsache, dass
sogenannte Vierfachwirkstoffe
geimpft werden: Sie enthalten
jeweils zwei Subtypen der so-
genannten A- beziehungswei-
se B-Linie des Grippevirus, sag-
te Lungenklinik-Direktor Jens
Schreiber.

Wer sollte sich
impfen lassen?

Die Ständige Impfkommission
empfiehlt die Impfung für über
60-Jährige und Patienten, die
an chronischen Krankheiten lei-
den. Für Schwangere wird sie ab
dem zweiten Schwangerschafts-
drittel empfohlen, bei Vorerkran-
kungen auch ab Schwanger-
schaftsbeginn. Impfen lassen
sollten sich auch Pflegebedürf-
tige und medizinisches Personal.
Auch bei Reisen wird die Impfung
empfohlen.

Laut Landesamt für Verbrau-
cherschutz kann jeder ge-
impft werden, der älter als
sechs Monate ist und bei dem
keine medizinischen Gründe
dagegen sprechen. (aw)

Über 1000 HarzerWanderkaiser gekrönt
Durch den Harz wandern, an 222 Stellen Stempel in
den Wanderpass drücken und Wanderkaiser wer-
den: Hanna Charlotte Busch und ihre Hündin Mal-
ouna, die hier am Aussichtspunkt Verlobungsurne
Halt macht, hat das Projekt in Angriff genommen

und ist in 50 Tagen 1000 Kilometer durch den Harz
gewandert, um das begehrte Abzeichen zu erhalten.
Diemit demWanderkurs verbundene „HarzerWan-
dernadel“ ist heiß begehrt. In diesem Jahr wurden
bereits 67 000 Stempelpässe verkauft. Im vergange-

nen Jahr waren es 90 000 Pässe.Mehr als 1000 Frau-
en undMänner haben 2021 alle 222 Stempelabdrücke
an Stationen in Sachsen-Anhalt, Niedersachsen und
Thüringen gesammelt und dürfen sich nun Harzer
Wanderkaiser oderWanderkaiserin nennen. Foto: dpa

Meldungen
Polizei hebt
Cannabis-Plantage aus
Calbe (ok) ● Ein Schlag gegen
die Drogenkriminalität ist der
Polizei im Salzlandkreis gelun-
gen. Nach einem anonymen
Hinweis konnten die Beamten
schon in der vergangenen Wo-
che eine professionell betrieb-
ne Cannabis-Plantage aushe-
ben. Sie befand sich über meh-
rere Etagen eines Einfamilien-
hauses. Insgesamt beschlag-
nahmte die Polizei rund 1000
Pflanzen. Bei der Tatortauf-
nahme verhielt sich ein vor-
beifahrender Autofahrer selt-
sam und flüchtete, als er die
Polizei sah. Der Mann wurde
später gestellt. Gegen den al-
banischen Fahrer lagen meh-
rere Haftbefehle vor, teilte die
Polizei gestern mit.

54-Jähriger tot in der
Mulde gefunden
Dessau (dpa) ● In der Mulde
in Dessau-Roßlau ist die Leiche
eines zuvor als vermisst gemel-
deten 54-jährigen Mannes ge-
funden worden - die Polizei
ermittelt nun zu den Hinter-
gründen. Die genauen Umstän-
de und die Ursache des Todes
sollten geklärt werden, Hin-
weise auf ein Verbrechen gebe
es aber nicht, sagte ein Polizei-
sprecher in Dessau-Roßlau.
Denkbar sei einUnfall. Ein Poli-
zeihubschrauber hatte letztlich
die im Fluss treibende Person
gesichtet, ein Notarzt stellte
den Tod des Mannes fest.

Personalie
Naumburger ist bester
Zimmermann imLand
Benedikt Voigt von der Firma
WerthebauMehlhorn in Naum-
burg ist Sachsen-Anhalts bester
Zimmermann. Er wurde am
vergangenenWochenende in
Wernigerode zum Sieger im
diesjährigen Praktischen Leis-
tungswettbewerb der Bauhand-
werksjugend Sachsen-Anhalt
gekürt. Die Aufgabe bestand da-
rin, einenAusschnitt einer kom-
plizierten Dachkonstruktion
herzustellen. Dabei kam es auf
die Passgenauigkeit imMilli-
meterbereich an. Mit 94 von
möglichen 100 Punkten bewer-
tete die JurydieArbeitvonBene-
dikt Voigt am höchsten und
kürte ihn zum Landessieger. Er
wird Sachsen-Anhalt nun beim
70. Bundesleistungswettbewerb
Mitte November in Erfurt ver-
treten. (jb)

Tarifverhandlungen für Bedienstete im öffentlichenDienst: Heute Kundgebung inHaldensleben
Von Michael Bock
Magdeburg ● Sachsen-
Anhalts Finanzminister
Michael Richter hat die
Gewerkschaften davor
gewarnt, in den derzeit
laufenden Tarifver-
handlungen für die Be-
diensteten im öffentli-
chen Dienst den Bogen
zu überspannen.
Zwar seien die Interessen

der Beschäftigten zu berück-
sichtigen, sagte der CDU-Poli-
tiker auf Volksstimme-Anfra-
ge. Aber: „Wirmüssen die Leis-
tungsfähigkeit der Länder im
Blick behalten.“ Er halte die
Forderungen der Gewerkschaf-

ten „für nicht angemes-
sen“.
Die Gewerkschaften for-
dern fünf Prozent mehr
Gehalt, mindestens 150
Euro monatlich – im Ge-
sundheitswesen 300
Euro mehr. Betroffen
sind bundesweit insge-
samt rund 1,1 Millionen

Tarifbeschäftigte. Dazu kom-
men 1,4 Millionen Beamte und
etwa eine Million Versor-
gungsempfänger, auf die der
Abschluss übertragen werden
soll.
Nach Berechnungen des

Landes-Finanzministeriums
würden in Sachsen-Anhalt ins-

Finanzminister warnt vor überzogenen Forderungen
gesamt etwa 67 000 Menschen
von einem Gehaltsplus profi-
tieren. Den Angaben zufolge
würde ein fünfprozentiger Zu-
wachs den Landeshaushalt zu-
sätzlich mit knapp 184 Millio-
nen Euro pro Jahr belasten. Je-
der Prozentpunkt Gehaltserhö-
hung brächte für den Landes-
etat Mehrkosten von 36,8 Mil-
lionen Euro. Sachsen-Anhalt
ist mit mehr als 20 Milliarden
Euro verschuldet. Für dieses
Jahr hat das Land Personalkos-
ten von insgesamt rund 3,6
Milliarden Euro eingeplant.
„Die Verhandlungen sind

schwierig“, sagte Finanzmi-
nister Richter. Eine erste Run-

de am 8. Oktober hatte keine
Annäherung gebracht.
Der Vorsitzende der Gewerk-

schaft Verdi, Frank Werneke,
nannte den Auftakt seinerzeit
„absolut enttäuschend“.
Gerade in der Pandemie hät-

ten die Ministerpräsidenten
immer wieder die Leistungen
der Beschäftigten des öffentli-
chen Dienstes herausgestellt:
„Es kann nicht sein, dass sie
sich jetzt taub stellen.“ Ver-
handlungschef für die Tarifge-
meinschaft deutscher Länder,
die Arbeitgeber also, ist der
niedersächsische Finanzmi-
nister Reinhold Hilbers (CDU).
Er weist die Forderungen strikt

zurück mit denWorten: „Tem-
poräre Belastungen, die jetzt
in der Pandemie entstanden
sind, können nicht herangezo-
gen werden, um dauerhafte
Forderungen zu begründen.“
Die Haushalte der Länder seien
verschuldet und müssten kon-
solidiert werden. Anfang No-
vember sollen die Verhandlun-
gen in Potsdam fortgeführt
werden.
Die Bildungsgewerkschaft

GEW ruft für den heutigen
Dienstag die Beschäftigten der
Schulen des Bördekreises und
der umliegenden Kreise zu
einer Kundgebung nach Hal-
densleben (Postplatz) auf.

Millionen
an Steuern
hinterzogen?
Prozess amLandgericht
gegen Staßfurter Firma
Staßfurt/Magdeburg (ej) ● Mit-
arbeiter einer ehemaligen Ma-
ler- und Maurerfirma aus Staß-
furt stehen derzeit vor Gericht.
Das Landgericht Magdeburg
wirft den Angeklagten vor,
dass diese zwischen 2005 und
2012 bei zahlreichen Aufträgen
keine Mehrwertsteuer bezahlt
haben. Dazu sollen vielfach So-
zialleistungen nicht abgeführt
worden sein. Insgesamt sollen
fünf Millionen Euro durch
Steuerhinterziehung und
Schwarzarbeit nicht gemeldet
worden sein.
Der Prozess begann imApril

2020. Damals richtete er sich
gegen die Geschäftsführerin,
deren Sohn, der als „faktischer
Geschäftsführer“ gehandelt
haben soll, und einen Außen-
dienstmitarbeiter. Nachdem
die Mutter im Mai 2020 ver-
storben war, stehen nun nur
noch der Sohn und der Außen-
dienstmitarbeiter vor Gericht.
Bisher wurden über 700 Zeu-

gen vernommen. Zum großen
Teil werden private Kunden be-
fragt, die im Zeitraum zwischen
2005 und 2012 ihr Eigenheim
von der Firma haben renovieren
lassen. Aber auch Lieferanten,
Sponsoren, Mitarbeiter der
Steuerfahndung, des Finanzam-
tes und des Hauptzollamtes
wurden befragt. Das Verfahren
wird sich mindestens noch bis
zum Frühjahr 2022 hinziehen.
Das Gericht versucht zu be-

weisen, dass der Sohn der Ge-
schäftsführerin als „faktischer
Geschäftsführer“ genauso wie
seine Mutter für die Firma Ver-
träge und Aufträge ausgehan-
delt und abgeschlossen hat. Da-
zu soll er bei Kunden als An-
sprechpartner der Firma fun-
giert haben. Der Strafrahmen
für die vorgeworfenen Taten
liegt zwischen sechs Monaten
und zehn Jahren.
Die Firma ging 2014 insol-

vent und wurde danach unter
anderem Namen neugegrün-
det. Sie existiert bis heute. Der
jetzige Hauptangeklagte saß
viele Jahre im Staßfurter Stadt-
rat und in anderen Gremien.
Einige Wochen nach Prozess-
beginn hatte er alle seine Man-
date und Ehrenämter aus fami-
liären Gründen niedergelegt.

Urteil gegen Dessauer
Mörder rechtskräftig
Dessau/Hannover (dpa) ● Die
Verurteilung eines heute 36-
Jährigen wegen Mordes an
einer jungen Stewardess in
Hannover ist rechtskräftig. Die
Revision des Angeklagten wur-
de verworfen, wie der Bundes-
gerichtshof gestern in Karls-
ruhe mitteilte. Es gebe keine
Rechtsfehler. Das Landgericht
Hannover hatte den Mann aus
Dessau im Februar 2021 zu
einer lebenslangen Freiheits-
strafe verurteilt und die be-
sondere Schwere der Schuld
festgestellt. Er hatte die 23-
Jährige im Januar 2020 nach
jahrelangem Stalking in ihrer
Wohnung mit einem Klapp-
messer erstochen.

Ein Arzt impft eine Patientin gegen Grippe: Nach geringen Influenzazahlen
im vergangenen Jahr rechnen Experten mit mehr Fällen in diesem Winter.
Welche Virusvarianten dabei dominieren, ist noch unklar. Foto: dpa

Michael
Richter

Löste die Dachkonstuktion am besten
und ist damit Landessieger der Zim-
merer: Benedikt Voigt. Foto: bgv
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Die Karte zeigt die Corona-Infektionen je 100 000 
Einwohner innerhalb von 7 Tagen in den 
Landkreisen und kreisfreien Städten (gerundet).

 Neue
Landkreis/Stadt Fälle Tote
Sachsen-Anhalt 422 3560
Altmarkkreis Salzwedel 50 83
Anhalt-Bitterfeld 12 199
Börde 14 140
Burgenlandkreis 31 606
Harz 34 282
Jerichower Land 6 161
Mansfeld-Südharz 47 227
Saalekreis 29 361
Salzlandkreis 83 333
Stendal 18 220
Wittenberg 14 299
Dessau-Roßlau 3 125
Halle 37 357
Magdeburg 44 167

107107 4545

6464

4343
4242

2525

47471919

4242

6666
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9292

Neue Coronafälle* 422
Stand: Montag, 18.10., 00.00 Uhr
Seit März 2020 sind 107 072 Fälle 
registriert
Covid-Patienten auf Intensiv-
stationen: 31 (vor einer Woche: 20)
Erst-Geimpfte: 1 399 182 (64,2 %) 
Vollständig Geimpfte: 1 356 526 (62,2 %) 

7-Tage-Inzidenz 
in Sachsen-Anhalt

61 vor einer
Woche: 47

9090

* letzte 24 Stunden
Quelle: Sozialministerium, RKI
Grafik: prePress Media Mitteldeutschland GmbH

Die aktuellen Impfangebote unter
https://ms.sachsen-anhalt.de/aktuelles
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GesundheitsserieTeil 2: Frauenwaren imLockdowngroßenBelastungenausgesetzt /Erholung findensieamArendsee VonBärbelBöttcher
Die Pandemie hat in den
zurückliegendenMonaten
vor allem an den Kräften
der Frauen in Familien
genagt. Viele litten unter
denMehrbelastungen.
Jetzt gibt esMöglichkeiten
zur Erholung.

Arendsee ● Es herrscht kein Ba-
dewetter an diesem verregne-
ten Tag. Trotzdem übt der
Arendsee im gleichnamigen
Luftkurort (Altmarkkreis Salz-
wedel) auf Carolin Löffler so-
wie ihre Kinder Anna und Ja-
kob eine große Anziehungs-
kraft aus. Alle drei genießen
bei Spaziergängen die Ruhe
und Einsamkeit im nördlichs-
ten Zipfel Sachsen-Anhalts.
Die 43-Jährige, die in der

Nähe von Stuttgart (Baden-
Württemberg) zu Hause ist,
tankt in Arendsee bei einer
Mutter-Kind-Kur Kraft. In den
vergangenen Monaten fühlte
sie eine Last der Verantwor-
tung auf ihren Schultern, die
sie zu erdrücken drohte. Ende
vergangenen Jahres war ihre
Ehe zerbrochen. Ihr Mann ent-
schied sich nach einigem Hin
und Her für eine andere Frau
und zog aus der gemeinsamen
Wohnung aus. Der Gedanke,
nun alleinerziehend zu sein,
war für die Mutter schwer zu
verkraften.

Alleinerziehend
im Lockdown

Dazu der Lockdown. Carolin
Löffler ging durchgängig arbei-
ten. Die gelernte Arzthelferin
ist derzeit als Schulbegleiterin
für ein an Diabetes erkranktes
Kind tätig. Zu dieser Zeit be-
treute sie ihren Schützling in
dessenWohnung.Anna und Ja-
kob absolvierten derweil zu
Hause ihrenOnline-Unterricht.
Für den 13-Jährigen, so er-

zählt sie, sei das nicht neu ge-
wesen. Die Zehnjährige hin-
gegen, die gerade in die fünfte
Klasse gekommenwar, habe da-
mit keine Erfahrung gehabt. Al-
so griff die Mutter das eine oder
andere Mal nach ihrem Dienst
helfend ein. Daneben der Ein-
kauf, das Kochen, die Wäsche,
das Putzen. Alle häuslichen und
familiärenAngelegenheiten, die
sie sich bisher mit ihrem Mann
geteilt hatte, musste sie nun al-
lein stemmen. Sie hat funktio-
niert. Das war kräftezehrend.
Der Hausarzt bescheinigte

der total erschöpften Frau, dass
sie kurbedürftig ist. Die Mutter-
Kind-Kur wurde dann von der
Krankenkasse schnell bewilligt.
Beim Kurort fiel die Wahl auf
Arendsee. „Ich bin echt begeis-

tert“, sagt Carolin Löffler. Und
meint nicht nur die Land-
schaft. „Es tut so gut, hier zu
sein und einfach mal alles ab-
zugeben. Die Kinder sind ver-
sorgt. Ich muss nicht überle-
gen, wann ich einkaufen gehe,
wann ich putze, welcheTermi-
ne noch anstehen.“
MarionDanner, Leiterin der

vom DRK betriebenen Kurkli-
nik in Arendsee, die einzige,
die solche Kuren in Sachsen-
Anhalt anbietet, kennt viele
solcher Geschichten. „Frauen
kommen hocherschöpft, regel-
recht krank und verzweifelt
hier an“, sagt sie. FürMütter sei
der Alltag schon ohne Pande-
mie anstrengend. Sie seien
stark gefordert - manchmal
überfordert und brauchen
Unterstützung.

Belastung
hat zugenommen

„Aber wir haben den Ein-
druck, dass durch die Corona-
Pandemie an Belastung noch
einmal etwas obendrauf ge-
kommen ist“, betont sie. Und
nennt Home-Office gepaart
mit Home-Schooling, daneben
der Haushalt, der zum großen
Teil noch Frauensache sei, feh-
lende Kontakte und einiges
mehr.
„Frauen gehen oft über ihre

eigenen Grenzen, nehmen sich

selbst nicht mehr wahr, küm-
mern sich nicht um ihre Be-
lange“, sagt Marion Danner.
„Sie haben den Anspruch, eine
gute Mutter zu sein, alles für
die Kinder und die Familie zu
geben“, fügt sie hinzu.
Die Leiterin erzählt, dass die

Kurklinik im ersten Lockdown
drei Monate schließen musste.
Nachdem der Kurbetrieb ab
Mitte Juni 2020 wieder mög-
lich war, habe es viele Anmel-
dungen und lange Wartelisten
gegeben. Doch im Herbst da-
rauf, als die zweite Pandemie-
Welle anrollte, habe es viele
Absagen gegeben. Nicht in ers-
ter Linie aus Angst vor einer
Ansteckung, sondern weil die
Frauen einen zu großen Schul-
ausfall für die Kinder befürch-
teten - die übrigens auch wäh-
rend der Kur unter Anleitung
von Pädagogen mitgebrachte

Aufgaben erledigen. Die Mit-
arbeiter der Kurklinik versu-
chen dann, die Frauen zu er-
mutigen, die Kur auf jeden Fall
zu machen. „Denn die Er-
kenntnis, etwas für sich tun zu
müssen, kommt oft zu spät.
Wenn ein bestimmter Er-
schöpfungspunkt erst über-
schritten ist, fängt der Körper
an zu signalisieren - so geht es
nicht weiter“, sagt Marion
Danner. Sprich: Zu der psychi-
schen Belastung kommen kör-
perliche Beschwerden wie bei-
spielsweise Rückenprobleme.
„Viele Frauen sind derart er-
schöpft, dass sie weinend vor
uns in der Therapie sitzen.“
Der Rede- und Beratungsbe-
darf sei groß, größer noch als
sonst, unterstreicht Marion
Danner.
Auch Franziska Hauschild

aus Blankenheim (Landkreis

Mansfeld-Südharz) ist mit
einem Erschöpfungssyndrom
nach Arendsee gekommen.
Die 36-Jährige ist voll berufs-
tätig, arbeitet bei einem Bil-
dungsträger der beruflichen
Rehabilitation. In einer Lei-
tungsfunktion. Es ist ein
stressiger Schreibtischjob.
Und so leidet sie auch unter
Schulter-, Nacken- und Kopf-
schmerzen. Home-Office gab
es für sie während des Lock-
downs nicht. Auch für ihren
Mann kam das nur zeitweilig
in Frage. Und so musste Sohn
Taylor in die Notbetreuung.
„Was mit einem normalen
Schulunterricht nicht ver-
gleichbar ist“, sagt Franziska
Hauschild. Also haben sich die
Eltern nach der Arbeit noch
mit ihmhingesetzt und die auf
zahlreichen Arbeitsblättern
gestellten Aufgaben erledigt.
Schließlich soll der Elfjährige
einen reibungslosen Start in
die 5. Klasse haben. „Wir wa-
ren ein großes Hausaufgaben-
pensum gewohnt - aber Coro-
na hat das Ganze noch gestei-
gert“, erzählt die Mutter.

Ruhe und
Gelassenheit

Taylor am Nachmittag noch
mal zu motivieren, sich mit
Mutter oder Vater den Schul-
aufgaben zu widmen, das sei
auch nicht ganz einfach gewe-
sen. Da immer ruhig und ge-
lassen zu bleiben, sei mitunter
schwergefallen, sagt sie. Und
dann waren ja noch die ande-

ren Pflichten, die der Haushalt
so mit sich bringt.
Doch als ob das nicht alles

schon anstrengend genug war
- im Frühjahr wurde bei Fran-
ziska Hauschilds Mann eine
schwere Nierenerkrankung
diagnostiziert. Drei Mal in der
Woche muss er nun zur Dialy-
se. „An diesen Tagen kommt er
erschöpft nach Hause“, sagt
sie. Das Pensum der Frau wird
dadurch noch größer.
Auch ihr Ziel ist es, erst ein-

mal zur Ruhe zu kommen,
Kraft für die kommende Zeit zu
tanken. Da helfen nicht nur
Gespräche mit Psychologen
und anderen Therapeuten,
sondern auch mit anderen
Frauen. Carolin Löffler sagt,
dass in ihrem Bekanntenkreis
keine alleinerziehende Mutter
zu finden ist. Erst in Arendsee
hat sie Betroffene getroffen.
Ebenso wie Anna und Jakob
mit Kindern zusammenka-
men, die ohne Vater aufwach-
sen und sich erstmals von ih-
nen verstanden fühlten.
Drei Wochen dauert eine

Mutter-Kind-Kur. Eine relativ
kurze Zeit. „In drei Wochen ist
nicht alles aufzuarbeiten. Wir
müssen schauen,wie es dannzu
Hause weitergehen kann“, sagt
Marion Danner. „Wir können
die Lebenssituation nicht kom-
plett verändern und auch
schwere Schicksale nicht unge-
schehen machen. Aber wir kön-
nen helfen, einen Weg zu fin-
den, damit umzugehen“, unter-
streicht sie. Und Mut machen,
diesenWeg auch zu gehen.

Der Weg zur Mutter-/
Vater-Kind-Kur

Um eine Mutter-/Vater-
Kind-Kur antreten zu kön-
nen, müssen Vater/Mutter
Kurbedürftigkeit nachweisen.
Ein Attest vom Haus-/Fach-
arzt.

Die begleitenden Kinder
(in der Regel zwischen ein
und zwölf Jahre) benötigen
kein Attest.

Die Kur muss bei der Kran-
kenkasse beantragt werden.
Dafür muss das Attest und
bei einigen Krankenkassen
auch ein Selbstauskunftsbo-
gen ausgefüllt werden.

Bei der Wahl der Kurklinik
helfen der behandelnde Arzt,
eine Kurberatungsstelle oder
die Krankenkasse.

Bei Nichtgenehmigung der
Kur können Betroffene inner-
halb von vier Wochen Wider-
spruch einlegen. Auch dabei
hilft die Kurberatungsstelle.

Der Arbeitgeber ist ver-
pflichtet, den Arbeitnehmer
während der dreiwöchigen
Kur bezahlt freizustellen. Al-
lerdings sollte der Arbeitge-
ber rechtzeitig über die Frei-
stellung informiert werden.

Die Zuzahlung beträgt zehn
Euro pro Tag, insgesamt also
220 Euro.

Zehn Prozent der Hin- und
Rückfahrtkosten für öffent-
liche Verkehrsmittel zur Kur-
einrichtung – mindestens
fünf Euro, höchstens zehn
Euro – müssen selbst getra-
gen werden.

Für An- und Abreise mit
dem Pkw erstattet die ge-
setzliche Krankenkasse die
Fahrtkosten in Höhe der Sum-
me, die für die Nutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel an-
gefallen wären.

Zur DRK-Kurklinik Arend-
see kommen durchaus auch
therapiebedürftige Kinder, die
zum Beispiel unter orthopä-
dischen Erkrankungen wie
Fehlstellungen leiden, unter
psychischen Störungen, Ver-
haltensauffälligkeiten, Atem-
wegs-, Hauterkrankungen
oder Adipositas.

Die DRK- Klinik bietet seit
Jahren AD(H)S-Schwer-
punktkuren für Eltern und
Kinder ab 6 Jahren an. (bk)

Mütter in der Pandemie am Limit

Franziska Hauschild und Sohn Taylor basteln unter Anleitung von
Beschäftigungstherapeutin Kerstin Rademacher. Fotos (2): Andreas Stedtler

Carolin Löffler und ihre Kinder Anna und Jakob genießen die Stille am Arendsee. Drei Wochen erholten sie sich bei einer Mutter-Kind-Kur.

Schreib mal wieder! Die biber post sorgt dafür, dass  
Dein Gruß ankommt – schnell und zuverlässig.
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Liebe Grüße,  
     bleibt gesund!
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Zur Person

Sängerin wegen
Terrorverdachts
verurteilt

D ie Kölner Sängerin Ho-
zan Canê (50) ist inAb-
wesenheit in der Tür-

kei zu einer mehrjährigen
Haftstrafe wegen Terrorunter-
stützung verurteilt worden.
Ein Gericht im westtürkischen
Edirne habe die Künstlerin am
Montag zu drei Jahren, einem
Monat und 15 Tagen Haft we-
gen Unterstützung der verbo-
tenen kurdischen Arbeiterpar-
tei PKK verurteilt, sagte ihre
Anwältin Newroz Akalan. Die
PKK gilt in der Türkei,
Deutschland und den USA als
Terrororganisation. Akalan
kündigte Berufung an.
Hozan Canê, ein Künstler-

name, ist inzwischen zurück
in Deutschland und nahm
nicht an der Verhandlung teil.
Die Anklage stützte sich unter
anderem auf Inhalte von Face-
book- und Twitter-Profilen.
(dpa)

Stimme der
anderen

Attentat wirft Fragen
zur Integration auf
Die Zeitung „Wall Street
Journal“: „Die Ermordung des
Parlamentsabgeordneten Da-
vid Amess am Freitag, als er
sichmit Menschen aus seinem
Wahlkreis traf, hat Großbri-
tannien schockiert und sollte
auch andere westliche Demo-
kratien beunruhigen. Es ist
das erste Attentat auf einen
britischen Politiker durch
einen mutmaßlichen Islamis-
ten, an das wir uns erinnern
können, und es wirft beunru-
higende Fragen über Integra-
tion und demokratische Nor-
men auf.“

„Europa zerfällt in Zen-
trum und Peripherie, der
Westen ist das Zentrum,
Osteuropa die Peripherie.
Das ist ein Problem.“
Die Schriftstellerin Antje Rávik Strubel
im Interview des „Tagesspiegels“.

„Die Inflation könnte
noch bis zu fünf Jahre
ähnlich hoch bleiben.“
Geld-Experte Prof. Gunther Schnabl
(Universität Leipzig) zu „Bild online“.

„Ich denke, das werden
sie tun.“
Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU)
äußerte sich in Brüssel zu den
Koalitionsplänen für eine Ampel von
SPD, Grünen und FDP.

Worte

RepublikanerdienteunterPräsidentBush jr. alsUS-Außenminister /SeinTiefpunktwardie „Irak-Rede“vorderUN

D er frühere US-Außen-
minister Colin
Powell ist tot. Der

pensionierte Vier-Sterne-Ge-
neral starb im Alter von 84
Jahren an Komplikationen
in Folge einer Corona-Infek-
tion, wie seine Familie am
Montag im Onlinenetzwerk
Facebook mitteilte.
Der ehemalige Politiker

und General war demnach
vollständig gegen das Virus
geimpft worden. „Wir haben
einen bemerkenswerten und
liebenden Ehemann, Vater,
Großvater und einen groß-
artigen Amerikaner verlo-
ren“, erklärte die Familie.

Der liberal gesinnte Repu-
blikaner war von 2001 bis
2005 unter Präsident George
W. Bush als erster Afroame-
rikaner der Geschichte
Außenminister der USA. Be-
kannt ist Powell unter ande-
rem für einen umstrittenen
Auftritt vor dem Sicherheits-
rat der Vereinten Nationen
2003, wo er zur Begründung
für einen Einmarsch der USA
im Irak vermeintliche Belege
für Massenvernichtungswaf-
fen präsentierte, die Bagdad
gar nicht besaß. Den Auftritt
bezeichnet Powell später
selbst als „Schandfleck“ in
seinem Lebenslauf.

Ex-Minister Powell stirbt an Corona-Erkrankung
Powell kam 1937 im New

Yorker Stadtteil Harlem als
Sohn jamaikanischer Ein-
wanderer zur Welt. Er stu-
dierte Geologie und startete
eine Karriere in der US-Ar-
mee, die ihn unter anderem
nach Deutschland und zwei
Mal nach Vietnam führte.
1989 wurde der hochdekorier-
te General als erster Afroame-
rikaner Generalstabschef der
US-Streitkräfte. Für viele
wurde er das Gesicht des
Golfkriegs 1991.
Unter George W. Bush

diente Powell zwar vier Jahre
lang als Außenminister. In
der nach rechts rückenden

republikanischen Partei wur-
de er aber zunehmend zu
einem Fremdkörper. 2008
sprach er eine Wahlempfeh-
lung für den demokratischen
Präsidentschaftskandidaten
Barack Obama aus. 2016 und
2020 stellte er sich ebenfalls
hinter die demokratischen
Kandidaten Hillary Clinton
und Joe Biden.
Powell habe dem Land her-

ausragend gedient, „begin-
nend mit seiner Zeit als Sol-
dat in Vietnam“. Viele Präsi-
denten hätten seinem Rat
vertraut. Er sei ein Freund
und herausragender Mann
gewesen. (AFP/dpa)

Kommentare

Projekt vor
Posten

T empo und Themen bei
der Regierungsbildung
geben augenscheinlich

Gelb und Grün vor, während
Rot über allem thront. Kein
Wunder: der SPD wäre die
Kanzlerschaft sicher, so es
denn zur Koalition käme. Um
den Finanzminister-Posten al-
lerdings beginnt der Zank zwi-
schen Grünen und FDP, kaum
dass der Sondierungsfrieden
vorbei ist. Es ist eher eine Pres-
tigesache für die Parteien als
eine Fachfrage. Weder Robert
Habeck noch Christian Lind-
ner sind ausgewiesene Finan-
zer. Aber beide wollen das ein-
flussreiche Amt.
Damit kommen die Perso-

nalien, die die Verhandler gern
erst mal draußen gelassen hät-
ten, nun mit auf den Tisch –
und zwar öffentlich. In glei-
cher Form wird auch um den
Frauenanteil im neuen Kabi-
nett gerungen. Die Sprengkraft
der Debatten für die Koali-
tionsverhandlungen insge-
samt hält sich aber in Grenzen.
An Posten und Personen wer-
den die beteiligten Parteien ihr
Ampel-Projekt nicht scheitern
lassen. Politik

De-facto-Kartell
macht’s teuer

E s ist ein unheilvolles de-
facto-Kartell, das Unter-
nehmern genauso wie

Autofahrern den Schweiß auf die
Stirn treibt. DieMotive sind zwar
verschieden – dennoch dürfte je-
der Kartell-Beteiligte zufrieden
auf Tankstellen- und Gaspreise
blicken: Die Opec hat nach Jah-
ren ihre Öl-Macht wiederent-
deckt, hält die Fördermenge trotz
steigender Nachfrage knapp –
und macht das Geschäft für die
Ölstaaten wieder lukrativ. Auch
die klamme Gas-Macht Russland
verdient und übt nebenbei poli-
tischen Druck auf das energieab-
hängige Europa aus. Und: Weil
auf teure Rohstoffe nochmal
happige Steuer- und Klimaabga-
ben kommen, freut sich auch
Deutschlands Finanzminister
und wohl nächster Kanzler Olaf
Scholz, dass Geld in die corona-
entleerte Bundeskasse kommt.
Politisch korrekt sind hohe Prei-
se für fossile Energien im Hin-
blick auf Klimaschutz außerdem.
So besteht wenig Hoffnung,

dass die neue Regierung die am
1. Januar fällige nächste Stufe der
CO2-Bepreisung zumindest aus-
setzen könnte. Schlechte Aus-
sichten für eine Industrienation
im Allgemeinen und für ein Flä-
chenland wie Sachsen-Anhalt
im Besonderen. Seite 6

Kommentar

Nicht an erster
Stelle

Bürger haben es in Mag-
deburg schon seit Jah-
ren schwer, ihre Anlie-

gen im Bürgerbüro zu erledi-
gen. Entweder müssen sie wo-
chenlang auf einen vereinbar-
ten Termin warten (wenn sie
denn einen bekommen) oder
sich morgens in der Schlange
anstellen. Dabei sind die Bür-
gerbüros und Einwohnermel-
deämter elementar wichtig für
den Kontakt von Bürgern zu
ihrer Stadt oder Gemeinde.
Dass gerade in diesem Bereich
viele Städte – nicht nurMagde-
burg – solche Wartezeiten ent-
stehen ließen, zeugt nicht ge-
rade von Wertschätzung den
Bürgern gegenüber. Ihnen gibt
die Verwaltung das Signal: Ihr
könnt warten. Ihr steht für
uns nicht an erster Stelle. An-
sonsten wäre schon lange alle
Kraft – und damit vor allem
Personal – in den Abbau des
Staus gesteckt worden. Ein
Fortschritt ist immerhin, dass
in Magdeburg jetzt jeder mor-
gens ohne Termin kommen
kann. Allerdings lässt sich das
grundsätzliche Problem nicht
allein durch die Standhaftig-
keit der Bürger lösen. Seite 1

Warschau dreht den Spieß um
Polen verlangt EU-Prüfung der Berufungsverfahren zum Bundesgerichtshof

E inen entsprechenden
Antrag werde er im Kabi-
nett stellen, sagte Justiz-

minister Zbigniew Ziobro ges-
tern in Warschau. Gegen
Deutschland solle ein Verfah-
ren angestrengt werden, weil
die Politisierung der Richterno-
minierung gegen EU-Verträge
verstoße.
Ziobro sagte,wennder EuGH

versichere, dass die Beteiligung
von Politikern an der Auswahl-
prozedur für Richter in Polen
die Unabhängigkeit dieser
Richter infrage stelle, dann
stelle Polen nun die Frage, wel-
chen Einfluss so eine Beteili-
gung auf die Unabhängigkeit
künftiger Richter am Bundes-
gerichtshof habe.
Polens nationalkonservative

PiS-Regierung baut das Justiz-
wesen seit Jahren um. Kritiker

werfen ihr vor,
Richter unter
Druck zu setzen.
Die EU-Kommis-
sion hat wegen
der Reformen be-
reits mehrere
Vertragsverlet-
zungsverfahren
gegen Warschau
eröffnet und Kla-

gen beim EuGH eingereicht.
Im Juli hatte der EuGH ge-

urteilt, die 2018 eingerichtete

Disziplinarkammer an Polens
Oberstem Gericht biete nicht
alle Garantien für Unabhängig-
keit und Unparteilichkeit. Aus-
gewählt werden die Mitglieder
der Disziplinarkammer vom
Landesjustizrat. Der EuGH kri-
tisierte, der Landesjustizrat sei
ein Organ, das „von der polni-
schen Exekutive und Legislati-
ve wesentlich umgebildet wur-
de“, an seiner Unabhängigkeit
gebe es berechtigte Zweifel.
Ziobro argumentierte nun,

in Deutschlandwürden Richter
für den Bundesgerichtshof vom
Richterwahlausschuss ge-

wählt, der ausschließlich aus
Politikern besteht. Die Bundes-
regierung äußerte sich auf eine
Anfrage der Deutschen Presse-
Angentur bis zum späteren
Nachmittag nicht zu den Vor-
würfen.

Morowiecki: EU bald kein
Bund freier Staaten mehr

Dem Gremium gehören die
16 Justizminister der Länder so-
wie 16 weitere Mitglieder an,
die vom Bundestag bestimmt
werden. Damit sei der Aus-
schuss stärker politisiert als

Polen fordert eine Über-
prüfung des deutschen
Systems zur Nominierung
von Richtern am Bundes-
gerichtshof durch den Eu-
ropäischen Gerichtshof
(EuGH).

Polens Landesjustizrat, sagte
Ziobro. Diesemgehören 17Rich-
ter, sechs Parlamentsabgeord-
nete sowie zwei
von der Regie-
rung entsandte
Mitglieder an.
Polens Minis-

terpräsident Ma-
teusz Morawiecki
warnte unterdes-
sen in einem
Brief an die
Staats- undRegie-
rungschefs der EU-Mitglieds-
länder, dass die EU bald kein
Bund freier Staaten mehr sein

könne. Es gebe eine ungewöhn-
lich gefährliche Entwicklung,
die die Zukunft der EU bedrohe,
hieß es in dem am Montag von
der Regierung veröffentlichten
Schreiben.
„Ich meine die schrittweise

Umgestaltung der EU in ein
Subjekt, das nicht mehr der
Bund von freien, gleichen und
souveränen Staaten ist - son-
dern zu einem zentral regierten
Organismus wird, der von In-
stitutionen ohne die demokra-
tische Kontrolle der Bürger
Europas geführtwird“, soMora-
wiecki. Wenn man diese Ent-
wicklung nicht stoppe, könne
sie heute ein Land betreffen
und morgen weitere Länder.
Polens Regierungschef soll

an diesemDienstag an einerDe-
batte im Europaparlament in
StraßburgumstritteneEntschei-
dungen zu Justiz- und Rechts-
fragen verteidigen. Dabei dürfte
es auch um das jüngste Urteil
des polnischen Verfassungsge-
richts gehen, das den Vorrang
des europäischen Rechts vor
dem polnischen Recht infrage
stellt. Zu der Plenardebatte wird
auch EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen er-
wartet. Sie hat bereits deutlich
gemacht, dass sie das Urteil für
höchst problematisch hält.
In seinemBrief schriebMora-

wiecki weiter, Polen halte sich
vollkommen an das europäische
Recht, und die Urteile des EuGH
würden wie in jedem anderen
Mitgliedsland eingehalten. Al-
lerdingshabePolendasRecht zu
fordern, dass EU-Institutionen
dort tätig würden, wo ihre Kom-
petenz liege – undnicht in ande-
ren Bereichen. (dpa)

Der frühere US-Außenminister Colin
Powell (1937-2021) starb an einer
Corona-Erkrankung. Foto: dpa

Steffen Honig zu
Regierungsbildung
und Personal

Siegfried Denzel
über die steigen-
den Energiepreise

Robert Gruhne
zum Versagen der
Ämter

Karikatur: Klaus Stuttmann

Das Reiterstandbild des Fürsten Poniatowski vor dem Warschauer Regierungspalast Radziwill. Foto: Imago

Zbigniew
Ziobro

Mateusz
Morawiecki
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Europa
Polizei räumtBlockade
vonHafenTriest
Triest (dpa) ● Nach tagelangen
Protesten von Aktivisten und
Arbeitern im Hafen der nord-
italienischen Stadt Triest
gegen das Corona-Zertifikat
hat die Polizei die Demons-
tranten zurückgedrängt. Poli-
zeibeamte mit Helmen und
Schildern sowie Wasserwerfer
stellten sich am Montagmor-
gen vor dem Durchgang Num-
mer vier des Hafens auf, wie
die Nachrichtenagentur Ansa
berichtete und auf Fernseh-
bildern zu sehen war. Es wur-
den Wasserwerfer und Trä-
nengas eingesetzt.

Illegale Migration außer Kontrolle?
Polizisten kritisieren Schleusungen / Regierungssprecher: Situation „intensiv im Blick“

Potsdam/Berlin (AFP/dpa) ●
Dies sei eine „Situation, die wir
intensiv im Blick haben“, sagte
Regierungssprecher Steffen
Seibert am Montag in Berlin.
Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) werde dazu am
Mittwoch im Kabinett „Optio-
nen des Handelns“ vorstellen.
Seibert verwies unter anderem
auf eine „verstärkte Schleier-
fahndung“.
„Derzeit werden weitere

Maßnahmen zur Verhinde-
rung illegaler Migration abge-
stimmt“, sagte eine Sprecherin
des Bundesinnenministe-
riums. Details wollte sie nicht
nennen. Ihr zufolge kamen
seit August rund 4500 Men-
schen ohne Einreiseerlaubnis
über die polnisch-deutsche
Grenze.
Seibert verwies auch darauf,

dass die Lage an der polnisch-
deutschen Grenze „in keiner
Weise“ mit der Situation wäh-
rend der Flüchtlingskrise von
2015 zu vergleichen sei. Den-
noch müsse die Bundesregie-
rung auf konkrete Entwicklun-
gen an einer Grenze reagieren,
betonte der Regierungsspre-
cher.
Eine Sprecherin des Aus-

wärtigen Amtes machte er-
neut die Regierung in Belarus
für die Lage verantwortlich.
Die „schwierige Situation“ sei
„bewusst von den Machtha-
bern in Minsk herbeigeführt“
worden, sagte sie. Direkte Vor-
würfe an Polen, dem teils
unterstellt wird, die über Bela-
rus kommenden Flüchtlinge
nach Deutschland weiterrei-
sen zu lassen, gab es von der
Bundesregierung nicht.
Der Vorsitzende der Bundes-

polizeigewerkschaft, Heiko
Teggatz, dringt derweil auf die
Einführung temporärer Kon-

Angesichts steigender
Zahlen illegalerMigranten
auf der Route über Belarus
und Polen nachDeutsch-
land prüft die Bundesre-
gierungweitere Schritte.

trollen an der Grenze zu Polen.
Teggatz begründete dies in
einem Schreiben an Seehofer
auch mit der Gesundheitsge-
fährdung für dieMitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Bun-
despolizei, wie „Bild“ berichte-
te. Die Gewerkschaft der Poli-
zei (GdP) hält von dieser Idee
zum jetzigen Zeitpunkt nichts.
„Seit mehreren Monaten

steigen die Zahlen derAufgriffe
nahezu explosionsartig an“, zi-
tierte das Blatt aus dem Brief
der Bundespolizeigewerk-
schaft. Nurmit der Einführung
temporärer Grenzkontrollen
könne die Bundesregierung
einem „Kollaps“ an den Gren-
zen wie 2015 vorbeugen. Teg-
gatz schrieb weiter: „Auch sind
unsere Kolleginnen und Kolle-
gen einer erheblichen Gesund-

heitsgefährdung ausgesetzt,
da die SARS-COV-2-Infektio-
nen, insbesondere in den Her-
kunftsländern der Migranten
(Irak, Syrien, Jemen, Iran, Af-
ghanistan, usw.), nach wie vor
sehr hoch sind und nur sehr
selten behördlich erfasst wer-
den.“ Hygienevorschriften wie
in Deutschland und Europa
üblich würden bei der Schleu-
sung nicht beachtet.
Litauens Innenministerin

Agne Bilotaite kündigte eine
Aufstockung der Truppen zur
Unterstützung von Grenz-
schutzbeamten an – so sollen
täglich bis zu 64 Soldaten zu-
sätzlich eingesetzt werden.
„Wir müssen reagieren und
auf den schlimmsten Fall vor-
bereitet sein“, wurde Bilotaite
in einer Mitteilung zitiert.

Maas will gegen Fluggesellschaften vorgehen

Deutschland und andere EU-
Staaten wollen angesichts der
anhaltenden illegalen Migra-
tion über die Ex-Sowjetrepublik
Belarus verstärkt gegen betei-
ligte Fluggesellschaften vor-
gehen. „Wir sind nicht länger
bereit zuzusehen, dass es auch
Unternehmen gibt wie Flug-
gesellschaften, die damit auch
noch Geld verdienen“, sagte
Außenminister Heiko Maas
(SPD) am Montag bei einem
Treffen mit Amtskollegen in
Luxemburg. Man brauche Sank-
tionen, mit denen man klar-
machen könne, dass man nicht
bereit sei, dieses Gebaren wei-
ter zu akzeptieren.

Maas erhob zudem erneut
schwere Vorwürfe gegen den
weißrussischen Machthaber
Alexander Lukaschenko persön-
lich. „Wir sehen uns in Europa
konfrontiert mit der Tatsache,
dass Lukaschenko Flüchtlinge
als Instrument benutzt, um
Druck auf europäische Staaten
auszuüben“, sagte er. Er sei
„nichts anderes als der Chef
eines staatlichen Schleuser-
rings“. Maas stellte sich damit
hinter Länder, die Lukaschenko
bezichtigen, sich mit dem
Durchschleusen von Migranten
aus Ländern wie dem Irak oder
Afghanistan für EU-Sanktionen
zu rächen. (dpa)

25. November als Termin vorgeschlagen /Wagenknecht:Vertuschung von Impfdurchbrüchen
Berlin (dpa/vs) ● Bundesge-
sundheitsminister Jens
Spahn hat sich für ein Aus-
laufen der sogenannten „epi-
demischen Lage nationaler
Tragweite“ ausgesprochen.
Wie ein Ministeriumsspre-
cher bestätigte, äußerte sich
der CDU-Politiker entspre-
chend am Montag bei Coro-
na-Beratungen mit den Ge-
sundheitsministern der Län-
der. „Bild“ hatte darüber zu-
erst berichtet.
Das Robert-Koch-Institut

stufe „das Risiko für geimpf-
te Personen als moderat ein“,
somit könne angesichts der
aktuellen Impfquote die epi-
demische Lage am 25. No-
vember 2021 als bundesweite
Ausnahmeregelung auslau-
fen und beendet werden,
wurde Spahn „Bild“ zufolge
von Teilnehmern zitiert.
„Damit wird ein seit dem 28.
März 2020 und damit mithin
seit fast 19 Monaten be-
stehender Ausnahmezustand
beendet.“
Der Bundestag hatte die

„epidemische Lage von na-
tionaler Tragweite“ Ende Au-
gust für weitere drei Monate
verlängert. Sie läuft automa-
tisch aus, wenn sie vom Par-
lament nicht erneut verlän-
gert wird. Die „epidemische
Lage“ gibt Bundes- und Lan-
desregierungen Befugnisse,
um Verordnungen zu Coro-
na-Maßnahmen wie Mas-
kenpflicht, Abstands- und

Kontaktbeschränkungen
oder zur Impfstoffbeschaf-
fung zu erlassen.

Linke-Politikerin: Mobbing
gegen Ungeimpfte beenden

Die Linken-Bundestagsab-
geordnete Sahra Wagenknecht
wirft unterdessen dem Bundes-
gesundheitsministeriumvor, die
steigende Zahl der Impfdurch-
brüche zu verschweigen, berich-
tet das RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND): „Jens Spahn
will die Öffentlichkeit weiterhin
nicht über die zunehmende Dy-
namik bei den Impfdurchbrü-
chen aufklären.“
Hintergrund ist eindeutlicher

Anstieg des Anteils doppelt Ge-

Spahn fordert Ende der Corona-Notlage

impfter in den Statistiken des
RKI. Demnach waren 55 Prozent
der Infektionen in der Zeit vom
13. September bis zum 10. Okto-
ber auf vollständig geimpfte Per-
sonen zurückzuführen. Unter
den intensivmedizinisch behan-
delten Patienten machten die
vollständig Geimpften in diesem
ZeitraumeinenAnteilvon29Pro-
zent aus.
Das Bundesgesundheitsmi-

nisterium halte die Entwicklung
für einen „rein statistischen Ef-
fekt“. Das RKI habe eine metho-
dische Umstellung vorgenom-
men.Bis zum22. Septemberwur-
den Patienten mit einer Corona-
Infektion, die im Krankenhaus
lagen und von denen man den
Impfstatus nicht kannte, als un-

geimpft registriert. Gehtmanda-
von aus, dass nicht jeder dieser
Patienten ungeimpft war, war
der tatsächliche Anteil der Impf-
durchbrüche in diesemZeitraum
höher.
Doch Spahns Ministerium

sieht in der neuen Methodik des
RKInichtdeneinzigenGrundfür
densteigendenAnteilUngeimpf-
ter. Auf eine schriftliche Frage
Wagenknechts, die dem RND
vorliegt, antwortete ein Staatsse-
kretär mit dem Hinweis auf den
steigenden Anteil Geimpfter,
durch den sich „auch die Wahr-
scheinlichkeit, dass unter allen
Personen, die sich infizieren,
mitunter geimpfte Personen be-
troffen sein können“, erhöhe.
„Wenn die Zunahme der

Impfdurchbrüche sich wie in
den letzten Wochen fortsetzt,
dann wird noch in diesemWin-
ter der überwiegende Teil der
neuen Covid-19-Fälle durch In-
fektionen bei doppelt geimpften
Menschen stattfinden“, sagte
Wagenknecht. Siebezeichnetdie
Beschreibung„PandemiederUn-
geimpften“als „übleStimmungs-
mache“. Der zunehmende
finanzielle Druck sowie das „öf-
fentliche Mobbing“ gegen Unge-
impfte sollten dringend beendet
werden. „Falsche Maßnahmen“
wie 2G-Regeln, die Abschaffung
kostenloser Tests und die Lohn-
streichung für Ungeimpfte im
Quarantäne-Fall muss die Politik
schnellstmöglich rückgängig
machen“, forderte Wagen-
knecht.

Streik gegen ausufernde
Kriminalität auf Haiti
Verbrecherbande entführt 17 US-Amerikaner
Port-au-Prince (AFP) ● Die Ent-
führung von 17 nordamerika-
nischen Missionaren und
ihren Kindern setzt die Regie-
rung im krisengeschüttelten
Haiti weiter unter Druck.
Während neue Details zu dem
Fall an die Öffentlichkeit dran-
gen, gab es von Regierung und
Polizei so gut wie keine Reak-
tion. Die hinter der Entfüh-
rung stehende Bande betreibt
in der von ihr kontrollierten
Region schon seit Monaten un-
gehindert ihr kriminelles Ge-
schäft.
Geschäfts- und Berufsver-

bände in Port-au-Prince riefen
schon vor den jüngsten Ent-
führungen für Montag zu
einemunbefristeten Streik auf,
um gegen das sich ausbreiten-
de Klima der Unsicherheit zu
protestieren.
Nach Angaben haitiani-

scher Sicherheitsvertreter hat-
te die Bande 400 Mawozo die
17-köpfige Gruppe am Samstag
in der Nähe der Hauptstadt
Port-au-Prince in ihre Gewalt
gebracht. Bei den Opfern han-
delt es sich um fünf Männer,
sieben Frauen und fünf Kinder,
wie deren christliche Organi-
sation Christian Aid Ministries
aus dem US-Bundesstaat Ohio
mitteilte. 16 von ihnen haben
demnach die US-Staatsbürger-
schaft, einer ist Kanadier.
Während die Regierung

schwieg, forderte eine haitia-

nische Menschenrechtsbewe-
gung öffentlich die sofortige
Freilassung der Entführten.
Der Leiter des Zentrums für die
Analyse und Erforschung von
Menschenrechten, Gédéon
Jean, sprach von einem schwe-
ren Angriff auf die Menschen-
würde der Betroffenen. Jean
warf der Polizei vor, den krimi-
nellen Banden im Land taten-
los zuzusehen, die sich immer
besser organisierten und mehr
und mehr Gebiete um die
Hauptstadt und in den Pro-
vinzstädten kontrollierten.

Entführer vergewaltigen
Frauen

Den haitianischen Sicher-
heitsvertretern zufolge hat die
Bande 400 Mawozo in den ver-
gangenen Monaten bereits
mehrere Entführungen und
Raubüberfälle in der Region
zwischen Port-au-Prince und
der Grenze zur Dominikani-
schen Republik begangen. Die
Gruppe kontrolliert demnach
mehrere Straßen in dem Ge-
biet. Dort kapert sie immer
wieder Fahrzeuge und sogar
Busse, verschleppt deren In-
sassen und verlangt riesige Lö-
segeldsummen.
Die große Mehrheit der ver-

schleppten Frauen wird se-
xuell missbraucht, wie Men-
schenrechtsorganisationen
anprangern.

London (dpa/KNA) ● Mit einer
Schweigeminute haben die
britischen Abgeordneten im
Londoner Unterhaus ihres ge-
töteten Kollegen David Amess
gedacht. Der Sprecher des
Unterhauses, Lindsay Hoyle,
sprach den Angehörigen des
Tory-Politikers im Namen des
Parlaments sein Beileid aus. Er
kündigte an, alles in seiner
Macht stehende tun zu wollen,
damit die Abgeordneten ihre
„lebensnotwendigen demokra-
tischen Aufgaben“ sicher aus-
üben könnten.
Die Polizei hatte kurz nach

der Tat einen 25-jährigen Bri-
ten somalischer Herkunft fest-
genommen, heißt es in den Be-
richten. Dem „Telegraph“ zu-
folge soll der mutmaßliche Tä-
ter zuvor auch erwogen haben,
andere Abgeordnete zu töten.
Amess könnte ein relativ zufäl-
liges Opfer gewesen sein. Die
Polizei geht bislang von einem
Einzeltäter aus.

Schweigeminute
für ermordeten
Tory-Politiker

Afrika
30 Tote bei Anschlag
aufMarkt in Nigeria
Lagos (dpa) ● Unbekannte Täter
haben bei einemAnschlag auf
einen Marktplatz im Norden
Nigerias mindestens 30 Men-
schen getötet. DieAngreifer hät-
ten am Sonntagabend wahllos
in dieMenschenmenge auf dem
Markt von Goronyo im Bundes-
staat Sokoto geschossen, sagte
der Gouverneur von Sokoto,
Aminu Tambuwal, amMontag.
Im Norden des Landes kommt
es häufig zu Anschlägen und
Entführungen. Dahinter ste-
cken sowohl islamistische Ter-
roristengruppen wie Boko Ha-
ramals auchkriminelle Banden.

Dhaka (dpa) ● EinMob hatmin-
destens 20 Häuser von Hindus
im mehrheitlich muslimi-
schen Bangladesch niederge-
brannt. Kurz zuvor hätten Ge-
rüchte über einen antimusli-
mischen Facebook-Post eines
Hindus die Runde gemacht,
sagte ein Polizeisprecher ges-
tern.
Insgesamt hätten Hunderte

Menschen Sonntagnacht Häu-
ser und einen Tempel von Hin-
dus in einem Fischerdorf im
Norden des Landes angegrif-
fen. Polizisten hätten sie
schließlich mit Schüssen und
Tränengas auseinandergetrie-
ben. Ein hinduistischer Ein-
wohner sagte der Zeitung „Pro-
thom Alo“, dass der Mob „All-
ahu akbar“ (Gott ist groß) geru-
fen und sein Blechdach-Haus
geplündert sowie in Brand ge-
steckt habe.

Mob brennt
Häuser von
Hindus nieder

Ampel: FDP
macht den
Weg frei
Vorstand stimmt für
Koalitionsgespräche
Berlin (dpa) ● Die FDP hat den
Weg für Koalitionsverhand-
lungen mit der SPD und den
Grünen freigemacht. Einen
entsprechenden Beschluss
fassten gestern der Bundesvor-
stand und die neugewählte
Bundestagsfraktion einstim-
mig.
Die beiden anderen Parteien

haben bereits zugestimmt.
Nachdem der SPD-Vorstand
am Freitag einstimmig für for-
melle Gespräche über eineAm-
pel-Koalition votiert hatte,
stimmte am Sonntag auch ein
Kleiner Parteitag der Grünen
bei zwei Nein-Stimmen und
einer Enthaltung zu. Die Ver-
handlungen könnten nun
schon in wenigenTagen begin-
nen.
FDP-Generalsekretär Volker

Wissing äußerte sich am Mor-
gen zuversichtlich, dass Koali-
tionsverhandlungen mit SPD
und Grünen gelingen werden.
Auf eine Frage nach einem
möglichen Scheitern sagte
Wissing dem Sender NDR Info:
„Das ist keine Option für uns.“
Man brauche eine stabile Bun-
desregierung.
Diskussionen über mögli-

che Ressortbesetzungen in
einer Ampel-Regierung be-
zeichnete Wissing zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt als ver-
früht. „Natürlich müssen am
Ende, wenn man Koalitions-
verhandlungen abgeschlossen
hat, auch Ressortfragen ge-
klärt werden“, sagte er. „Aber
die jetzt zu thematisieren, hal-
te ich nicht nur für verfrüht,
sondern auch für wenig hilf-
reich, weil es von den Inhalts-
fragen ablenkt.“ Personalde-
batten überlagerten „ganz
schnell auch die politischen
Gespräche“. „Das hilft jetzt
niemandem.“
Lindner hatte sich zuvor

zwar gegen öffentliche Debat-
ten über Ministerposten aus-
gesprochen, aber zugleich In-
teresse am Schlüsselressort Fi-
nanzen signalisiert.

Zwei Beamte der Bundespolizei sichern während einer Kontrolle einen Rastplatz an der Autobahn 12. Die Zahl der illegalen Einreisen über
Polen ist in den vergangenen Wochen massiv gestiegen. Archivfoto: dpa

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU) – hier beim Deutschlandtag
der Jungen Union – will jetzt das Ende Corona-Notlage. Foto: dpa
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Dieselpreis sprengt alle Rekorde
Autofahren ist so teuer wie noch nie in Deutschland / Regierung lehnt Eingriff in Spritmarktab

München (dpa) ● Die Fahrt zur
Tankstelle wird für Millionen
Autofahrer von Woche zu Wo-
che schmerzhafter. Diesel ist in
Deutschland inzwischen so
teuer wie noch nie. Im bundes-
weiten Tagesdurchschnitt des
Sonntags lag der Preis bei 1,555
Euro pro Liter, teilte der ADAC
gestern mit. Damit übertraf der
Preis sogar den bisherigen Re-
kord vom 26.August 2012 leicht;
damals mussten Diesel-Fahrer
im Schnitt 1,554 Euro je Liter
zahlen. Und: Der Preisauftrieb
setzte sich gestern fort; gestern
Vormittag kostete der Liter Die-
sel auch in Sachsen-Anhalt teil-
weise mehr als 1,60 Euro.
Auch Benzin nähert sich

dem Höchststand: Super der
Sorte E10 lag am Sonntag bei
1,667 Euro pro Liter. Damit feh-
len nur noch 4,2 Cent zum Re-
kord vom 13. September 2012.
Die Spritpreise steigen seit

Monaten. Treiber ist vor allem
der Ölpreis. Er zieht mit dem
Wiedererstarken der Konjunk-
tur nach dem Corona-Schock
an und hat sich binnen Jahres-
frist verdoppelt. Investoren
machen sich vor den Winter-
monaten Sorgen um ein zu ge-
ringes Angebot. Die für Europa
wichtige Nordseesorte Brent
war am Montag mit Preisen
um 86 Dollar je Barrel (159 Li-
ter) zeitweise so teuer wie seit
drei Jahren nicht mehr.
BeimDiesel wird derAnstieg

zudem durch die herbsttypi-
sche hohe Nachfrage nach
Heizöl verstärkt. Seit Jahresbe-

Noch niemussten Auto-
fahrer beim Tanken so viel
bezahlenwie aktuell. Am
Sonntag gab’s ein Allzeit-
hoch für Diesel, gestern
übersprang diese Kraft-
stoffsorte sogar die 1,60-
Euro-Marke. Super E10 ist
ebenfalls auf Rekordkurs.

ginn sorgt der Kohlendioxid-
Preis von 25 Euro pro Tonne für
einen zusätzlichen Aufschlag
von rund 6 bis 8 Cent je Liter in-
klusive Mehrwertsteuer.

Größter Preisanteil entfällt
auf Steuern und Abgaben

Besonders drastisch ist die
Entwicklung, wenn man sie
mit demVorjahr vergleicht. Da-
mals hatten Öl- und Spritpreise
durch die Corona-Krise Tief-

stände erreicht, bevor Anfang
November 2020 die Trendwen-
de kam; sie gewann durch die
Einführung der CO2 -Abgabe
zum 1. Januar dieses Jahres
weiter an Fahrt.
Die Preisspirale sorgt auch

für politische Debatten. Ein
großer Teil des Kraftstoffpreises
an der Zapfsäule sind Mineral-
ölsteuer, Mehrwertsteuer und
CO2-Preis: Bei Diesel macht das
auf dem aktuellen Preisniveau
rund 78 Cent pro Liter aus, bei

Superbenzin sogar zwischen 97
und 98 Cent je Liter.
Die aktuelle Bundesregie-

rung sieht jedoch kaum Mög-
lichkeiten, die Spritpreise zu
beeinflussen. Sie hingen von
Großhandelspreisen ab, sagte
eine Sprecherin. „Ein Eingriff
staatlicherseits ist nicht nur
nicht üblich, sondern ist auch
rein rechtlich nicht möglich.“
Dennoch würde Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier
(CDU) die Belastung für Haus-
halte mit geringen Einkom-
men gern reduzieren. So hat er
vorgeschlagen, die Preissteige-
rung über ein höheres Wohn-
geld abzufedern. Zudem sinke
im neuen Jahr die EEG-Umlage
zur Förderung von Ökostrom.

Scheidende Minister
suchen Antworten

Altmaier hatte bereits Ende
vergangener Woche angedeu-
tet, ein Entlastungspaket kön-
ne im Parlament rasch be-
schlossen werden, wenn man
das wolle. Der neue Bundestag
kommt am 26. Oktober zur
konstituierende Sitzung zu-
sammen. Der Minister kündig-
te Gespräche mit den Fraktio-
nen an, die derzeit über die Bil-
dung einer neuen Regierung
sprechen. Er selbst ist voraus-
sichtlich nicht mehr lange im
Amt: SPD, Grüne und FDP ha-
ben angekündigt, ihre Regie-
rungsbildung noch vor Weih-
nachten abzuschließen.
Auch Verkehrsminister An-

dreas Scheuer (CSU) hat Finanz-
minister Olaf Scholz (SPD) auf-
gefordert, Bürger und Betriebe
kurzfristig zu entlasten. „Dies
dient unserem gemeinsamen
Ansatz, dass Mobilität in unse-
rem Land bezahlbar bleiben
muss“, schrieb er an den Vize-
kanzler. Sollte der Benzinpreis
in diesem Jahr noch die Zwei-
Euro-Marke überschreiten, wä-
re das für viele Menschen nicht
mehr tragbar. Seite 4

Tanken
nach der Uhr

Tankstellenpreise schwanken
täglich. Das Bundeskartell-
amt verzeichnet Schwankun-
gen von zwölf Cent an ein und
derselben Station; in Städten
sind es sogar bis zu 22 Cent.
Laut ADAC gilt grundsätzlich:
Abends zu tanken ist güns-
tiger als morgens.

Wer günstiger tanken will,
sollte die Tankstelle zwischen
18 und 19 Uhr sowie zwischen
20 und 22 Uhr ansteuern. Ab
6 Uhr morgens beginnt laut
ADAC ein Preisanstieg, der
kurz nach 7 Uhr seinen Höhe-
punkt erreicht. Zwar sinkt der
Preis danach meist wieder, es
folgen aber weitere Preisspit-
zen gegen 10, 13, 16, 18 und
vor 20 Uhr und sowie ab 22
Uhr.

Eine Reihe von Handy-Apps
ermöglicht es Autofahrern, die
aktuellen Spritpreise an Tank-
stellen in ihrer Nähe abzufra-
gen und zur jeweils günstigs-
ten Station zu navigieren. Er-
möglicht wird dies durch die
Daten der Markttransparenz-
stelle für Kraftstoffe des Bun-
deskartellamts. Auf ihrer
Internetseite hat die Behörde
56 solcher Anwendungen auf-
gelistet. Mit am verbreitetsten
ist die App „Clever Tanken“,
erhältlich für iOS, Android und
Windows-Phone. Ebenfalls für
iOS- und Android ist die App
„ADAC-Spritpreise“ konzipiert.
Unabhängig davon rät der
Automobilclub zu spritspa-
render Fahrweise. Bei einer
Drehzahl von etwa 2000 Um-
drehungen pro Minute sollte
hochgeschaltet werden.
Scharfes Beschleunigen sollte
vermieden werden, auch der
richtige Reifendruck sei wich-
tig. (AFP)

Verlag C.H. Beck rechnetmit Auswirkungen auf dasWeihnachtsgeschäft / Höhere Preise wahrscheinlich
Düsseldorf (AFP/dpa) ● Die
Rohstoffknappheit trifft auch
die Verlage: Ihnen fehlt das
Papier, um Bücher zu drucken.
„Das ist ein großes Problem“,
sagte Jonathan Beck, Chef des
Publikumsverlags bei C.H.
Beck, dem „Handelsblatt“. „Bei
vielen Büchern wissen wir
jetzt schon, dass vor Weih-
nachten kein Nachdruck mehr
möglich ist“, sagte Beck.
„Wenn der jetzige Bestand ver-

kauft sein wird, kommt erst
nächstes Jahr Nachschub.“
Der Verleger riet daher dazu,
sich dieses Jahr frühzeitig um
literarische Weihnachtsge-
schenke zu kümmern – unab-
hängig davon, inwelchemVer-
lag ein Buch erschienen ist.
„Ich befürchte stark, dass die
Leute sich dieses Jahr zu
Weihnachten nicht sicher
sein können, jedes Buch auch
noch zu bekommen.“

In Buchbranche wird das Papier knapp
Mittelfristig werde

sich die Papierknapp-
heit auch auf die Preise
auswirken, „wenn auch
nicht so sprunghaft wie
bei Heizöl oder Gas“.
Doch „der Druck ist da.
Ein umfangreicheres
Hardcover unter 30 Euro
zu kalkulieren, wird im-
mer schwieriger.“ C.H. Beck
gehört mit einem Gesamtjah-
resumsatz von rund 520 Millio-

nen Euro zu einem der
größten Verlage in
Deutschland.
Hatte vor wenigen

Tagen bereits der Bun-
desverband Digitalpu-
blisher und Zeitungs-
verleger (BDZV) von
einem „erheblichen
Preisdruck“ bei Zei-

tungspapieren berichtet, hat
nun auch der Börsenverein des
Deutschen Buchhandels die

Probleme bestätigt. Aufgrund
der Materialknappheit sei die
Vorlaufzeit bei Büchern um
das Vier- bis Sechsfache gestie-
gen. „Insbesondere die kurz-
fristige Nachauflagenproduk-
tion ist kaum möglich.“ So
hieß es vom Reiseverlag Mair-
dumont („Baedeker“): „Auch
wir kämpfen zum einen mit
deutlich längeren Lieferzeiten
und zum anderen mit höheren
Kosten.“

10 000 neue
Jobs für
virtuelleWelt
Facebook kündigt
Projekt „Metaverse“ an
Menlo Park (dpa) ● Facebookwill
in den kommenden fünf Jah-
ren in der Europäischen Union
10 000 neue hochqualifizierte
Arbeitsplätze schaffen, um die
virtuelle Welt „Metaverse“ auf-
zubauen. Das kündigte Face-
book-Topmanager Nick Clegg
in einem Blogeintrag an. „Diese
Investition ist ein Vertrauens-
beweis in die Stärke der europä-
ischen Tech-Industrie und das
Potenzial europäischer Tech-
Talente“, schrieb der britische
Ex-Vizepremier, der seit 2018 in
Facebook-Diensten steht.
Unter „Metaverse“ versteht

Facebook eineWelt, in der phy-
sikalische Realität mit erwei-
terter (augmented reality, AR)
und virtueller Realität (VR) in
einer Cyberwelt verschmelzen.
Clegg erklärte, Facebook ent-
wickle gemeinsam mit Part-
nern „Metaverse“; kein indivi-
duelles Unternehmen werde
„Metaverse“ besitzen und be-
treiben. Wie das Internet wer-
de das System sich durch Offen-
heit und Interoperabilität aus-
zeichnen.

Peking (dpa) ● Der Aufschwung
der chinesischen Wirtschaft
ist im dritten Quartal nur noch
um 4,9 Prozent gegenüber dem
Vorjahresvergleich gewach-
sen. Nach einem Rekordzu-
wachs von 18,3 Prozent im ers-
ten und 7,9 Prozent im zweiten
Quartal ist es bislang der
schwächste Wert in diesem
Jahr. Experten warnen schon
länger vor Risikofaktoren wie
Energieknappheit und -kosten
sowie immer stärkerer staatli-
cher Reglementierung.

Wachstum in
China schwächer

Meldungen
Gastgewerbe unter
Vor-Corona-Niveau
Wiesbaden (dpa) ● Das Gastge-
werbe ist trotz guter Geschäfte
im Ferienmonat August weiter
deutlich vom Vorkrisenniveau
entfernt. Es verbuchte sowohl
preisbereinigt (plus 5,9 Prozent)
als auch nominal (plus 6,4 Pro-
zent) einen Umsatzzuwachs
gegenüber Juli, teilte das Sta-
tistische Bundesamt mit. Da-
mit lag der Umsatz real aber
16,2 Prozent unter dem Niveau
von Februar 2020, dem Monat
vor dem Corona-Ausbruch in
Deutschland. Von Januar bis
einschließlich August 2021 la-
gen die Umsätze preisbereinigt
um 22,2 Prozent unter dem
Niveau des Vorjahreszeitraums.

FlutkostetVersicherer
bis zu zehnMilliarden
Baden-Baden (dpa) ● Die Flutka-
tastrophe in Deutschland dürf-
te für die Versicherungen nach
Einschätzung der Hannover
Rück noch teurer werden als
gedacht. Nach einem Bran-
chentreffen gehe man davon
aus, „dass der Schaden eher an
zehn Milliarden als an neun
Milliarden Euro herankommt“,
sagte der Deutschlandchef des
weltweit drittgrößten Rückver-
sicherers, Michael Pickel. Bis-
lang ging die Branche von sie-
ben Milliarden aus.

Gazprom: Deutlich
mehr Gas geliefert
St. Petersburg (dpa) ● Der rus-
sische Energieriese Gazprom
hat in den ersten neuneinhalb
Monaten 2021 nach eigener
Aussage mehr Gas ins Ausland
geliefert. Allein nach Deutsch-
land sei die Menge im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum
um 28,2 Prozent gestiegen, teil-
te das Unternehmen mit. Ins-
gesamt 152,2 Milliarden Kubik-
meter Gas wurden demnach
in Länder außerhalb früherer
Sowjetrepubliken exportiert.
Das seien 17,6 Milliarden Ku-
bikmeter (13,1 Prozent) mehr.

„Bild“-Chef
Reichelt muss gehen
Berlin (dpa) ● Der Medienkon-
zern Axel Springer hat „Bild“-
Chefredakteur Julian Reichelt
von seinen Aufgaben entbun-
den; das teilte der Verlag gestern
Abendmit. Vorausgegangen wa-
ren Meldungen, dass der Chef
des Medienkonzerns Ippen,
Dirk Ippen, die Veröffentli-
chung von Recherchen seines
Investigativ-Teams über Miss-
stände bei „Bild“ untersagt hat-
te. AmWochenende hatte die
„New York Times“ in einem Be-
richt über Springer auf die seit
Monaten kursierenden Vorwür-
fe gegen Reichelt hingewiesen.

Karlsruhe (dpa) ● Das Ver-
gleichsportal Verivox hat Ver-
brauchernwesentliche Informa-
tionen vorenthalten und dafür
eine Rüge vom Oberlandesge-
richt (OLG) Karlsruhe kassiert.
Verivox hatte nur jene Versiche-
rer berücksichtigt, mit denen es
eine Vermittlungsprovision ver-
einbart hatte. Das sei unlauterer
Wettbewerb. Das Gericht gab da-
mit einer Klage desVerbraucher-
zentrale Bundesverbands statt.
(Az.: 6 U 82/20)

Gericht rügt
Vergleichsportal

Am Wochenende hat Diesel den bisherigen Rekordpreis von 2012 über-
schritten. Bei Super E10 dürfte der Höchstwert bald erreicht sein. Foto: dpa

Jonathan
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Geltungsbereich des Euro

Metallkurse
Adidas N
Airbus Group
Allianz
BASF
Bayer
BMW
Brenntag AG
Continental
Covestro
Daimler
Delivery Hero
Deutsche Bank
Deutsche Börse
Deutsche Post
Deutsche Telekom
Deutsche Wohnen
E.ON AG
Fresenius Med. Care
Fresenius Se
HeidelbergCement
Hellofresh
Henkel
Infi neon Techno
Linde Plc
MERCK
MTU AERO ENGINES
Münch. Rückvers.
Porsche Aut.hldg
Puma
Qiagen Nv
RWE
SAP
Sartorius
Siemens
Siemens Energy N
Siemens Health
Symrise Ag
Vonovia Se
VW
Zalando Se

Aixtron AG
Alstria Offi  ce Reit
Aroundtown Prop
Aurubis
Auto1 Group
Bechtle
Befesa
Beiersdorf
Cancom It Sys AG
Carl Zeiss Med
Commerzbank
Compugroup Medic
CTS Eventim
Duerr AG
Evonik Industr
Evotec
Fraport
Freenet
Fuchs Petro Vz
GEA
Gerresheimer
Grand City Prop
Hannover Rück
Hella Kgaa Hueck/sd
Hugo Boss
Hypoport Ag
Jungheinrich AG
K+S AG Na
Kion Group
Knorr Bremse
LANXESS
Leg Immobilien
Lufthansa

Nemetschek
Prosiebensat1 N
Rational
Rheinmetall
Scout24
Software
Ströer SE
Tag Immobilien
TeamViewer AG
Telefonica Dtld
ThyssenKrupp
Uniper Se Na
Utd. Internet AG
Vantage Towers
Varta
WACKER CHEMIE
Zooplus

USA USD
Großbrit. GBP
Schweiz CHF
Dänemark DKK
Japan Yen

Umlaufrendite

1&1
Aixtron AG
Bechtle
Cancom It Sys AG
Carl Zeiss Med
Compugroup Medic
Deutsche Telekom
Eckert & Ziegler
Evotec
Freenet
Infi neon Techno
Jenoptik
Morphosys
Nemetschek
Nordex
Pfeiff er Vacuum
Qiagen Nv
S&t Ag
SAP
Sartorius
Siemens Health
Siltronic Nam
SMA Solar Technol.
Software
Suse
TeamViewer AG
Telefonica Dtld
Utd. Internet AG
Vantage Towers
Varta

1&1
Aareal Bank
About You Hld
Ado Properties
Adva AG
Amadeus FiRe

Atoss Software AG
BayWa
Bilfi nger
Ceconomy
CeWe Color
Dermapharm
Deutsche Euroshop
Deutz
Dic Asset
Drägerwerk
Dt Pfandbriefbk
Dws Group
Eckert & Ziegler
Encavis
Fielmann
Flatexdegiro N
GLOBAL FASHION Group SA
Grenke Leasing N
Hamborner Reit
Hensoldt Ag
HOCHTIEF
Home24
Hornbach
Indus Holding
Instone Real Estate
Jenoptik
Jost Werke
Kloeckner & Co
KRONES
KWS Saat

LPKF Laser
Metro
Morphosys
Nagarro Na
New Work
Nordex
Norma Group
Patrizia Immob N
Pfeiff er Vacuum
Pva Tepla
Rtl Group
S&t Ag
Saf Holland
Salzgitter
Schaeffl  er
SECUNET SECURITY NETWORKS AG
SGL Carbon
Shop Apothek Eur
Siltronic Nam
SIXT AG
SMA Solar Technol.
Stabilus
Sto Se Vz
Stratec Biomed
Südzucker
Suse
Synlab
Takkt
Talanx Ag
Traton SE

Verbio Ver Bioen
Wacker Neuson
Westwing Group
Zeal Network Se

– Belgien
– Deutschland
– Estland
– Finnland
– Frankreich
– Griechenland
– Irland

– Italien
– Lettland
– Luxemburg
– Malta
– Niederlande
– Österreich
– Portugal

– Litauen
– Slowakei
– Slowenien
– Spanien
– Zypern

(EUR/100 kg): Kupfer (DEL-Notiz): 917,95-
920,79 €; Metallnotierung Kupfer (MK):
1049,73 €*; Messingpreis MP 58: 768,00 €*; 
Aluminium 99,7%: 272,75-272,84 €*;
(EUR/1 kg): Silber 99,9%: 645,80 €;
Gold (999,9 fein): 48.979,00 €

Verlierer

Gewinner

270,65
113,36

198,54
64,06
46,62
86,37
82,38
98,70
56,36
81,95

114,20
11,44

147,35
52,91
16,49
52,98
10,56
60,42
40,78
62,50
82,48
77,64
37,54

264,75
193,10
187,30
243,15
87,20

100,20
44,87
31,92

124,98
528,40
139,86
23,68
57,00
114,45
53,84

192,34
79,54

20,92
16,25
6,03
73,12

30,50
58,86
68,70
94,22
56,00

164,85
6,20
71,25

66,44
37,88
27,75

42,02
62,24
22,37

42,86
40,36
78,20
22,28

153,00
59,38
52,10

495,40
39,72
14,19

85,18
92,60
57,88
131,95

5,90

91,70
14,10

818,00
84,94
61,04
41,32
72,65
26,82
13,78
2,33
8,81

37,28
32,04
29,29

129,20
153,50

478,40

1,1606
0,8452
1,0715
7,4399

132,5200

- 0,23

26,48
20,92
58,86
56,00

164,85
71,25
16,49

121,30
42,02
22,37
37,54

30,40
37,61
91,70
14,99

191,80
44,87
22,40

124,98
528,40

57,00
135,65
40,24
41,32

39,00
13,78
2,33

32,04
29,29

129,20

26,48
27,52

20,00
12,01
12,44

190,80

178,60
35,40
29,80

3,74
120,60
84,65

17,46
7,20

15,34
68,05
10,44
36,76

121,30
16,10
57,10
18,93
8,36

32,00
9,73

13,56
71,20
11,89

103,00
33,65
22,15

30,40
49,30

11,91
87,05
73,90

19,90
11,13

37,61
166,50

206,00
14,99
37,40
22,20

191,80
38,80
49,46
22,40
11,90

28,94
6,85

462,00
9,26

140,60
135,65
138,10
40,24
63,55

198,40
127,20

13,43
39,00
20,62
14,28
39,26
21,90

62,25
26,18
27,96

38,00274,40
114,90

198,60
65,00
47,88
87,56
82,92

100,28
58,28
83,65

114,60
11,41

147,35
52,76
16,53

52,94
10,61
61,28

40,90
63,02
80,96
77,54
37,07

265,00
192,35
190,05
244,35

90,24
101,55
44,73
32,09

126,28
526,40

141,26
23,91
57,34

114,30
53,36

198,66
79,36

22,50
16,30
6,04

73,36
29,96
58,54
65,80
93,68
55,50

166,70
6,10
71,15

66,76
38,26
27,54
41,55

62,88
22,55
42,18

40,35
80,00

22,10
153,65
59,52
53,20

479,60
40,04
14,08
85,54
92,00
57,96

130,50
6,01

89,42
14,24

792,20
86,46
61,34
41,30
74,20
26,51
13,76
2,37
8,79

37,39
32,41
29,19

130,05
154,40

478,60

1,1607
0,8456
1,0720
7,4401

132,5600

- 0,26

26,74
22,50
58,54
55,50

166,70
71,15

16,53
119,60

41,55
22,55
37,07

30,54
39,22
89,42
15,06

190,20
44,73
22,34

126,28
526,40

57,34
135,80
40,34
41,30
39,23
13,76
2,37

32,41
29,19

130,05

26,74
27,54
19,80
11,82

12,20
186,20

176,20
35,50
29,66

3,73
120,00

84,55
17,63

7,16
15,10

69,00
10,40
36,64
119,60

16,10
56,85
18,98
8,20
31,45
9,57

13,62
71,92
12,02

101,20
34,25
22,45
30,54
47,95
12,02
87,20
72,10

19,82
11,38

39,22
159,50

206,50
15,06
37,58
22,55

190,20
38,75
49,28
22,34
11,83
29,12

7,13
462,00

9,30
135,90
135,80
135,70
40,34
63,00

198,40
126,40

13,45
39,23
20,52
14,08
39,14

22,20

61,25
25,98
28,10
38,35

Schlusskurse im XETRA-Handel am Montag,
17.30 Uhr/Angaben ohne Gewähr/Quelle dpa

Auswahl Kurs Diff . %

Auswahl Kurs Diff . %

* Vortagesstand

Börse

1,220

1,200

1,180

1,160

1,140

Dollar je Euro

12.10. 13.10. 14.10. 15.10. 18.10.

1,1608
16300

15700

15100

14500 

13900

Xetra DAX

12.10. 13.10. 14.10. 15.10. 18.10.

15475

1. Befesa
2. Hypoport Ag
3. Rational
4. Nemetschek
5. Hellofresh
6. Auto1 Group
7. Commerzbank
8. Fuchs Petro Vz
9. Eckert & Ziegler
10. Infi neon Techno

68,70
495,40
818,00

91,70
82,48
30,50

6,20
42,86
121,30
37,54

(+ 4,41)
(+ 3,29)
(+ 3,26)
(+ 2,55)
(+ 1,88)
(+ 1,80)
(+ 1,70)
(+ 1,61)
(+ 1,42)
(+ 1,27)

1. Aixtron AG
2. Morphosys
3. Porsche Aut.hldg
4. Covestro
5. VW
6. Bayer
7. Gerresheimer
8. Ströer SE
9. Hugo Boss
10. Daimler

20,92
37,61

87,20
56,36

192,34
46,62
78,20
72,65
52,10
81,95

(- 7,02)
(- 4,11)
(- 3,37)
(- 3,29)
(- 3,18)
(- 2,65)
(- 2,25)
(- 2,09)
(- 2,07)
(- 2,03)



Arthrose

Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen Ner-
venbahnen, die sich in einem feinen Netz vom 
Rückenmark über den gesamten Rücken spannen. 
Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebende Muskulatur und 
führt zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil 

setzt gezielt an dieser Schmerzursache an, dem 
gereizten Nerv. Dank der Tropfenform erfolgt 

die Wirkstoffaufnahme bereits über die 
Mundschleimhaut – die Wirkung kann 

sich so schnell im Körper ent-
falten.

Behandlung der
SCHMERZURSACHE

Dank modernster For-
schung kommt Cannabis 
heute in verschiedenen 

Bereichen zum Einsatz. Dabei 
sind nicht alle Präparate gleich 
empfehlenswert. Patienten 
sollten daher stets auf geprüf-
te Präparate aus der Apotheke 
setzen. Aktuell begeistert ein 
einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und 
Verwender gleichermaßen. Die 
Anwenderzufriedenheit liegt 
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt 
wird aus der Pflanze Cannabis 
sativa gewonnen und ist in der 
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das 
Präparat erfüllt die höchsten 
Anforderungen an Qualität und 
Reinheit und ist rezeptfrei in allen 
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN & GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

speziel l au f bereiteten A r znei-
stoff der potenten Heil pfla n ze 
Aconitum napellus und ist sogar 
z u r gezielten B eha nd lu n g von 
 Ischias- Schmerzen zugelassen. 
Da n k T ropfen for m er folg t d ie 
Wirkstoffaufnahme bereits über 
die Mundschleimhaut – die Wir-
kung kann sich schnell entfalten. 
Das pflanzliche A rzneimittel hat 
kei ne bek a n nten Neben- oder 
Wechsel wirkungen und ist daher 
auch ideal zur dauerhaften Anwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene 
m it ch ron ischen Beschwerden 
profitieren. Denn eine dauerhafte 

Mehr als 17 Millionen 
D e u t s c h e  le id e n 
a n  c h r o n i s c h e n 
R ü c k e n s c h m e r -

z en – Tenden z s t a rk s tei g end . 
Bei der Meh rheit der Betroffe-
nen sind a kute oder chronische 
Ner ven reizungen im Rücken die 
Schmerz ursache. Denn ist ein Ner v 
gereizt oder entzündet, verkrampft 
sich die umgebende Muskulatur 
und führt zu Schmerzen ( bekannt: 
Ischiasner v). Herkömmliche che-
m ische S ch mer z m it tel hel fen 
kaum, w ie Mediziner der Deut-
schen Gesellschaft für Neurologie 
bestät igen, da sie n icht gegen 
die ursächliche Reizung der Rü-
cken ner ven w irken. Hier setzt 
ei n re z e pt f reie s A r z nei m it tel 
aus Deutschland an ( Lumbag il, 
rezeptfrei, Apotheke). Lumbagil 
w urde zur gezielten Behandlung 
sch mer z h a f ter Ner venerk r a n-
kungen im Rücken entwickelt und 
setzt damit gezielt an der Ursache 
an. Die Rücken-Medizin verdankt 
seine einzigartige Wirkung einem 

T her apie m it chem ischen 
S c h m e r z m it t el n  i s t  a u f 
Gr und der beträchtlichen 
Ne b e n w i r k u n g e n  (z . B . 
Blut hochd r uck, Ma gen-
geschw üre) in der Regel 
ausgeschlossen. Lumbagil 
hingegen eignet sich ideal 
für eine Daueranwendung 
bei Rückenschmerzen.1

Fazit: Mit Lumbagil können 
akute und chronische Rücken-
schmerzen wirksam gelindert 
werden.1 Fragen Sie in Ihrer 
Apotheke nach Lumbagil.

Eine wirksame pflanzliche 
Tablette gibt Millionen 
Betroffenen mit Gelenk-
b e s c h w e r de n  a k t u el l 

Hoffnung. Wissenschaftler haben 
beobachtet, dass Gelenkschmerzen 
durch die Behandlung mit einem 
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2 
Die Mediziner und Patienten waren 

begeistert. Basis des unter-
suchten Wirkstoffs 

ist ein hochkonzentrierter Extrakt 
der A rzneipflanze Harpagophytum 
Procumbens. Dieser ist auch im Arz-
neimittel Gelencium EXTR ACT 
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten 
und hochdosiert auf bereitet.3 Im 
Vergleich z u den meisten bis -
herigen Therapien (Tagesdosis: 
960 mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium 
E X T R AC T 2 . 4 0 0 m g. H ier von 
können außerdem alle A rthrose-
Betroffene profitieren, die meist 
eine besonders nebenw irkungs-
a r me La ng zeit t herapie suchen. 

Den n eine Dauer t her apie m it 
chemischen Schmerzmitteln ist 
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer A nwendung 

(z .B . Ma gengeschw ü re, Blut-
h o c h d r u c k )  h ä u fi g  n i c h t 
empfeh lens wer t . Ha r pa gophy-
tum-A rzneimittel hingegen sind 
g ut verträglich – in einer w issen-
s c h a f t l ic he n Ü b e r sic ht s a r b e it 
zeig ten mehr a ls 97 % a ller A n-
wender keine Nebenw irkungen. 4 
Da der W irkstoff zudem keine 

Wechselw irkungen mit anderen 
A rzneimitteln auf weist, kann er 
auch a ls La ng z eit t her apie ein-
g e s e t z t werden . D ie o ffi z iel le 
e u r op ä i s c h e  Fa c h g e s el l s c h a f t 
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me von mindestens 3 Monaten.5 So 
kann Gelencium EXTR ACT Patien-
ten dabei helfen, die Beschwerden 
zu reduzieren und die Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT 
kann helfen, Gelenkschmerzen 
zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in 
Ihrer Apotheke nach Gelencium 
EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

Gelencium EXTRACT: 
75 Tabletten:  PZN 16236733
150 Tabletten:  PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache  
bei Rückenschmerzen1  

www.lumbagil.de

Lumbagil: 
30 ml:  PZN 16031824
50  ml:  PZN 16031830
100  ml:  PZN 16031847

Tausende zufriedene Patienten 
in Deutschland konnten bereits 
von Gelencium EXTRACT profitie-
ren. Drei Gründe sprechen für diesen Erfolg: die 
spürbare Linderung der Gelenkbeschwerden2, 
die verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-
träglichkeit4. Kein Wunder, dass Gelencium 
EXTRACT Deutschlands meistverkaufte 
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*

Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter  
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht 
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese  
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021   1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder 
-quetschungen.   2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002 
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung).   3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium 
EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg.    4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review.  5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP 
Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext: Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin. 

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut 
fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine  
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat 
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach  
4 Wochen Anwendung komplett  

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen  
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.

Chronische Rückenschmerzen: 
Dieses Arzneimittel kann helfen1

Für die Apotheke
91% zufriedene Anwender**

SWISS    MADE** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®  
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100 ml, PZN: 16086653

Cannabis 
Creme 
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht  
berauschend.
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Personalien
Freut sich über
Auftritt von Thunberg

Rick Astley (55),
Popsänger, hat
sich gefreut, dass
Klima-Aktivistin
Greta Thunberg
seinen Song „Ne-
ver Gonna Give

You Up“ bei einem Konzert
gesungen hat. Der britische
Musiker teilte auf Twitter ein
Video von Thunbergs Auftritt
und schrieb dazu: „Fantas-
tisch“. Er dankte ihr in ihrer
Muttersprache Schwedisch.
Thunberg war am Samstag
überraschend bei einem Bene-
fizkonzert für Klimaschutz in
Stockholm aufgetreten. (dpa)

Übt Kritik an der Serie
„Sex and the City“

Candace Bush-
nell (62), „Sex-
and-the-City-Au-
torin“, findet,
dass die Erfolgs-
serie nicht die
richtige Bot-

schaft für Frauen vermittelt.
„Die Realität ist, dass die Suche
nach einem Mann auf lange
Sicht vielleicht nicht die beste
wirtschaftliche Wahl ist“, sag-
te sie in einem Interview mit
der „New York Post“. Männer
könnten für Frauen „in vieler-
lei Hinsicht sehr gefährlich
sein“, führte sie weiter aus.
„Die TV-Show und die Bot-
schaft waren am Ende nicht
sehr feministisch.“ (dpa)

Meldungen
Bayern-Profi erhält
Haft-Bescheid
Madrid (dpa) ● Fußball-Profi
Lucas Hernández vom FC Bay-
ern ist bereits gestern vor Ge-
richt in Madrid erschienen.
Hernández muss in Spanien
möglicherweise eine sechs-
monatige Haftstrafe antreten.
Er sei darüber persönlich und
offiziell benachrichtigt wor-
den, teilte das zuständige Ge-
richt mit. Man müsse noch
die Entscheidung desMadrider
Oberlandesgerichts zu einer
von Hernández eingelegten
Berufung abwarten, fügte der
Gerichtssprecher hinzu.

Rehbock bricht in
Arztpraxis ein
Otterbach-Otterberg (dpa) ● Ein
junger Rehbock habe am Sonn-
tag in Ottersbach bei Kaisers-
lautern die Eingangstür der
Praxis durchbrochen und sich
in hinteren Räumen versteckt,
teilte die Polizei mit. Vermut-
lich habe zuvor ein Auto das
Tier aufgeschreckt. Der Reh-
bock sei im Ort bekannt: An-
wohner hätten ihn mehrfach
gesichtet und Kinder ihn
„Hansi“ getauft. Die Feuer-
wehr und die Wildtierhilfe
fingen das Tier ein und ent-
ließen es in die Freiheit.

Essen (dpa) ●AmEssener Land-
gericht hat gestern der Be-
trugsprozess gegen einen ehe-
maligen Profi-Fußballer aus
Marl begonnen. Der 35-jährige
Kongolese soll bereits Anfang
2016 vorgetäuscht haben, bei
einem Autounfall in Kinshasa
(Kongo) ums Leben gekommen
zu sein.
Laut Anklage hatten er und

seine Frau erst wenige Monate
zuvor eine Lebensversiche-
rung über satte 1,2 Millionen
Euro abgeschlossen. Die Sum-
me soll demnach Ende 2016 an
die Ehefrau ausgezahlt worden
sein.
Die 41-Jährigemuss sich da-

her ebenfalls wegen Betruges
vor Gericht verantworten.
Während die Frau über ihren
Verteidiger erklärte, sie habe
zu keiner Zeit „strafrechtlich
relevantes Verhalten an den
Tag gelegt“, möchte der ehe-
malige Profi-Fußballer vor Ge-
richt überhaupt keine Anga-
ben machen.
Der Mann war 2018 überra-

schend in der deutschen Bot-
schaft in Kinshasa erschienen
und hatte erklärt, er sei zwei
Jahre lang von Unbekannten
entführt worden.

Ex-Fußballer soll
Todvorgetäuscht
haben

Leben auf dem Pulverfass
Für Betroffene eine Katastrophe, für Touristen faszinierend: Fluch und Segen der Kanaren-Vulkane

La Palma (dpa) ● Mit einer Mi-
schung aus Schrecken und
Mitleid sehen Fernsehzu-
schauer rund um die Welt, wie
der Vulkan auf der Kanarenin-
sel La Palma seit vier Wochen
Tausende in die Flucht schlägt.
Vom sicheren Sofa aus lässt
sich wie in Zeitlupe die Zerstö-
rung Hunderter Wohnhäuser
durch die bis zu 1200 Grad hei-
ße Lava beobachten.
Nichts bleibt von der ver-

trauten Umgebung, dem Zu-
hause, dem Ort, an dem die
Menschen aufgewachsen sind,
nur eine schwarze glühende
Masse. „Stell dir vor, wie sehr
es schmerzt zu sehen, dass der
Ort, wo ich mein ganzes Leben
verbracht habe, einfach ver-
schwindet“, sagt Enrique Gon-
zález (46) dem TV-Sender RTVE
in La Laguna, während er
Hausrat auf einen Laster lädt.
Angesichts der Bilder und

des Leids wird leicht verges-
sen, dass es ohne die Vulkantä-
tigkeit die Insel gar nicht ge-
ben würde und auch die ande-
ren nicht, die bekannteren
und bei Touristen wegen ihres
milden Klimas beliebten Kana-
reninseln Teneriffa, Gran Ca-
naria, Fuerteventura, Lanzaro-
te und Gomera.
Sie verdanken ihre Existenz

rund 200 Kilometer westlich
der Westküste Afrikas einem
sogenannten Hotspot tief im
Erdinneren, von dem aus
punktuell Magma an die Ober-
fläche drängt. Im Laufe von
Millionen Jahren wuchsen die
Inseln aus dem Meeresboden
empor, und zwar von Ost nach
West. Fuerteventura ist etwa
22 Millionen Jahre alt, La Pal-

SeitWochen liefert der
Vulkan auf La Palma
schaurig-schöne Bilder.
Für die Betroffenen ist der
Feuerberg eine Katastro-
phe. Aber die Naturgewal-
ten faszinieren auch. Und
dieMenschen geben nicht
auf.

ma imWesten „nur“ circa zwei
Millionen. Neben dem ganz-
jährig milden Klima locken
auch die bizarren Landschaf-
ten früherer Vulkanausbrüche

Hunderttausende Touristen
auf die Kanaren. Der wohl be-
kannteste Vulkan ist der 3715
Meter hoheTeide auf Teneriffa.
Die wüstenähnliche Gegend
rund um den höchsten Berg
Spaniens wirkt wie eineMond-
landschaft. In Santa Cruz de
Tenerife sonnen sich die
Urlauber auf dem pechschwar-
zen Sand der Playa Jardin. Und
auf Lanzarote ist der Lavatun-
nel von Janeos del Agua eine
ebenso beliebte Touristenat-
traktion wie der farbige Berg
Montaña Colorado. Im Natio-
nalpark Timanfaya fühlt sich
der Besucher wie auf einem
anderen Planeten.
Und auch der Vulkan auf La

Palma lockt schon Reisende
an. Von Teneriffa aus werden
per Schiff Tagestouren oder
auch Besuche mit Übernach-
tung auf der Vulkaninsel ange-
boten. Für die Menschen, die
bisher meist vom Bananenan-
bau lebten, könnte das eine
neue Einnahmequelle sein.
Trotz des heftigen Vulkanaus-

bruchs auf La Palma ist dort
bisher noch niemand ernst-
haft verletzt worden. Das lag
auch an einem Krisenplan der
Inselregierung. Ältere und in
ihrer Bewegung eingeschränk-
te Menschen waren vorsorg-
lich schon kurz vor dem Aus-
bruch, der sich durch Hunder-
te leichte bis mittlere Beben
andeutete, in Sicherheit ge-
bracht worden.

Soforthilfen in
Millionenhöhe

Zudemwaren die Bewohner
gefährdeter Gebiete aufgerufen
worden, Fluchtgepäck mit den
wichtigsten Unterlagen, Medi-
kamenten und ihrem Handy
griffbereit zu haben. Auch die
Sammelpunkte im Falle von
Evakuierungen waren be-
kannt. Große Hilfsbereitschaft
und Soforthilfen in Millionen-
höhe des Staates linderten die
größte Not der 7000 seit dem
Ausbruch Evakuierten. Den-
noch hätten die Menschen das

Vulkan
Der Vulkan hat seinen

Namen vom römischen
Feuergott Vulcanus. Der
Vulkan ist ein besonderer
Berg ohne Spitze. Statt der
Spitze sieht man dort ein
Loch – den Krater. Das Ge-
stein im Inneren des Vul-
kans ist so heiß, dass es ge-
schmolzen ist. Manchmal
kommt es zu Vulkanaus-
brüchen, bei denen die La-
va dann außen am Vulkan
herunterfließt.

Mehr unter
www.pusteblume-
kinderzeitung.de

von dem Vulkan ausgehende
Risiko wohl etwas unter-
schätzt, sagt Fornier. „Der Vul-
kan liegt in derselben Region
der Insel, wo erst vor 50 Jahren
der Teneguía ausgebrochen
war.
Und davor spie der Vulkan

San Juan 1949 fast an derselben
Stelle wie heute große Mengen
Lava aus“, gibt sie im Gespräch
mit der Deutschen Presse-
Agentur zu bedenken. „Man
muss schon fragen, warum
dort imTal vonAridane so viele
Baugenehmigungen erteilt
wurden“, sagt die Französin.
Man habe wohl gehofft, es
werde schon gutgehen.
Dennoch halten die Bewoh-

ner von La Palma an ihrer Insel
fest. „Wir leben im Paradies
und kennen den Preis, der
manchmal bezahlt werden
muss. Wenn dieser Vulkan er-
loschen ist, suche ich mir ein
Stück Land und fange von vor-
ne an“, sagte der Agraringe-
nieur Fran Leal der Zeitung „El
País“.

6 aus 45
5 – 7 – 8 – 9 – 12 – 29
Zusatzspiel: 16
GK 1: unbesetzt, 295 656,00 Euro
GK 2: unbesetzt, 24 348,80 Euro
GK 3: 35-mal 238,80 Euro,
GK 4: 1567-mal 10,60 Euro,
GK 5: 1294-mal 6,40 Euro,
GK 6: 13122-mal 2,10 Euro.

13er Wette
2 – 1 – 2 – 1 – 0 – 2 – 0 – 0 – 0
– 1 – 2 – 0 – 1
GK 1: unbesetzt, 102 822,90 Euro
GK 2: 3-mal, 19 585,30 Euro
GK 3: 25-mal, 2350,20 Euro
GK 4: 274-mal 268,00 Euro

Lotto am Samstag:
GK 1: unbesetzt,5 195 264,80 Euro,
GK 2: unbesetzt,2 495 024,90
Euro,
GK 3: 39-mal, 22177,90 Euro
GK 4: 404-mal, 6381,60 Euro
GK 5: 2980-mal, 240,00 Euro
GK 6: 26 442-mal, 64,10 Euro
GK 7: 62 917-mal, 23,00 Euro
GK 8: 545 971-mal 12,50 Euro
GK 9: 512 823-mal 6,00 Euro

Spiel 77
GK 1: 1-mal 1 877 777,00 Euro
GK 2: 6-mal, 77 777,00 Euro
GK 3: 44-mal 7 777,00 Euro
GK 4: 425-mal 777,00 Euro
GK 5: 4099-mal 77,00 Euro
GK 6: 41 524-mal 17,00 Euro
GK 7: 400 241-mal 5,00 Euro
(GK = Gewinnklasse)
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Vermisste Elfjährige: Polizei prüft Verbindung zu Sekte
Mädchen soll sich bei der Glaubensgemeinschaft „Zwölf Stämme“ aufhalten
Holzheim (dpa) ● Nach demVer-
schwinden eines elfjährigen
Mädchens in Schwaben gibt es
Hinweise, dass das Kind im Um-
feld der umstrittenen Sekte
„Zwölf Stämme“ ist. Es sei bei
dem Pflegevater eine E-Mail
eines Absenders eingegangen,
der mutmaßlich der Sekte zuzu-
ordnen sei, sagte ein Polizeispre-
cher am Montag. Mehrere Me-
dienhattenüberdieE-Mail zuvor
berichtet. Demnach soll sich die
Elfjährige nun wieder bei ihren
leiblichen Eltern aufhalten.
Der Sprecher des Polizeipräsi-

diumsinAugsburg
sagte, die Mail
müsse noch über-
prüft werden, ob
sieauthentischsei.
Bereits am Wo-
chenende war da-
rüber spekuliert
worden, dass die
den „Zwölf Stäm-
men“ zugeordneten Eltern mit
dem Verschwinden des Kindes
etwas zu tunhabenkönnten.Die
Sekte kam in der Vergangenheit
immer wieder in die Schlagzei-
len,weil sie das Prügeln vonKin-

dern als angemessene Erzie-
hungsmethode betrachtet. Da
nichtauszuschließen ist, dassdie
leiblichen Eltern des Mädchens
in Zusammenhangmit demVer-
schwinden stehen, nahm auch
die Kripo Dillingen bereits erste
Ermittlungenauf“, hatte die Poli-
zei am Wochenende berichtet.
Das Kind war am Samstag beim
Joggen in Holzheim verschwun-
den und nicht mehr nach Hause
zu ihrer Pflegefamilie zurückge-
kehrt. Es werde nun auch ge-
prüft, ob die Elfjährige in einer
der beiden Sektengemeinschaf-

ten inTschechien ist, erklärteder
Polizeisprecher am Montag. Ob
die tschechische Polizei dort be-
reits aktiv geworden ist, das ist
bislang aber unklar.
Die „Zwölf Stämme“ waren

früher im nordschwäbischen
Klosterzimmern bei Deiningen
und im mittelfränkischen Wör-
nitz angesiedelt. Vor acht Jahren
hatten die Behörden wegen der
Prügelvorwürfe 40 Jungen und
Mädchen aus der Gemeinschaft
geholt und bei Pflegefamilien
und in Heimen untergebracht.
Die Aktion hatte zu jahrelangen

Prozessen geführt. Einerseits gab
es mehrere Strafverfahren - eine
Erzieherin der Sektewurde sogar
zu einer Gefängnisstrafe ohne
Bewährung verurteilt.
Andererseits gingen leibliche

Eltern gegenden Sorgerechtsent-
zug vor. Der Europäische Ge-
richtshof für Menschenrechte
entschied2018,dassdieEntschei-
dungen der deutschen Familien-
gerichte zulässig gewesen seien.
Die „Zwölf Stämme“ waren we-
gendesVorgehensderdeutschen
Behörden nach Tschechien um-
gesiedelt.

Mehr Lotto unter:
www.volksstimme.de/lotto

Es überwiegenmeist dichte
Wolkenfelder, und stellenweise
fällt etwas Regen oder
Sprühregen. Die Temperatu-
ren erreichenWerte zwischen
14 und 16 Grad. DerWind weht
schwach aus Südwest. Nachts
zieht ein Regengebiet vorüber.
Es bleibt mild mit Tiefstwerten
von 14 bis 12 Grad.
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Nebenflüsse

Saale:

Meist starke Bewölkung, und stellenweise etwasRegen oder Sprühregen,Höchstwerte 14 bis 16 GradDasWetter:

Ist der Oktober freundlich undmild, ist
der März dafür rau und wild.

Meist dichteWolkenfelder und
zeitweise Regen oder Sprühregen. Ta-
geshöchstwerte von 11 bis 17 Grad. Fri-
scher bis starker, in Böen starker bis
stürmischer Südwestwind.

Bei Personenmit niedrigen Blutdruck-
werten kommt es vermehrt zu Kopf-
schmerzen und Schwindelgefühlen.
Entsprechend vorbelastete Menschen
müssen auchmit Migräneattacken
rechnen. Neben einer erhöhten Reizbar-
keit und Nervosität ist die Leistungsfä-
higkeit eingeschränkt. Es fällt vielen
heute schwer, sich zu konzentrieren. Der
Jahreszeit entsprechend kommt es nur
noch zu einer sehr geringen allergenen
Belastung durch Pollen.

Wetterrückblick

Biowetter

Bauernregel

Wetter imAusland

AusflugswetterWasserstände 18.10.2021

20.10.

04.11.

Harz:

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

20°

16°

12°

16°

14°

7°

6°

13°

16° 13°

16° 12°

11° 9°

16° 12°

15° 12°

Salzwedel

Stendal

Dessau

Magdeburg

Brocken

Halle

MA:
Mu:

SA:
Su: Schöna

Torgau
Wittenberg
Dessau
Barby
Magdeburg
Rothensee
Niegripp
Tangermünde
Wittenberge
Dömitz

Hadmersleben (Bode)
Dobbrun (Biese)
Havelberg (Havel)

131 (-5)
115 (-4)
149 (-2)
136 (0)
117 (-3)
109 (-3)
167 (-3)
278 (0)
203 (+4)
169 (-2)
103 (+2)

175 (+3)
366 (-11)

209
437

Halle-Trotha
Calbe

200
198
249
221
212
189
280
378
291
280
216

41 (-1)
106 (-1)
179 (+30)

56
156
190

Las Palmas
27°

Tagesmittel
Normalwert
Maximum
Minimum

17.10.2021

Luftdruck 18.10., 13 Uhr:
Sonne 17.10.2021:

17.10.2020
9,0° 8,0°

9,2°
10,6°
5,2°

9,2°
12,3°
3,9°

Im Tagesverlauf
einWechsel von Sonnenschein und
lockerenWolken. Bis zum Abend über-
wiegend trocken. 23 bis 30 Grad.

Teils ungestörter Son-
nenschein, teils wechselnd bewölkt, da-
bei größtenteils trocken. Auf Sizilien
und auf Malta Schauer. 15 bis 24 Grad.

Spanien/Portugal:

Italien/Malta:

Teils sonnig,
teils wechselnd bewölkt. Auf demwest-
lichen Peloponnes sowie im Nordosten
der Türkei Regenmöglich. Bis 26 Grad.

Griechenland/Türkei:

Sonnenschein und dünne
Wolken, überall trocken. 25 bis 31 Grad.
Kanaren:

VieleWolkenfelder, aber
auch häufig Sonne. 20 und 25 Grad.
Balearen:

Windangabe
in km/h

15

aus Südwest

<< --1155 --1155//--1100 --1100//--55 --55//00 00//55 55//1100 1100//1155 1155//2200 2200//2255 2255//3300 3300//3355 >> 3355

Angaben für
Magdeburg

Sonne/Mond
07:46
18:10

28.10.

11.11.

18:11
06:02

www.wetterkontor.de

Lava aus einem Vulkan erreicht das Meer auf der kanarischen Insel La Palma. Foto: dpa

Die vermisste
Elfjährige



SSppoorrtt Dienstag, 19. Oktober 2021 9Sport Dienstag, 19. Oktober 2021 9Volksstimme

Handball SVO-Männer legen
in Landsberg einen weiteren
Erfolg nach. Seite 11

Fußball Favoritenduell in
Jävenitz endet mit Sieg für
den SVL. Seite 12

Fußball Machtdemonstration des Rekordmeisters in Leverkusen / Bayer bei Reifeprüfung krachend gescheitert
München (SID) ● Schon 26 Mi-
nuten vor dem Schlusspfiff
entspannten Robert Lewan-
dowski und Thomas Müller ge-
meinsam auf der Bank. Den
ungewohnt frühen, aber hoch-
verdienten Feierabend in der
BayArena genossen der Dop-
pelpacker und der Torschütze
am Rande der 5:1 (5:0)-Macht-
demonstration bei „Verfolger“
Bayer Leverkusen bei erhei-
ternden Gesprächen sichtlich.
„Klar, wenn du so ein Spiel

ablieferst, dann sind wir Hau-

degen auch mal zum Flachsen
aufgelegt“, sagte Müller.
Sie hatten an diesem Sonn-

tagnachmittag allen Grund da-
zu. Bereits 27 Minuten vor der
Auswechslung des Duos hat-
ten die übermächtig auftreten-
den Bayern „mit einer Lawine
an guten Aktionen den Deckel
schon früh draufgemacht“,
meinte Müller, der das zwi-
schenzeitliche 3:0 (34.) erzielt
hatte. Weltfußballer Lewan-
dowski eröffnete das Offensiv-
spektakel (4.) und leitete mit

FC Bayern verbreitet wieder Angst und Schrecken
seinem zweiten Treffer (30.)
magische sieben Minuten sei-
ner Mannschaft ein. Schon in
der Pause sei deshalb „klar ge-
wesen, dass wir mit drei Punk-
ten zurück nachMünchen fah-
ren“, bekannte der Pole.
Für diese endgültige Klar-

heit sorgte der überragende
Serge Gnabry (35./37.), der die
„gigantische“ (Joshua Kim-
mich) erste Halbzeit der Bay-
ern und seine eigene mit sei-
nem Doppelpack krönte. „Das
war so nicht einkalkuliert,

weil der Gegner vorher eine so
herausragende Saison gespielt
hat“, sagte Julian Nagelsmann
fast entschuldigend bei DAZN.
Entschuldigen brauchte sich

der Bayern-Coach sicherlich
nicht. Dem Begriff „Topspiel“
wurden freilich nur die Bayern
gerecht. Mit unheimlich viel
Spielfreude ließen die Münch-
ner bei ihrer Rückkehr an die
Spitze dem Gastgeber keine Luft
zum Atmen. Das so gepriesene
Leverkusen scheiterte krachend
bei seiner Reifeprüfung gegen

ein Starensemble, das nach der
überraschenden 1:2-Niederlage
gegen Eintracht Frankfurt ganz
deutlich untermauerte, dass die
Meisterschale nur über den FC
Bayern führt.
„Das wollen wir natürlich si-

gnalisieren. Und wenn uns das
so gelingt, sind wir natürlich
glücklich drüber“, sagte Müller,
warnte aber: „Man sieht es in
der Tabelle: Wir sind nicht weit
vorn und deswegen müssen wir
wachsam sein und die Freude
beibehalten, Tore zu erzielen.“

Ceka überzeugt seinenMentor
Fußball FCM-Topscorer Baris Atik lobt die Entwicklung des talentierten Offensivspielers

Von Kevin Gehring
Magdeburg ●Wenn Jason Ceka
für den 1. FC Magdeburg trifft,
dann freut sich einer ganz be-
sonders: Baris Atik. Der 26-Jäh-
rige ist beim Fußball-Drittli-
gisten wie ein Mentor für den
jungen Offensivspieler, der im
Sommer von der Reserve des
FC Schalke 04 aus der Regional-
liga West nach Sachsen-An-
halt gewechselt war. Und Atik
war von Anfang an von der
Qualität des 21-jährigen Wir-
belwindes überzeugt, sagte vor
einigen Wochen: „In seinem
ersten Profijahr macht er das
schon sehr gut. Vielleicht
braucht er noch ein Erfolgs-
erlebnis – aber das wird defini-
tiv kommen.“
Der Mentor sollte Recht be-

halten. Im Heimspiel gegen
TürkgücüMünchen (4:0) erziel-
te Ceka seinen erstenTreffer für
den FCM, beim jüngsten 3:2-Er-
folg in Meppen legte er prompt
seinen zweiten nach. „Ich habe
ein Gespür dafür, weiß, wie
man einen Spieler liest, wie er
tickt und was für Qualitäten er
hat. Er zeigt es aktuell“, freut
sich Atik über die guten Leis-
tungen seines „Schützlings“
und fühlt sich bestätigt.
Auch Ceka ist vollauf zufrie-

den mit der aktuellen Situa-
tion: „Wir sind alle froh, wie es
gerade läuft und hoffen, dass

Spätestens nach seinen
ersten Treffern ist Jason
Ceka endgültig beim
1. FC Magdeburg ange-
kommen. Wegen der
Gelbsperre von Baris Atik
wird es gegen Viktoria
Berlin umsomehr auf den
talentierten Offensivspie-
ler ankommen.

es genauso weitergeht.“ Auch
für ihn persönlich könnte es
bisher kaum besser sein. In elf
von zwölf Drittliga-Partien
kam Ceka zum Einsatz – und
der Knoten im Abschluss ist
nun auch geplatzt. „Es war
schon letztes Jahr bei Schalke
so: Da hat mir einfach ein Tor
gefehlt – und dann kam immer
mehr“, erzählt Ceka.
Für die Gelsenkirchener er-

zielte der technisch versierte
Angreifer in der Vorsaison am
17. Regionalliga-Spieltag sei-
nen ersten Treffer, legte in den
folgenden beiden Partien um-
gehend drei weitere Treffer

nach. Diese Serie würde er
wohl am Sonnabend im Heim-
spiel gegen Viktoria Berlin
(14 Uhr) gerne für den FCM
wiederholen.

„Ich sehe ein bisschen zu
ihm auf. Er hat schon viel
erlebt, ist ein ähnlicher
Spielertyp.“
Jason Ceka über das besondere
Verhältnis zu Baris Atik

Atik traut es ihm jedenfalls
zu. „Wichtig ist einfach, dass

er seine Leistung konstant
zeigt, sich nicht darauf aus-
ruht und zufrieden ist“, sagt
der Topscorer, der am Sonn-
abend fehlen wird, nachdem
er in Meppen seine fünfte Gel-
be Karte der Saison gesehen
hat. „Dann geht es wieder von
vorne los und ich bin fest über-
zeugt, dass Jason ein gutes
Spiel machen wird und der
Mannschaft in der Offensive
helfen kann“, so Atik.
Für Ceka bedeutet dieser Zu-

spruch viel, immerhin stehen
die beiden Offensivakteure in
einem besonderen Verhältnis.
„Ich verstehe mich mit ihm

nichtnur auf demPlatz gut, son-
dern auch daneben. Wir unter-
nehmen viel gemeinsam“, er-
zähltCeka.Undmehrnoch: „Ich
sehe ein bisschen zu ihm auf. Er
hat schonviel erlebt, ist ein ähn-
licher Spielertyp.“
Gegen Viktoria Berlin kann

Ceka, der „das Eins-gegen-
Eins-Dribbling und Steckpäs-
se“ als seine Stärken nennt,
nun zeigen, ob er die großen
Fußstapfen beim Fehlen sei-
nes Mentors schon ausfüllen
kann. Und bestimmt möchte
er Baris Atik auf der Tribüne
wieder einen Grund liefern,
sich besonders zu freuen.

Sport im TV
18.45 – 23.15 Uhr, DAZN:
Handball, EHF-Cup, 1. Spieltag,
u. a. Gorenje Velenje – SCM
18.45 – 23.00 Uhr, DAZN:
Fußball, Champions League, u. a.
Paris St. Germain – RB Leipzig
19.15 – 22.00 Uhr, Magenta:
Eishockey, DEL, Kölner Haie – Düs-
seldorfer EG

Fußball-Champions-League Dortmund kann Tor zur K.o.-Rundeweit aufstoßen / RB hilft in Paris nur ein Sieg
Amsterdam/Paris (SID) ● Große
Chance für Borussia Dort-
mund, letzte Chance für RB
Leipzig: Während der BVB
heute gegen Ajax Amsterdam
das Tor zur K.o.-Runde der
Champions League schon weit
aufstoßen kann, greift RB par-
allel nach dem letzten Stroh-
halm. In Paris hilft gegen die
Startruppe um Lionel Messi
und Neymar nach dem Fehl-
start in die Königsklasse
eigentlich nur ein Sieg.
Dortmund kann nach zwei

Siegen in Folge schon gegen
den punktgleichen Tabellen-
führer Amsterdam einen „Big
Point“ holen. Trainer Marco
Rosewarnte dennoch vor Über-
mut. „Wir wissen, was da auf
uns zurollt. Wir dürfen den
Schlagabtausch auf keinen Fall
ausarten lassen“, forderte der
Coach vor dem Spiel um Platz

eins (21.00 Uhr/Amazon Pri-
me).
Emre Can betonte, das Ziel

sei, „zu gewinnen“. Denn: Der
Sieger ist mit neun Punkten
aus drei Spielen so gut wie
durch – und er kann in der
Knochenmühle der englischen
Wochen die Belastung besser
steuern.
„Ajax, Bundesliga, Pokal,

Bundesliga, wieder Ajax, Bun-
desliga“, zählte Rose auf, „das
wird richtig anspruchsvoll.
Wenn ich es mir malen könn-
te, gewinnen wir in Amster-
dam – aber leider ist das nicht
,Wünsch dir was'.“ Einen brau-
chen sie dafür ganz besonders:
Ausnahmestürmer Erling Haa-
land, der gegen den FSV Mainz
05 (3:1) 90 Minuten lang auf
dem Feld stehen musste.
Dass dies nicht der Plan ge-

wesen war, hat auch der nie-

Matchball für BVB, letzte Chance für Leipzig

derländische Rekordmeister
bemerkt. „Wenn ich die Wahl
hätte, wäre es mir lieber, dass
er nicht dabei ist“, sagte der

frühere Bremer Davy Klaassen.
Damuss Rose ihnwohl enttäu-
schen: Es ist nicht an der Zeit,
seinen herausragenden Spieler

zu schonen. Haaland wolle so-
wieso „immer unbedingt“, sag-
te der Trainer.
Auf eine Schonung der PSG-

Stars darf auch RB Leipzig
nicht hoffen. Trainer Jesse
Marsch hat für die Partie im
Prinzenpark (21.00 Uhr/DAZN)
daher einen Plan: Klare Kante
gegen das Zauber-Trio. „Wir
müssen in Eins-gegen-Eins-Si-
tuationen gegen Messi, Mbap-
pé und Co. sehr gut sein und
hart verteidigen“, sagte er ges-
tern. Gelingt dies nicht, wäre
die dritte Pleite im dritten Kö-
nigsklassen-Spiel kaum zu ver-
hindern und das Achtelfinale
utopisch.
Kleiner Hoffnungsschim-

mer: Superstar Neymar wird
dem französischen Spitzen-
klub fehlen. Wie die Pariser
mitteilten, fällt der Brasilianer
mit Leistenproblemen aus.

Im Gespräch

Hagen Schmidt
Fußball-DrittligistMSVDuisburg
hat Hagen Schmidt als neuen
Cheftrainer und Nachfolger von
Pavel Dotchev verpflichtet. Dies
gab der Tabellen-17. gestern be-
kannt. Der 51-Jährige war zuvor
im Nachwuchs von Borussia
Mönchengladbach beschäftigt
und erhält in Duisburg einen
Vertrag bis zum30. Juni 2023. „Er
hat uns in seiner Analyse des
Teams, der Situation und dem
Aufzeigen derWege daraus abso-
lut überzeugt“, sagte MSV-Präsi-
dent IngoWald. Foto: imago

Namen & Zahlen
Fußball
Champions League, 3. Spieltag
Gruppe A
FC Brügge – Manchester City Di 18.45
Paris St. Germain – RB Leipzig Di 21.00
1. Paris St. Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Gruppe B
Atletico Madrid – FC Liverpool Di 21.00
FC Porto – AC Mailand Di 21.00
1. FC Liverpool 2 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:5 1
4. AC Mailand 2 3:5 0

Gruppe C
Besiktas Istanbul – Sporting Lissabon Di 18.45
Ajax Amsterdam – Bor. Dortmund Di 21.00
1. Ajax Amsterdam 2 7:1 6
2. Borussia Dortmund 2 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 1:6 0

Gruppe D
Inter Mailand – Sheriff Tiraspol Di 21.00
Schachtjor Donezk – Real Madrid Di 21.00
1. Sheriff Tiraspol 2 4:1 6
2. Real Madrid 2 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0:2 1

3. Liga
SC Verl – TSV Havelse 5:3 (1:1)
Verl: N. Thiede - Lannert, C. Ezekwem, S. Schäfer,
Stellwagen - Schwermann (83. Mirchew), Corboz,
Petkov - Putaro (88. Saglik), Rabihic, Schmitt
(64. Steinwender)
Havelse: Quindt - Damer, F. Riedel, Fölster, Tasky,
Piwernetz - Daedlow (77. Cicek) - Froese, Düker
- Jaeschke, Lakenmacher
Schiedsrichter: Mitja Stegemann (Bonn). Zu-
schauer: 750. Tore: 0:1 Fölster (10.), 1:1 Putaro
(12.), 2:1 Petkov (15.), 3:1 Putaro (21.), 3:2 Damer
(50.), 4:2 Schmitt (59.), 4:3 Fölster (65.), 5:3
Schwermann (71.)

1.1. FC Magdeburg 12 25: 13 25
2. Bor. Dortmund II 12 20: 15 20
2. FC Saarbrücken 12 20: 15 20
4. E. Braunschweig 12 19: 14 20
5. VfL Osnabrück 12 16: 11 20
6. Waldhof Mannheim 11 17: 9 19
7.1. FC Kaiserslautern 12 17: 8 18
8. Viktoria Berlin 12 23: 16 18
9. Wehen Wiesbaden 12 17: 14 18

10. Türkgücü München 12 14: 17 18
11.Hallescher FC 12 21: 20 17
12. SC Verl 12 21: 22 16
13. FSV Zwickau 12 14: 15 15
14. SV Meppen 12 12: 17 15
15.1860 München 11 10: 11 13
16. SC Freiburg II 12 8: 16 13
17. MSV Duisburg 12 15: 21 12
18. Viktoria Köln 12 14: 21 10
19. Würzburger Kickers 12 6: 16 8
20. TSV Havelse 12 10: 28 7

Basketball
1. Bundesliga Herren
Telekom Bonn – Fraport Skyliners 86 : 76
Löwen Braunschweig – Niners Chemnitz 84 : 93
BG Göttingen – Riesen Ludwigsburg 78 : 69
Syntainics MBC – Oliv. Würzburg 95 : 73
Merlins Crailsheim – ratiopharm Ulm 71 : 93
Bayern München – Gießen 46ers 71 : 64
Brose Bamberg – Acad. Heidelberg 72 : 68
Hamburg Tow. – medi Bayreuth 77 : 70

Bask. Oldenburg – Alba Berlin 74 : 92

1. Brose Bamberg 4 337: 314 8: 0
2. Acad. Heidelberg 4 301: 281 6: 2
3. Telekom Bonn 4 331: 325 6: 2
4. Niners Chemnitz 4 334: 330 6: 2
5. Syntainics MBC 4 391: 370 6: 2
6. Bay. München 3 250: 230 4: 2
7. BG Göttingen 3 244: 232 4: 2
8. Ries. Ludwigsburg 4 298: 300 4: 4
9. ratiopharm Ulm 4 335: 324 4: 4

10.Hamburg Tow. 4 320: 312 4: 4
11. Alba Berlin 4 341: 299 4: 4
12. medi Bayreuth 3 230: 235 2: 4
13. Oliv. Würzburg 3 247: 294 2: 4
14. Bask. Oldenburg 4 322: 340 2: 6
15. Gießen 46ers 4 305: 309 2: 6
16. Braunschweig 4 354: 371 2: 6
17. Merlins Crailsheim 4 372: 375 2: 6
18. Fraport Skyliners 4 279: 350 0: 8

Eishockey
DEL Hauptrunde
Red Bull München – Nürnberg Ice Tigers abges.
Eisbären Berlin – ERC Ingolstadt 6 : 3
Pinguins Bremerhaven – Kölner Haie 2 : 3
Straubing Tigers – Wild Wings 1 : 2
Adler Mannheim – Bietigheim Steelers 6 : 2
Iserlohn Roosters – Düsseldorfer EG 3 : 1
Krefeld Pinguine – Augsburger Panther 3 : 1

1. Adler Mannheim 12 39: 20 28
2. EHC Red Bull München 11 42: 28 25
3. Eisbären Berlin 12 43: 28 25
4. Grizzlys Wolfsburg 12 37: 28 25
5.Iserlohn Roosters 12 38: 31 21
6. Düsseldorfer EG 12 36: 37 19
7. Kölner Haie 12 41: 35 18
8. Augsburger Panther 12 36: 40 18
9. Bietigheim Steelers 12 33: 41 16

10. Pinguins Bremerhaven 12 29: 34 15
11. Krefeld Pinguine 12 31: 42 14
12. Straubing Tigers 12 36: 43 13
13. ERC Ingolstadt 12 35: 46 13
14. Nürnberg Ice Tigers 12 30: 42 11
15. Wild Wings 13 26: 37 9

DEL 2
EHC Bayreuth - Landshut Eishockey 2 : 5
ESV Kaufbeuren – Lausitzer Füchse 7 : 2
Eispiraten Crimmitschau – Kassel Huskies 4 : 1
Dresdner Eislöwen – EHC Freiburg 3 : 4
Selber Wölfe – Löwen Frankfurt 2 : 5

1. Löwen Frankfurt 6 29: 7 18
2. Eispiraten Crimmitschau 6 23: 12 16
3. EVL Landshut Eishockey 6 27: 17 11
4. EC RT Bad Nauheim 5 20: 17 10
5. ESV Kaufbeuren 7 26: 25 10
6. Ravensburg Towerstars 5 17: 16 10
7. Tölzer Löwen 5 17: 17 9
8.Heilbronner Falken 6 19: 18 8
9. Lausitzer Füchse 6 21: 21 8

10. Dresdner Eislöwen 6 18: 22 8
11. EHC Freiburg 6 17: 23 6
12. EHC Bayreuth 6 13: 23 3
13. Kassel Huskies 6 11: 22 3
14. Selber Wölfe 6 15: 33 3

Handball
EHF-Cup
Gruppenphase, Gruppe A
Füchse Berlin – Fenix Toulouse Di 18.45

Gruppe B
TBV Lemgo – SL Benfica Di 20.45

Gruppe C
Gorenje Velenje – SC Magdeburg Di 18.45
IK Sävehof – CB Ciudad Di 18.45
Pauc Handball – RK Nexe Di 20.45

Fußball aktuell
JOB: Peter Peters tritt als Auf-
sichtsratsvorsitzender der DFL
zurück und strebt eine Kan-
didatur als DFB-Präsident an.
Er kandidiere, „wenn ich dafür
die Unterstützung der Liga er-
halte und ich von einem Lan-
desverband von den Amateu-
ren vorgeschlagen werde“, sag-
te der 59-Jährige.

ÄRGER: Mit dem Aufziehen
eines Banners im Ostseesta-
dion haben Fans von Hansa
Rostock am Sonntag für Em-
pörung gesorgt. „Das, was dort
gezeigt wurde, ist schlichtweg
unfassbar, pietätlos und men-
schenverachtend“, sagteMeck-
lenburg-Vorpommerns Innen-
minister Torsten Renz. Das
Banner hatte die Aufschrift
„Einer weniger, ACAB!“ (All
cops are bastards/Alle Bullen
sind Schweine) und bezog sich
laut Renz „respektlos und ab-
fällig“ auf den Tod eines Poli-
zisten aus Hamburg.

ERMITTLUNG Der Kontrollaus-
schuss des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) hat auf die ras-
sistischen Vorfälle während
des Zweitliga-Spiels zwischen
dem Hamburger SV und For-
tuna Düsseldorf (1:1) reagiert
und wird „Ermittlungen ein-
leiten“. Das erklärte der Ver-
band gestern in einer Mittei-
lung.

KAMPAGNE: In einer gemein-
samen Kampagne haben die
EU-Kommission und die Uefa
Bürgerinnen und Bürger zu
mehr Klimaschutz aufgerufen.
Unter dem Titel „#EveryTrick-
Counts“ wird dazu animiert,
durch einfache Änderungen
im Alltag einen Beitrag zum
Kampf gegen den Klimawan-
del zu leisten.

GEFÄNGNIS Nach dem Platz-
sturm in der französischen
Ligue 1 Mitte September ist
ein Anhänger von OSC Lille
gestern zu acht Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden.
Dem 27-Jährigen wird vorge-
worfen, eine Belagerung der
Tribüne angefangen und einen
Polizisten verletzt zu haben.

Auch mit einer Grätsche von Meppens Lars Bünning war Jason Ceka (links) in dieser Szene nicht vom Ball zu trennen. Am Sonnabend wird es beim
FCM ohne Baris Atik umso mehr auf den quirligen Offensivspieler ankommen. Foto: imago images

Voller Adrenalin: Erling Haaland im Bundesligaspiel gegen Mainz 05
(3:1). Heute will der Norweger auch in Amsterdam treffen. Foto: dpa
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Meldungen
Tod von Lauf-Star:
Ehemann in Haft
Leichtathletik ● Nairobi (SID)
Im Fall der tot aufgefundenen
Langstreckenläuferin Agnes
Tirop stand deren Ehemann
gestern als Verdächtiger vor
Gericht. Richter Charles Kutwa
ordnete danach an, dass Em-
manuel Rotich für knapp drei
Wochen in Untersuchungs-
haft muss. Weltrekordläuferin
Tirop war in der Vorwoche mit
Stichwunden im Bauch tot in
ihrem Haus in Iten aufgefun-
den worden. Der Ehemann
wurde danach auf der Flucht
gefasst. Tirop wurde nur 25
Jahre alt.

SoliderWM-Start
von Schäfer-Betz
Kunstturnen ● Kitakyushu (SID)
Die ehemalige Schwebebal-
ken-Weltmeisterin Pauline
Schäfer-Betz ist solide in die
WM im japanischen Kitaky-
ushu gestartet. Die 24-Jährige
aus Chemnitzwahrte an ihrem
Topgerät die Chance, sich für
das Gerätefinale am Sonntag
zu qualifizieren. Mit 13,733
Punkten nimmt sie nach sechs
von zehn Ausscheidungsrun-
den den zweiten Platz ein, die
besten acht erreichen die Me-
daillenentscheidung. Am Bo-
den hingegen war die einzige
deutsche WM-Teilnehmerin
chancenlos und schied aus.

BHC gegenWetzlar
wirdwiederholt
Handball ● Wuppertal (dpa) Das
abgebrochene Bundesligaspiel
zwischen dem Bergischen HC
und der HSGWetzlar wird wie-
derholt. Das bestätigte Wetz-
lars Geschäftsführer Björn
Seipp gegenüber Hit Radio
FFH. Die Partie wurde Samstag
in der 52. Minute unterbro-
chen, weil ein Fan notärztlich
versorgt werden musste. Zu
dem Zeitpunkt führte die HSG
mit 21:19. Der Mensch stehe
immer im Vordergrund „und
deshalb akzeptieren wir alles,
was jetzt kommt“, sagte Seipp.

Bezjaks Rückkehr nach Velenje
Handball SCM-Spielmacher reist mit den Grün-Roten erstmals in die Heimat zum Ex-Club

Von René Miller
Magdeburg ● Auch gestern war
es in der Getec-Arena laut. Mit
Musik aus der Box dehnten die
SCM-Handballer ihre müden
Muskeln. Schließlich steht
nach dem tollen Bundesliga-
Sieg gegen Flensburg (33:28)
heute Abend (18.45 Uhr, DAZN)
bei Gorenje Velenje das erste
Spiel in der Gruppenphase der
European Handball League an.
Während sich Trainer Ben-

net Wiegert und Linksaußen
Matthias Musche mit Spaß
und Ernst ein Siebenmeter-Du-
ell gegen Torwart Mike Jensen
lieferten, waren auch echte
Fußballkünste in der Halle zu
sehen. Die SCM-Handballer
hielten nämlich auch mit den
Füßen durchaus gekonnt den
Ball in der Luft. Und wer dabei
patzte, musste Liegestütze ma-
chen.
Marko Bezjak lag da schon

auf der Liege bei den Physio-
therapeuten. „Wir haben jetzt
ein straffes Programm. Da ist
es immer ganz wichtig, auf
den Körper zu achten“, erklärt
der 35-Jährige, für den das
Spiel in Velenje natürlich et-
was ganz Besonderes ist. Bez-
jak: „Ich habe dort von 2008 bis
2013 gespielt und immer noch
gute Kontakte dahin. Es ist ja
auch das erste Mal überhaupt,
dass ichmit dem SCMnachVe-
lenje komme. Fast schon un-
glaublich, weil beide Teams ja
international seit Jahren dabei
sind.“
Ohne die Corona-Pandemie

wäre das vor zwei Jahren aber

NachdemgrandiosenSieg
am7. Spieltag der Bundes-
ligagegenFlensburg-Han-
dewitt müssen die
SCM-Handballer heute
Abend (18.45 Uhr, DAZN)
in der EuropeanHandball
League beim sloweni-
schenMeister Gorenje Ve-
lenje ran.

eigentlich schon der Fall gewe-
sen. Damals war Velenje im
EHF-Cup einer der Gruppen-
gegner des SCM. Nach einem
32:26 in Magdeburg war für
den 18. März 2020 das Spiel in
Slowenien geplant, wurde
dann aber kurzfristig abgesagt.
„Das war damals natürlich
sehr schade. Umso mehr freue
ich mich, dass wir jetzt wieder
auf Velenje treffen. Da werden
natürlich auch viele aus mei-
ner Familie und Freunde in der
Halle dabei sein“, verrät „Be-
zo“, der auch weiß, dass es für
ihn und seine Teamkollegen
über 60 Minuten kein nettes
Hallosagen wird. Bezjak: „Go-
renje ist slowenischer Meister
und spielt seit Jahren interna-
tional. In die Halle passen
rund 2000 Zuschauer rein, die
auch ordentlich Stimmung
machen. Wir sind also gut be-
raten, mit ordentlich Respekt
in dieses Spiel zu gehen.“
Mit Torwart Emir Taletovic

und Rückraum-Spieler David
Miklavcic stehen im aktuellen
Kader sogar noch zwei Spieler,
mit denen Bezjak einst zusam-
men das Trikot von Gorenje
trug. Auch mit Sportdirektor
Janez Gams hält er noch engen
Kontakt. Bezjak: „Sie haben
mir auch alle zum Gewinn der
Klub-WM gratuliert. Aber
trotzdem sind wir am Diens-
tagabend für eine Stunde Geg-
ner. Und wir sind in diesem
Wettbewerb der Titelverteidi-
ger. Das wollen wir zeigen und
auch ordentlich in den neuen
Wettbewerb starten. Deshalb
denken wir an das Pokalspiel
in Lübbecke und das Spiel in
Kiel am Sonntag überhaupt
noch nicht. Das lenkt nur ab.“
Weil die Woche anstren-

gend genug wird, macht sich
der SCM erst heute per Char-
terflug auf den Weg nach Slo-
wenien, übernachtet dann
dort und fliegt am Mittwoch
nach Hannover. Von dort aus
geht es dann direkt nach Lüb-
becke, wo am Donnerstag (18
Uhr) der TuS im Pokal wartet.

Olympia Zeremonie in Griechenland von Protesten begleitet / Bach: „Brücke zwischen denMensch bauen“
Athen/Olympia (dpa) ● Beglei-
tet durch Proteste von
Demonstranten gegen China
ist das olympische Feuer für
dieWinterspiele in Peking ent-
zündet worden. Die Flamme
wurde am gestrigen Montag
mit Hilfe eines Hohlspiegels
und der Sonnenstrahlen in der
antiken Stätte von Olympia
entfacht, wie das griechische
Staatsfernsehen ERT zeigte.
Wegen der Corona-Pandemie

wird es in Griechenland kei-
nen langen Fackellauf geben.
Die Spiele finden vom 4. bis 20.
Februar 2022 statt.
Drei Demonstranten protes-

tierten gegen die Vergabe der
Winterspiele an China, sie
prangerten die Menschen-
rechtslage in Tibet und Hong-
kong an. Sie trugen ein Trans-
parent mit dem Spruch „Keine
Völkermord-Spiele“ („no geno-
cide games“) und versuchten,

Feuer fürWinterspiele in China brennt
den Zaun rund um die antike
Stätte zu überspringen. Die
Polizei habe sie festgenom-
men, berichtete das Staatsfern-
sehen.
Dem autoritär regierten

China werden Menschen-
rechtsverletzungen vor allem
gegen Minderheiten wie den
muslimischen Uiguren vorge-
worfen. Menschenrechtsgrup-
pen nennen als Beispiele für
chinesische Repressalien die

autonome Region Xinjiang, Ti-
bet und Hongkong.
Das Zeremoniell wurde

durch die Protestaktion nicht
unterbrochen. Die Flamme
wurde am Montag nach Athen
auf die Akropolis getragen.
Gleich am heutigen Dienstag
soll sie dann den Organisato-
ren übergeben werden. Dieses
Zeremoniell wird im alten Pa-
nathinaikon-Stadion von
Athen stattfinden, dem Aus-

tragungsort der erstenOlympi-
schen Spiele der Neuzeit im
Jahr 1896.
Thomas Bach, der Präsident

des Internationalen Olympi-
schen Komitees (IOC), ging auf
die Proteste nicht ein, sagte in
einer kurzen Rede, dass die
Olympischen Spiele eine „Brü-
cke zwischen den Menschen
bauen“, egal, welche politi-
schen oder kulturellen Unter-
schiede es gebe.

Galopp Die beiden Fuhrmann-Pferde „Novacovic“ und „Rateel“ beenden ihre Rennkarriere
Von Uwe Tiedemann
Magdeburg ● Sie waren gern ge-
sehene „Gäste“ beim Magdebur-
ger Renn-Verein im Herren-
krug, doch nun ist Schluss. Die
beiden Pferde von Trainer Frank
Fuhrmann (Möser), „Novacovic“
und „Rateel“ beenden ihre
Rennkarriere. Beim Saisonfina-
le am vergangenen Sonnabend
hatten sie nach 140 bzw. 120
Starts ihren letzten Auftritt.
Der war zwar nicht gerade

von Erfolg gekrönt – der zehn-
jährige Wallach Novacovic
kam im Amateurrennen über
1800 m nicht über den sechs-
ten Rang hinaus, der achtjäh-
rige Wallach Rateel musste
sich im zweiten Rennen über
1300 m mit dem zehnten und
letzten Platz begnügen – den-
noch kann sich das Preisgeld
durchaus sehen lassen. So

kommt Novacovic aus dem
eigenen Fuhrmann-Stall „Blue
Sky“ auf eine Gewinnsumme
von knapp 75 000 Euro, bei Ra-
teel (Stall „MaMö“) sind es im-
merhin gut 63 000 Euro.

260 Starts, fast 140000 Euro Preisgeld

Wie geht es mit den beiden
Vierbeinern nun weiter? Fuhr-
mann: „Sie werden Freizeit-
pferde. Novacovic bekommt
meine Tochter, für Rateel gibt
es noch keinen Käufer.“ Und er

fügte hinzu: „Sie haben sich
ihre ,Rente’ redlich verdient.“
Fuhrmann selbst setzt künf-

tig auf andere: „Ende Oktober
geht es wieder nach Irland zur
Auktion, wo ich groß einkau-
fen will.“ Der Mann aus Möser
ist bekannt dafür, dass er gern
irische Pferde trainiert.
Und wie sieht er seinen bis-

herigen Saisonverlauf? Fuhr-
mann: „Ich liege im Trainer-
Ranking auf Platz sieben. Das
ist völlig in Ordnung. Und 2022
will ich wieder angreifen. Neu-
es Jahr, neues Glück. Solange
ich diesen Job mache, ist es
mein Ziel, immer in den Top
Ten zu landen.“
Der Kampf um den Trainer-

Champion ist im Übrigen äu-
ßerst spannend. Markus Klug
führt knapp vor Peter Schier-
gen (je 51 Siege).

Radsport Olympiasiegerinmit großen Zielen zur Bahnrad-WM
Berlin (SID) ● Das Herbstwetter
in Nordfrankreich muss Lisa
Brennauer dieses Mal nicht
fürchten. Sie wird keinen
Dreck im Gesicht haben, nicht
frieren undmuss keine perma-
nenten Erschütterungen auf
holprigem Kopfsteinpflaster
ertragen. Im modernen Velo-
drom von Roubaix verliert die
„Hölle des Nordens“ ihren
Schrecken.
Keine drei Wochen nach

ihrem vierten Platz bei der ful-
minanten Frauen-Premiere
des Klassikers Paris-Roubaix
ist Brennauer zurück in der
französischen Radsport-Hoch-
burg – und verfolgt auf der
Bahn dasselbe Ziel wie zuletzt
auf der Straße. Bei den am
Mittwoch beginnenden Welt-
meisterschaften peilt die
Olympiasiegerin auf dem

Holzoval einmal
mehr Top-Ergeb-
nisse an.
„Ich denke

schon, dass wir
auch bei der WM
weit vorne lan-
den können“,
sagte Brennauer
mit Blick auf die

Mannschaftsverfolgung, „wir
haben nicht den Druck es zu
müssen, und das ist gut so.“
Der Vierer wird wegen der

Schulterverletzung von Lisa
Klein zwar nicht in der Gold-Be-
setzung von Tokio am Start ste-
hen. Allerdings zählt das deut-
sche Quartett auch mit Nach-
wuchsfahrerin Laura Süße-
milch zu den Sieganwärtern –
das bewies es zuletzt bei der
Fahrt zu EM-Gold in Gren-
chen/Schweiz. Die Form stimmt

Brennauer will hoch hinaus
auch knapp drei Monate nach
dem Triumph von Tokio.
So bedeutend wie der Erfolg

von Tokio war der EM-
Triumph dabei nicht. Auch der
Gewinn des Regenbogentrikots
würde das Erlebnis aus Japan
kaum überbieten: 4:04,249 Mi-
nuten. Der damals aufgestellte
Weltrekord war für Brennauer
„das absolute Highlight einer
langen Saison“.
Viel hat sich für die 33-Jäh-

rige im Alltag seit der magi-
schen Nacht von Tokio nicht
geändert. Es sind die Details,
die den Unterschied machen.
„Wenn ein Brief ins Haus
kommt, und da steht über dei-
nem Namen ,Olympiasiegerin
Lisa Brennauer', dann reali-
siert man erst Stück für Stück,
was man da erreicht hat“, sag-
te sie.

Brite Norrie setzt ein
Achtungszeichen
Tennis ● Indian Wells (dpa) Der
britische Profi Cameron Norrie
hat zum ersten Mal in seiner
Karriere ein Masters gewon-
nen und das Finale in Indian
Wells für sich entschieden.
Gegen Nikolos Bassilaschwili
aus Georgien stand es nach
1:49 Stunde 3:6, 6:4, 6:1. Der
Sieg beim mit 8,76 Millionen
US-Dollar dotierten Hartplatz-
turnier in Kalifornien war der
erst zweite Erfolg bei einem
ATP-Turnier in der Karriere
des 26-Jährigen. Als 26. der
Weltrangliste ist er zudem der
erste Profi seit 2010, der das
Turnier gewinnen konnte.

Handball ● Flensburg (SID) Vize-
meister SG Flensburg-Hande-
witt hat den Vertrag mit Trai-
ner Maik Machulla (44) vorzei-
tig um drei weitere Jahre bis
2026 verlängert. Das gab die SG
gestern auf einer Pressekonfe-
renz bekannt. Der frühere Co-
Trainer war vor vier Jahren
zum Chefcoach befördert wor-
den und hatte mit dem Nord-
klub seitdem zweimal die
Meisterschaft gewonnen.
„Maik hat in den letzten

Jahren bei der SG bewiesen,
dass er einer der bestenTrainer
in Europa ist“, sagte Geschäfts-
führer Dierk Schmäschke: „Ge-
rade in diesen schweren Zei-
ten, in denen unsere SG von
Verletzungen arg gebeutelt ist,
möchten wir zeigen, dass Zu-
sammenhalt, Geduld und posi-
tives Denken extrem wichtig
sind.“
Flensburg hat in der laufen-

den Spielzeitmit großen Perso-
nalsorgen zu kämpfen, neben
Nationalspieler Franz Semper
fehlen weitere Topspieler. In
der Bundesliga belegt die SG le-
diglich den sechsten Rang, im
Pokal scheiterte der viermalige
Sieger bereits in der ersten
Runde. In der Champions
League wartet die Mannschaft
noch auf den ersten Sieg.

SG Flensburg
verlängert
mit Machulla

Eishockey ● München (dpa) Mit
18 positiven Tests beim EHC
Red Bull München gibt es in
der Deutschen Eishockey Liga
(DEL) ein massives Corona-
Problem. 14 Spieler und vier
Mitglieder des Betreuer- und
Trainerstabs seien betroffen,
teilte der dreimalige deutsche
Meister am Montag mit. Da-
von seien 16 Personen vollstän-
dig und zwei einfach geimpft.
Als Konsequenz fällt nach

der Absage des Münchner
Heimspiels vom vergangenen
Sonntag gegen Nürnberg auch
das morgige Topspiel gegen die
Adler Mannheim aus. Wie es
zu dem Corona-Ausbruch kom-
men konnte, darüber machte
der DEL-Club keine Angaben.
„Die Pandemie führt uns

immer wieder vor Augen, wie
unkontrollierbar sie ist. Mit
strengen Hygienekonzepten
und Vorsichtsmaßnahmen
können wir die Gefahr zwar
minimieren, aber niemals aus-
schließen“, sagte Adler-Mana-
ger Jan-Axel Alavaara und
meinte: „Duelle zwischen den
Adlern und den Red Bulls ver-
dienen es, dass beide Mann-
schaften auf Augenhöhe
gegeneinander antreten.“

Corona-Ausbruch
bei Münchner
Eishockey-Cracks

Marko Bezjak gibt als Spielmacher beim SCM die Richtung vor. Das soll heute Abend in der European League
auch bei seinem Ex-Club Gorenje Velenje so sein. Foto: Eroll Popova

„Novakovic“ mit Janina Boysen im Sattel kurz vor seinem letzten Auftritt
am vergangenen Sonnabend im Herrenkrug. Foto: P. Heinzmann

Lisa
Brennauer
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Rote Karten kassierten die
Fußball-Männer des TSV 1919
Kusey am Sonntag im Match
gegen Liesten. Dabei mussten
René Armgart und auch Phlipp
Krüger vorzeitig zum Duschen
und fehlen demnächst.

Zahl des Tages

Meldung
Kein Spiel wegen
Corona-Infektion
Fußball ● Barleben (tko) Am
vergangenen Wochenende
musste das mit Spannung er-
wartete Börde-Derby in der
Fußball-Verbandsliga zwi-
schen dem FSV Barleben und
dem Haldensleber SC abgesagt
werden. Grund war eine Co-
rona-Infektion im Barleber
Team. Ein möglicher Nach-
holtermin wäre somit der 13.
November 2021 (14 Uhr).

SSV 80 vor
wichtigem
Heimduell
Fußball Verbandsliga
Nord,Männer
Salzwedel (tko) ● Während der
SV Eintracht Elster (24 Punkte)
und auch der SV Dessau 05 (22)
wohl schon für die Meisterrun-
de der Fußball-Verbandsliga
planen können, so ist dahinter
ein erbitterter Kampf um die
beiden Restplätze entbrannt.
Dabei streiten sich derzeit der 1.
FC Bitterfeld-Wolfen (19), Fortu-
na Magdeburg (18), Rot-Weiß
Thalheim (17) und auch der Hal-
densleber SC (15 und ein Spiel
weniger als die Konkurrenz) um
die beiden freien Tickets. Da-
gegen müssen sich wohl der
Magdeburger SC Preussen (13),
der SSV 80 Gardelegen (11), der
FSV Barleben (5) und Grün-
Weiß Piesteritz (4) schon mit
der Platzierungsrunde abfin-
den. Da hier aber die Punkte
gegen die direkten Konkurren-
ten mitgenommen werden,
dürfte auch das Duell am kom-
menden Wochenende auf der
Rieselwiese für die Scheinert-
Elf immens wichtig werden,
denn dann ist der SV Grün-
Weiß Piesteritz zu Gast und
sollte unbedingt besiegt wer-
den. Zum einen würde der SSV
noch einmal Druck auf Platz
vier machen und zum anderen
wichtige Punkte mitnehmen.

SV Liesten
bleibt weiter
oben dran
Fußball Landesklasse
Männer, 2021/2022
Kusey (mwi) ● Der SV Liesten
22 bleibt der Salzwedeler Ein-
tracht und demOsterburger FC
in der Fußball-Landesklasse
dicht auf den Fersen. Die
Mannschaft von Michael Pio-
trowski setzte sich am vergan-
genen Sonntag mit 4:2 (2:0)
beim Aufsteiger TSV Kusey
durch. Während die 22er also
ihre Hausaufgaben gemacht
haben und weiter Dritter sind,
musste die Mannschaft von
Klaus Steckhan nach wettbe-
werbsübergreifend drei Siegen
in Serie mal wieder eine Nie-
derlage hinnehmen.
Vor 120 zahlenden Zuschau-

ern erwischte der Favorit aus
Liesten einen echten Traum-
start und ging bereits nach
fünf Minuten durch Filip Bra-
nimirov Mateev in Führung.
Nur 120 Sekunden später ging
René Armgart viel zu hart
gegen Liestens Schlussmann
Jonathan Gehrke zu Werke
und sah für sein Einsteigen die
Rote Karte. Damit war der Ku-
seyer Matchplan bereits nach
sieben Minuten komplett über
dem Haufen geworfen.
Als dann Filip Branimirov

Mateev in der 18. Minute auf
2:0 erhöhte, schien der Drops
im Prinzip schon gelutscht.
Die 22er machten es fortan
richtig gut und ließen den Ball
richtig gut laufen. Die Platz-
herren hatten nach der An-
fangsphase zu kämpfen und
rannten bis zum Pausentee
meist nur hinterher.
In der Halbzeitpause stell-

ten die Kuseyer dann um, und
das sollte sich auch auszahlen.
Trotz der Unterzahl waren es
fortan nämlich die Kuseyer,
die etwas mehr vom Spiel hat-
ten. Um so bitterer war es in
der 59. Minute, dass Sebastian
Grzegorz Kordus einen Lieste-
ner Konter zum 3:0 vollendete.
Doch selbst nach diesem

Gegentreffer blieben die Ku-
seyer Köpfe oben. Speziell als
Philipp Krüger vier Minuten
später einen Freistoß direkt
zum 1:3 verwandelte, lebte die
Hoffnung bei den Gastgebern
wieder. Fortan machte der TSV
viel Druck und war dem 2:3 op-
tisch eigentlich sehr nah. Al-
lerdings klingelte es genau in
dieser Phase zum vierten Mal
im Kasten des Aufsteigers.
Wieder war Kordus zur Stelle
und erhöhte auf 4:1.
In der Schlussphase stemm-

ten sich die Blau-Weißen weiter
gegen die drohende Pleite. Aller-
dings war der Treffer zum 2:4-
Endstand durch Julien Schulz
nur noch Ergebniskosmetik.
TSV Kusey: Jürges - L. Licht, D. Schulz, Krüger,
Zerneke, Grigat (46./Linkert), J. Schulz (90./Mey-
er), Gose, Berg, Armgart, J. Licht (75./Mosel).
SV Liesten 22: Gehrke - F. Mateev, Bresch,
Mangrapp (57./V. Mateev), Kordus, Galkowski,
Bierstedt (68./Langer), Müller (53./Koneczek),
He. Glameyer, Bastian, Benecke.
Torfolge: 0:1 Filip Branimirov Mateev (5.), 0:2
Filip Branimirov Mateev (18.), 0:3 Sebastian
Grzegorz Kordus (59.), 1:3 Philipp Krüger (63.),
1:4 Sebastian Grzegorz Kordus (71.), 2:4 Julien
Schulz (80.).
SR: Christoph Blasig. Zuschauer: 120.
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte gegen
René Armgart wegen groben Foulspiels (7./TSV
Kusey), Rote Karte gegen Philipp Krüger wegen
einer Unsportlichkeit (86./TSV Kusey).

Volksstimme Tipp-Top-Gewinnspiel 2021/2022
Altmark (tko) ● Nach der
Länderspielpause stand
amWochenende wieder
der Bundesliga-Alltag
und damit auch das be-
liebte Volksstimme-
Tipp-Top-Gewinnspiel
an. Dabei hatten dies-
mal allerdings die Mit-
spieler kein gutes Näs-
chen. Zwar kamen 14
Spieler auf sieben korrekte Vor-
hersagen, für den Jackpot sind
aber mindestens acht Richtige
nötig. Die Sportredaktion hatte
nur einen Treffer.
Wer mitmachen möchte,

hier noch einmal die Wertung
des Tippspieles: Heimsieg „1“,
Unentschieden/Remis „0“ und
Auswärtssieg „2“. Der Tipp-
schein ist bis zum Donnerstag
vor dem jeweiligen Tippspiel-
wochenende an die Volksstim-
me-Sportredaktion zu senden
(es gilt der Poststempel), oder
dort abzugeben. Mindestens
acht der zehn aufgeführten
Partien müssen richtig getippt
sein, um eine Chance auf den
Jackpot zu haben. Es gewinnt
der/die Teilnehmer/in, der/die
meisten korrekten Tipps abge-
geben hat. Liegen mehrere
Teilnehmer/innen gleichauf,

entscheidet das Los. Be-
rücksichtigt werden da-
bei alle Einsendungen
aus den beidenAltmark-
kreisen Ost und West.
Kommt die Volksstim-
me-Sportredaktion auf
das bessere Ergebnis,
oder erreicht kein/e
Teilnehmer/in mindes-
tens acht richtige Tipps,

wandert das Geld in den Jack-
pot. Dieser kann maximal auf
500 Euro anwachsen und wird
dann zwangsausgeschüttet.
Hier zählt dann die beste ein-
gesendete Tippreihe. Kopien
der Tippscheine können nicht
berücksichtigt werden. Es zäh-
len nur Originalausschnitte
(Print), oder Originalausdru-
cke (ePaper-Nutzer).

Kein Gewinner! Der
Jackpot wächst an

Tippspiel

Exakte Tippreihe
1 – 2 – 1 – 0 – 2 – 0 – 2 – 0 – 0 – 2
Tippreihe der Redaktion
1 – 1 – 0 – 2 – 0 – 1 – 0 – 1 – 1 – 1
Tippreihe des Siegers
x – x – x – x – x – x – x – x – x – x
schlechteste Tippreihe
0 – 0 – 0 – 2 – 0 – 1 – 1 – 1 – 1 – 0

SVO-Sieben bleibt ärgster Verfolger
Handball Sachsen-Anhalt-Liga, Männer: Landsberger HV – SV Oebisfelde 25:29 (12:17)

Von Jens Pickert
Oebisfelde ● In der Tabelle ran-
gieren die Allerstädter mit 8:2
Punkten damit vorerst weiter
hinter Liga-Primus Rot-Weiß
Staßfurt (8:0 Zähler) auf Posi-
tion zwei.
Trainer Herrmann hatte vor

Anpfiff gewarnt, den Kontra-
henten nicht auf die leichte
Schulter zu nehmen. „Es ist im
Prinzip egal, gegen welche
Mannschaft wir in der Liga
auflaufen. Es ist auch egal, auf
welchen Tabellenplatz sie
steht – gegen uns als vermeint-
lichen Favoriten, weil Abstei-
ger aus der Mitteldeutschen,

Den erwarteten vierten
Sieg in Folge haben am
Sonntagnachmittag die
Männer des SVOebisfelde
in der Sachsen-Anhalt-Li-
ga eingefahren. Beim bis
dato Schlusslicht Lands-
berger HV setzten sich die
Männer von Trainer Chris-
tianHerrmannmit 29:25
(17:12) durch.

wollen sich alle beweisen. Mit
dieser Einstellung ist sicher-
lich auch Landsberg in die Par-
tie gegangen“, sagte der SVO-
Übungsleiter und merkte an:
„Wir hatten gegen die Ambi-
tionen der Gastgeber immer

eine passende Antwort parat.
Zwar spiegelt sich dies nicht
unbedingt im Resultat wider,
unser Sieg hätte durchaus hö-
her ausfallen können, aber in
Gefahr sind wir nie geraten.
Ich bin jedenfalls mit demAuf-

tritt meiner Mannschaft zu-
frieden.“
Ein erstes Siegzeichen setz-

ten die Oebisfelder nach dem
5:5-Ausgleich (13.) der Lands-
berger. Trotz einer kurz danach
folgenden Roten Karte gegen

Damian Klappoth (14.) erhöh-
ten die Gäste durch Kreisläufer
Moritz Drebenstedt (2), Alex-
ander Vogel und Erik Breiten-
eder auf 9:5 (18.). Der Vor-
sprung wurde dann nach und
nach bis zumWechsel auf fünf
Treffer (17:12) ausgebaut.
Auch im zweiten Durch-

gang hielten die Allerstädter
ihren Vorsprung lange Zeit auf
fünf Tore. Doch ab der 48. Mi-
nutewitterten die Landsberger
noch einmal Morgenluft.
Denn LHV-Akteur Richard Var-
ga warf seine Farben auf drei
Tore heran (20:23). Und auch
nach dem 21:24 (49.) durch
Maicel Romag atmeten die
Landsberger weiterhin Mor-
genluft. Die ging ihnen an-
schließend jedoch ganz
schnell aus, da Pascal Koitek
mit drei Toren in Folge sowie
Alexander Vogel auf 28:21 (51.)
stellten. Damit war die Begeg-
nung durch, auch wenn
Landsberg in der Schlussphase
noch ein wenig Ergebniskor-
rektur betreiben konnte.
SV Oebisfelde: Drese, Weis – Koitek (9/1),
Drebenstedt (4), Vogel (7), Heidler (1), K. Brei-
teneder (1), Hack (1), Klappoth (14. Rote Karte),
E. Breiteneder (4/2).
Siebenmeter: 5/3; Zeitstrafen: 4.

Ein neues Outfit für die C-Jugend-Kicker der SG Kalbe/Bismark
Die C-Jugendfußballer der SG Bismark/Kalbe dürfen
sich zukünftig in neuem Outfit präsentieren. Dank
Sponsor Jens Hildebrandt (erster von links) vom Fahr-

radgeschäft Zweirad Hildebrandt in Gardelegen, wird
sich die Mannschaft von Trainer Paul Lemme vor den
Spielen einheitlich in neuen Pullovern warm ma-

chen. Passend in den Vereinsfarben schwarz und
weiß, zeigten Spieler und Trainerteam während des
Foto-Shootings die neue Kluft. Foto: Fabian Schönrock

Martin Gille und der SSV 80 Gar-
delegen empfangen Sonnabend
Piesteritz. Foto: Thomas Koepke

Sebastian Kordus und der SV Lies-
ten 22 gewannen das Altmark-
West-Duell in Kusey am Ende mit
4:2 (2:0). Foto: Marc Wiedemann

Tipp Top!
www.volksstimme.de/sport/fussball

Diese Woche im

Toto-Jackpot: Euro

Heute tippt:
Thomas
Koepke

Erik Breiteneder (am Ball), hier im Match gegen die SG Kühnau, konnte mit seinen Oebisfeldern auch
in Landsberg die Erfolgsserie fortsetzen. Foto: Jens Pickert

Machen Sie mit beim Volksstimme Toto.
Einfacher getan, als gesagt.
Sie tragen ihre Tipps in die vorgesehenen Fel-
der ein, schneiden den Coupon aus, kleben ihn
auf eine Postkarte oder stecken den Coupon in
einen ausreichend frankierten Umschlag und
dann ab die Post an:

Salzwedeler Volksstimme
Neuperverstraße 32,
29410 Salzwedel

Einsendeschluss ist immer Donnerstag (es gilt
der Poststempel) vor dem Spiel-Wochenende.
Viel Glück!

Spielansetzungen Unser Tipp Ihr Tipp

1. Bundesliga: FC Bayern – Hoffenheim 1

1. Bundesliga: RB Leipzig – Greuther Fürth 1

1. Bundesliga: Wolfsburg – SC Freiburg 1

1. Bundesliga: Bielefeld – B. Dortmund 2

1. Bundesliga: Hertha BSC – B. M’gladbach 0

1. Bundesliga: 1. FC Köln – B. Leverkusen 1

1. Bundesliga: Stuttgart – Union Berlin 1

1. Bundesliga: VfL Bochum – E. Frankfurt 0

2. Bundesliga: Schalke 04 – D. Dresden 1

3. Liga: 1. FC Magdeburg – Vikt. Berlin 2

□ Frau □ Herr

Name, Vorname Geb.-Datum

Straße/Nr. PLZ/Ort

Telefon E-Mail

Ja, ich möchte von eigenen Verlagsprodukten* der Magdeburger Verlags- und Druckhaus GmbH profitieren.
Bitte informieren Sie mich:□ per Telefon□ per E-Mail (jederzeit widerrufbar unter Magdeburger Verlags- und Druckhaus GmbH,
Bahnhofstraße 17, 39104 Magdeburg oder widerrufwerbung@volksstimme.de) *Presseprodukte gedruckt/digital, Gewinnspiele,
Leser-Reisen, Produkte der Shops (biber shop, biber post, biber ticket) (VSTOPSAW21PRI)

Datum Unterschrift
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Fußball

Kreisoberliga
Kuhfelder SV X
SV Schwiesau X
Anmerkung: Diese Partie
hat nicht stattgefunden. Auf-
grund krankheitsbedingter
Ausfälle musste der SV
Schwalbe Schwiesau absa-
gen. Ein Nochholtermin steht
noch nicht fest.

SV Heide Jävenitz 1 (1)
SV 51 Langenapel 2 (2)
Spielverlauf: Der SV 51 Lan-
genapel erwischte in Jävenitz
einen absoluten Traumstart
und ging früh durch Dennis
Vierke in Front. Die Gastgeber
schüttelten sich nach dem
frühen Rückstand kurz, fan-
den mit längerer Spieldauer
aber besser ins Spiel. In der
29. Minute nickte Sven Weber
nach Vorarbeit von Salam
Naom zum 1:1-Ausgleich ein.
In der Folge entwickelte sich
zwar ein offener Schlagab-
tausch, doch das Tor mach-
ten die Gäste. Kurz vor dem
Pausentee markierte Vierke
die erneute Führung der 51er.
Im zweiten Durchgang ver-
suchten die Jävenitzer dann
nochmal alles, blieben aber
glücklos.
Torfolge: 0:1 Dennis Vierke (9.), 1:1 Sven
Weber (29.), 1:2 Dennis Vierke (37.).
SR: Thorsten Ebeling.

SV Eintracht Berge 2 (1)
SV Rot-Blau Sanne 1 (1)
Spielverlauf: Vor heimischer
Kulisse fand der SV Eintracht
Berge deutlich besser ins Spiel
und verbuchte früh ein deut-
liches Chancenplus. Aller-
dings erzielte Mario Stolle in
der neunten Minute den ein-
zigen Treffer. In der Folge
wurde der Gast aus Sanne
aber stärker und das Spiel
ausgeglichener. Dennoch fiel
der 1:1-Ausgleich durch An-
dreas Dürr etwas aus dem
Nichts. Auch nach dem Sei-
tenwechsel blieb es eine ver-
teilte Partie. Dennoch konnte
der Aufsteiger aus Berge am
Ende noch den Lucky-Punch
setzen. Pascal Eggert traf
sechs Minuten vor Ultimo
zum 2:1-Endstand.
Torfolge: 1:0 Mario Stolle (9.), 1:1 Andreas
Dürr (33.), 2:1 Pascal Eggert (84.).
SR: Michael Damke.

SV W. Lindstedt 6 (3)
SG Eintr. Mechau 3 (2)
Spielverlauf: Die SG Ein-
tracht Mechau kam in Lind-
stedt besser ins Spiel. Nach
der Gäste-Führung von An-
dreas Gordienko konnten die
Wackeraner zwar durch Chris-
tian Müller ausgleichen, doch
Lucas Ollendorf brachte die
Eintracht direkt im Gegenzug
erneut in Front. Mit längerer
Spieldauer übernahmen die
Lindstedter aber mehr und
mehr das Kommando. Spe-
ziell der Torjäger Carlo Rämke
kam nun richtig ins Rollen und
hatte mit seinen drei Treffern
entscheidenden Anteil am
6:3-Heimerfolg.
Torfolge: 0:1 Andreas Gordienko (1.), 1:1
Christian Müller (5.), 1:2 Lucas Ollendorf
(6.), 2:2 Daniel Grützmacher (26.), 3:2,
4:2 Carlo Rämke (33., 73.), 4:3 Anton
Afanasew (76.), 5:3 Carlo Rämke (77.),
6:3 Martin Voigt (90.+2).
SR: Guido Eisenschmidt.

FC Jübar/Bornsen 1 (1)
SV Brunau 1906 1 (0)
Spielverlauf: Der FC Jü-
bar/Bornsen war vor heimi-
scher Kulisse vom Anpfiff weg
die bessere Mannschaft. Der
FC war trotz mancher Unge-
nauigkeiten spielerisch über-
legen und erspielte sich ein
klares Chancenplus. Aller-
dings machte die Siebenmor-
gen-Elf zu wenig aus der
Überlegenheit und erzielte
durch Christoph Meyer ledig-
lich einen Treffer. Nach dem
Seitenwechsel wurde der Un-
derdog aus Brunau etwas
mutiger und in der 66. Minute
stand es dann auch plötzlich
1:1. Tim Beindorf nickte zum
Ausgleich ein. In der Folge
verwalteten die Brunauer die-
sen Punkt erfolgreich.
Torfolge: 1:0 Christoph Meyer (25.), 1:1
Tim Beindorf (66.).
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte
gegen Fabian Preuhs (80.).

Fußball

Bördeoberliga
SV Gutenswegen 0 (0)
1. FC Oebisfelde 5 (1)
Spielverlauf: Ein echter Be-
freiungsschlag gelang dem
1. FC Oebisfelde am vergan-
genen Wochenende in der
Bördeoberliga. Die Schützlin-
ge von Peter Böse holten in
Gutenswegen nicht nur den
zweiten Saisonerfolg, son-
dern kletterten in der aktu-
ellen Tabelle weiter nach
vorn. Marvin Appel sorgte
gleich frühzeitig für die Oe-
bisfelder Führung, die den
Matchplan der Gastgeber
vollkommen über den Haufen
warf. In der Folge verpassten
es die Gäste aber, weiter
nachzulegen und gingen mit
dem 1:0 in die Pause. In Halb-
zeit zwei jedoch machten
Cassemeyer, Wosahlo vom
Punkt, Melek und erneut Ap-
pel Nägel mit Köpfen und
brachten den hohen Sieg
unter Dach und Fach.
Torfolge: 0:1 Marvin Appel (6.), 0:2 Kevin
Cassemeyer (46.), 0:3 Markus Wosahlo
(63./Strafstoßtor), 0:4 Mohamed Melek
(66.), 0:5 Marvin Appel (87.).
SR.: Stefan Knorr.
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote
Karte gegen den SV Gutenswegen/Klein
Ammensleben (60.).

Kreisliga
In der Fußball Kreisliga gaben
sich die Favoriten keine Blö-
ße. Während die Kalbenser
und Vienauer mit 2:0 in Klöt-
ze gewinnen konnten, gingen
die Chüdener in Jahrstedt
beim 1:9 richtig baden. Auch
die SG Saalfeld freute sich
über den nächsten Saison-
erfolg und siegten mit 4:2 bei
der SG Pretzier. Ein spannen-
des Duell beobachteten die
Zuschauer dagegen in Wenze.
Nach einer noch torlosen ers-
ten Hälfte setzten sich die
Gastgeber knapp mit 2:1
gegen den SV Arendsee durch
und arbeiten sich im Tableau
weiter nach vorn.

VfB 07 Klötze II 0 (0)
SG Vienau/Kalbe 2 (2)
Torfolge: 0:1 Steve Sonntag (17.), 0:2
Florian Kersch (22.).
SR.: Sven Heydemann.
Besondere Vorkommnisse: Keine.

TSV Adler Jahrstedt 9 (4)
SV Eintracht Chüden 1 (0)
Torfolge: 1:0 Christian Apmann (9.), 2:0
Jonas Tietge (21.), 3:0 Chris Schulze (22.),
4:0 Justin Schulze (24.), 5:0, 6:0 Tobias
Lenz (48., 53.), 6:1 Stefan Kroek (56.),
7:1 Matthias Rose (69.), 8:1 Martin Süß
(73.), 9:1 Matthias Rose (90.).
SR.: Marcell Dietz.
Besondere Vorkommnisse: Keine.

SG 1895 Pretzier 2 (0)
SG Saalfeld 46 4 (2)
Torfolge: 0:1 Felix Petrick (34.), 0:2 Mi-
chael Thurmann (36.), 1:2 Johannes Be-
necke (54.), 1:3 Felix Petrick (85.), 2:3
Marcel Progan (87.), 2:4 Michael Thur-
mann (88.).
SR.: Tino Teuber.
Besondere Vorkommnisse: Keine.

SV Rot-Weiß Wenze 2 (0)
SV Arendsee 1920 1 (0)
Torfolge: 1:0, 2:0 Christian Lenz (58.,
87.), 2:1 Kevin Judeck (90.).
SR: Wolfgang Schröder.
Besondere Vorkommnisse: Keine.
Anmerkung: Die SG Engersen/Kloster
Neuendorf war spielfrei.

1. Kreisklasse
SV Germ. Zethlingen 4 (1)
KSG Berkau II 3 (1)
Torfolge: 0:1 Stefan Rabe (10.), 1:1 Marcel
Fehse (12.), 2:1 Patrick Steffens (49.),
2:2 Christian Schlawin (58./Strafstoßtor),
3:2 Marcel Fehse (66.), 4:2 Matthias
Reinecke (70.), 4:3 Alexander Baldauf
(88./Eigentor).
SR.: Thomas Richter.
Besondere Vorkommnisse: Keine.

SG Letzlingen II/P. II 4 (3)
Miesterhorst/Eiche II 4 (0)
Torfolge: 1:0 Adrian Robin Daries (11.),
2:0 Nick Bröckel (18.), 3:0 Lukas Peters
(35.), 3:1 Tim Gehrke (50.), 4:1 André
Kunert (58.), 4:2 Tim Gehrke (65.), 4:3
Marco Gerchel (68.), 4:4 Tim Gehrke
(89./Strafstoßtor).
SR.: Christian Korts.
Besondere Vorkommnisse: Keine.

ESV Lok Salzwedel 2 (1)
SV Brietz 77 1 (1)
Torfolge: 1:0 Ben Furche (2.), 1:1 Silvio
Henke (44.), 2:1 Hannes Serien (84.).
SR: Robert Jordan.
Besondere Vorkommnisse: Keine.

Anmerkung: Die SG Däh-
re/JüBo II war spielfrei.

2. Börde-KKL, Staffel I
SV Groß Santersleben II 3
1. FC Oebisfelde II 0
Anmerkung: Es wurde kein
Spielbericht gemeldet.

Zwar kein 9:1, aber ein wichtiger Sieg
Fußball Kreisoberliga, Männer: SSV 80 Gardelegen II – FSV Eiche Mieste 2:0 (0:0)

Von Thomas Koepke
Gardelegen ● Hieß es am ver-
gangenen Sonntag noch über-
aus deutlich 9:1 für die Roland-
städter, so stand dieses Duell
auf einem anderen Blatt Papier,
endete aber dennochmit einem
durchaus verdienten 2:0 (0:0)-
Sieg der Platzherren.
Zwar waren die Gardelege-

ner, die von Sascha Gütte aus
der ersten Mannschaft unter-
stützt wurden, sicher erneut
die aktivere Mannschaft, doch
taktisch war das bestimmt
auch so geplant von den Gäs-
ten. Die agierten sehr defensiv,
vorsichtig und wollten unbe-
dingt vermeiden, schnell eige-
ne Fehler zu produzieren. Das
gelang zunächst auch sehr gut.
Der SSV II, immer wieder

angetrieben von Eliano Mer-
tens, der auch die ersten zwei,
drei Abschlüsse für sich verbu-
chen konnte, versuchte das
Spielzepter sofort an sich zu
reißen. Die Gäste, bei denen
nicht nur Mittelfeld-Motor
Manuel Weis wegen eines
Handballspiels des SVOebisfel-
de fehlte, ließen das auch gern
zu und standen erstmal recht
tief und sicher.
Und die großen Chancen des

SSV blieben aus. Selbst hätten
die Miester durch Steven Helm-
ke in Minute zwölf in Führung
gehen können. Nach schönem
Umschaltspiel über Dominec
Soeder kam Helmke aus vollem
Lauf zum Abschluss, traf aber
das Leder nicht wirklich gut
und schoss am Gardelegener
Kasten vorbei.
Die beste Gardelegener

Chance ließ dagegen Even
Steindorf (23.) liegen, als er
nach einem Freistoß von Mer-
tens direkt vor dem Kasten den
Schlappen nicht mehr an den
Ball bekam und das Spielgerät
somit verfehlte. Auch die Ver-

Ein ganz anderes Spiel,
als noch vor einerWoche
imKreispokal-Wettbewer-
be gab es am vergangenen
Sonntagnachmittag auf
der Gardelegener Riesel-
wiese in der Fußball-
Kreisoberliga zwischen
dem gastgebenden SSV
80 II und den Eichen aus
Mieste zu sehen.

suche aus der Ferne von Tim
Zausch hatten nicht die nötige
Genauigkeit. Zudem setzte
Zausch auch einen Kopfball
(34.) noch über das Miester Tor.
In der Folge beruhigte sich

das Spiel mehr und mehr. Das
Geschehen spielte sich vor-
nehmlich zwischen den Straf-
räumen ab und echte Torchan-
cen gab es nicht. Das Szenario
hielt sich auch bis zur Halb-
zeitpause, so dass es mit dem
torlosen Remis in die Kabinen
ging. Manmerkte den Gardele-
genern schon an, dass das kla-
re Ergebnis aus der Vorwoche
noch irgendwie in den Köpfen
steckte.
Auch in den zweiten 45 Mi-

nuten änderte sich nicht wirk-
lich viel an der Spielweise bei-
der Mannschaften, obwohl die
Miester etwas mehr vom Spiel
hatten als noch in Halbzeit
eins und sich auch etwasmehr
zutrauten.
Den ersten Treffer setzten

dann aber die Gastgeber. Aller-
dings benötigten sie dafür eine

feine Einzelleistung von Chris-
topherWeinhold, der in Minu-
te 56 das 1:0 für die Gardelege-
ner erzielen konnte.
Danach wurde das Spiel

noch offener. Kleinere Chan-
cen hüben wie drüben und das
aus der ersten Hälfte bekannte
Mittelfeldgeplänkel wechsel-
ten sich ab. Dennoch gelang es
den Miestern immer wieder –
vor allem durch die Offensiv-
kräfte Helmke, Böttcher, Mer-

tens und Soeder für Gefahr zu
sorgen, aber zweimal hatten
SSV-Keeper Benjamin Siegel al-
les im Griff und verhinderten
den Ausgleich der Miester.
Die Gardelegener jedoch

blieben ihrerseits im Geschäft.
Und zwar im Kontergeschäft.
Immer wieder schalteten sie
schnell um, vergaben nun aber
– auch durch den eingewech-
selten Jonas Wulfänger – gute
Möglichkeiten.

Auch die Leihgabe aus der
ersten Mannschaft, Sascha
Gütte, blieb zunächst glücklos,
doch wie schon einen tag zu-
vor in der Verbandsliga-Partie
gegen Preussen, traf der Wir-
belwind dann doch noch in der
Schlussphase – diesmal aber
für die SSV-Reserve. Nach
einem erneuten schnellen SSV-
Angriff ließ sich Gütte kurz vor
dem Ende nicht zweimal bit-
ten und netzte zum 2:0-End-
stand ein.
Davon erholten sich die Gäs-

te aus Mieste, die auf ihren sie-
ben Punkten aus sieben Spie-
len hängen bleiben, nicht
mehr und mussten als erneu-
ter Verlierer den Platz verlas-
sen. Die Gardelegener dagegen
bleiben in der unmittelbaren
Verfolgergruppe – mit nun-
mehr 16 Zählern – vertreten
und werden wohl in dieser Sai-
son ein Wörtchen um den
Kreistitel mitreden wollen.
Torfolge: 1:0 Christopher Weinhold (56.), 2:0
Sascha Gütte (86.).
SR: Karsten Fettback (Stendal).
Zuschauer: 76.
Vorkommnisse: Keine.

Fußball Kreisoberliga, Männer: SV Eintracht Salzwedel 09 II – VfB 07 Klötze 0:10 (0:2) / Acht Tore in Halbzeit zwei
Salzwedel (mwi) ● Der VfB 07
Klötze hat die Tabellenführung
in der Fußball-Kreisoberliga
verteidigt. Bei der Landesklas-
se-Reserve des SV Eintracht
Salzwedel 09 setzte sich die
Mannschaft von Henry Mühl
mit 10:0 (2:0) durch. Die Gast-
geber hielten nur in den ersten
56 Minuten halbwegs mit und
ergaben sich spätestens nach
dem 0:3 durch Marius Mühl
ihrem Schicksal.
Auf der Salzwedeler Flora

sahen die Zuschauer zunächst
eine relativ ausgeglichene An-
fangsphase. Sicher hatten die
07er etwasmehr Ballbesitz und
waren sichtlich um Spielkon-
trolle bemüht, doch die Platz-
herren versteckten sich in den
ersten Minuten nicht. Das än-
derte sich dann aber schlag-
artig ab der 6. Minute. Lucas
Kleinecke ließ Salzwedels Ben-
jamin Wagner stehen und
brachte das Leder scharf vor
dem Kasten der 09er. Dort
stand der erfahrene Steven
Elksne goldrichtig und traf
zum 1:0 für den Favoriten aus
Klötze.
Fortan war es praktisch ein

Spiel auf ein Tor. Während der
VfB nun alles im Griff hatte
und weiter munter nach vorne

spielte, offenbarten die Platz-
herren defensiv einige Lücken.
Auch offensiv brachten die
Salzwedeler kaum mehr etwas
zu Stande. Folgerichtig ließ das
2:0 auch nicht lange auf sich
warten. Nachdem Elksne in
der 10. Minute noch verpasste
(vor der Linie von Florian
Manthey geklärt), machte es
Stefan Worch fünf Zeigerum-
drehungen besser und schob
völlig unbedrängt zum 2:0 ein.

Gäste verpassen in der
ersten Hälfte weitere Tore

Die Purnitzstädter machten ins-
gesamt ein richtig gutes Aus-
wärtsspiel. Die 07er waren sprit-
ziger, spielstärker und machten
zudem enorm viele Tiefenläufe,
womit die Salzwedeler läufe-
risch und auch gedanklich viele
Probleme hatten.
In der Folge verpassten es

aber die Gäste nachzulegen
und den Sack vorzeitig zu zu-
machen. Philipp Homeier
(21./gehalten), Elksne (23./drü-
ber), Marko Wißwedel
(31./knapp vorbei) und Worch
(45./Außenpfosten) hätten vor
dem Pausentee für noch klare-
re Verhältnisse sorgen können.
In den zweiten 45 Minuten

Kantersieg der Mühl-Elf festigt die Spitzenposition

war es zunächst ein relativ
ausgeglichenes Duell. Die 09er
hatten sich scheinbar viel vor-
genommen in der Pause und
machten es zu Beginn gut.
In der 50. Minute sah Marc-

Philip Stiller am langen Pfos-
ten den aufgerückten Ferdi-
nand Lorek, der mit vollem Ri-
siko abzog aber vergab (drü-

ber). Auf der Gegenseite hätte
Kleinecke fast auf 3:0 erhöht,
doch sein Seitfallzieher flog
ebenfalls über den Kasten.
In der 54. Minute dann ein

größerer Aufreger. Salzwedels
Maximilian Müller brachte
einen Freistoß nach innen. Das
Leder flog an Freund vorbei
und landete schließlich ohne

Berührung im Klötzer Kasten.
Allerdings zählte der Treffer

nicht. Der Linienrichter Nor-
bert Möllmann hob aufgrund
einer vermeintlichen Abseits-
stellung die Fahne, weshalb
der Treffer sehr zum Unmut
der Jeetzestädter nicht zählte.
Praktisch im Gegenzug er-

höhte Klötze dann auf 3:0.
Plötzlich war der Trainersohn
Marius Mühl frei durch und
schob den Ball ins Tor.
Fortan war der Widerstand

der Salzwedeler gebrochen.
Während die Eintracht-Reser-
ve nun förmlich in seine Ein-
zelteile zerfiel, drückte Klötze
weiter munter auf das Gaspe-
dal und besserte noch etwas
das eigene Torverhältnis nach.
Dreimal Elksne, Kleinecke,
zweimal Worch und Wißwe-
del sorgten am Ende für den
10:0-Kantersieg des VfB 07
Klötze.
SV Eintracht Salzwedel 09 II: Jürgens - Müller
(75./Niemeyer), Mertens, Manthey (32./Schulz),
Wagner, Lorek, Rodigast, Gerber, Stiller
(67./Bruns), Kremer, Block.
VfB 07 Klötze: Schulz - M. Dannies, P. Dannies,
Worch, Wißwedel, Mühl (70./Hoppe), Kleinecke,
Boewe, Radke, Homeier, Elksne.
Torfolge: 0:1 Steven Elksne (6.), 0:2 Stefan Worch
(15.), 0:3 Marius Mühl (56.), 0:4 Steven Elksne
(65.), 0:5 Lucas Kleinecke (67.), 0:6 Stefan Worch
(70.), 0:7, 0:8 Steven Elksne (73., 85.), 0:9 Stefan
Worch (87.), 0:10 Marko Wißwedel (89.).
SR.: Marco Peters.
Besondere Vorkommnisse: Keine.
Zuschauer: 59.

So spielte der SSV II So spielte Eiche

Hier kann sich der aufgerückte Gardelegener Tobias Schulz (links) gegen Miestes Meik Mertens durchsetzen. Am Ende besiegten die Gastgeber
die Eichen aus Mieste mit 2:0 (0:0) und festigen ihre Position in der Spitzengruppe. Foto: Thomas Koepke

Klötzes Lucas Kleinecke (links) hatte so wie hier gegen Ulrich Kremer
oftmals zu viel Platz im Mittelfeld. Foto: Marc Wiedemann

Siegel

Brunke

Friedrichs

Lenz

M. Mertens

BöttcherHelmke

Schulz Steindorf
Bergener Lübke

Werner
Zausch

Weinhold Mertens
Gütte

Einwechselungen:
59. Wulfänger für Brunke, 67.
Köhler für Lübke, 77. Müller für
Mertens, 79. Schulze für
Zausch, 88. Giesecke für Gütte.

Willatowski S. Schulz

Pohl
Dippner

F. Mertens Soeder

Einwechselung:
89. Itterheim für Böttcher
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Keine
Geschäftemit
Stadt-Bauland
Kommune hat Richtlinie gegen
Grundstücksspekulationen erlassen

Von Cornelia Ahlfeld
Gardelegen ● Ein Baugrund-
stück gekauft, ein Haus darauf
gebaut für rund 300 000 Euro,
und dann für das Doppelte
weiterverkauft. Ein lukratives
Geschäft und im Speckgürtel
von Wolfsburg auch nicht un-
üblich, weiß ein Immobilien-
makler aus Gardelegen. Bau-
land ist auch hier gefragt –
trotz explodierender Bau- und
auch steigender Grundstücks-
preise, sofern man Bauland
von Privat kauft.

Die Stadt geht seit Jahren
einen eigenen und offenbar
gut funktionierendenWeg. Sie
weist selbst Bauland für den
privaten Eigenheimbau aus,
lässt es mit den Versorgungs-
trägern erschließen und ver-
kauft die Parzellen dann an
Häuslebauer zum Selbstkos-
tenpreis, denn umgelegt auf
den Quadratmeterpreis wer-
den tatsächlich nur die Ausga-
ben für die Erschließung. Ge-
winn macht die Stadt nicht.
Die Grundstückspreise in den
städtischen Eigenheimgebie-
ten liegen aktuell durch-
schnittlich bei 55 Euro pro
Quadratmeter erschlossenes
Bauland (Bauplätze siehe Info-
Kasten).
Diese Grundstückspreise

haben offensichtlich auch pfif-
fige Geschäftemacher ange-
lockt. Denn auch im Bereich
Gardelegen hat es Grund-
stücksspekulationen gegeben.
Einzelne Personen oder auch
Firmen hätten Grundstücke er-
worben, aber nicht für den
Eigenbedarf bebaut, sondern
hinterher gleich wieder ver-
kauft. „Da wurden schnell ent-
sprechende Geschäftsmodelle
entwickelt“, sagt Gardelegens
Bürgermeisterin Mandy Schu-
macher. Diesen Spekulationen
will die Stadt einen Riegel vor-
schieben und hat bereits im
vergangenen Herbst verwal-
tungsintern eine Richtlinie
zur Vergabe von städtischen
Wohnbaugrundstücken er-
arbeitet. Die wurde im Oktober
2020 auch dem Bauausschuss
als Mitteilungsvorlage be-

Die Stadt Gardelegenwill
mit einer Richtlinie zur
Vergabe von städtischen
Wohnbaugrundstücken
Grundstücksspekulatio-
nen verhindern. Denn die
günstigen Baulandpreise
in der Region haben be-
reits pfiffige Geschäftsleu-
te angelockt.

kannt gegeben. „Um der Richt-
linie mehr Nachdruck zu ver-
leihen und diese einheitliche
Verfahrensweise gegenüber al-
lenAntragstellern auch klar als
Wille der Stadt Gardelegen dar-
zustellen, soll sie auch durch
den Stadtrat beschlossen wer-
den“, heißt es in der Beschluss-
vorlage dazu. Und das ist jetzt
auch einstimmig erfolgt.
Der Verkauf von Bauland er-

folgt an einheimische und aus-
wärtige Interessenten, aber
grundsätzlich nur an Privat-
personen. Vorrang haben Be-
werber, die noch kein Wohn-
eigentum besitzen. Ein Bau-
platz gilt für einen gewissen
Zeitraum als reserviert. Die
Frist legt das Bauamt fest. Der
Bewerber kann eineWoche vor
Fristablauf eine Verlängerung
beantragen. Über die Ange-
messenheit entscheidet eben-
falls das Bauamt. Anderenfalls
rückt ein weiterer Interessent
auf der Liste der eingehenden
Anträge an seine Stelle.
Geschäftemacher sollen mit

dem Bauland der Stadt keine
Gewinne erwirtschaften. „Das
ist nicht Sinn der Sache. Wir
wollen das Bauland schließ-
lich denen zukommen lassen,
für die wir das auch gedacht
haben, nämlich für junge Fa-
milien, die sich Wohneigen-
tum schaffen wollen“, betont
Schumacher. Schließlich wür-
den diese dann auch in der Re-
gion bleiben. Natürlich gebe es
Ausnahmen für einen Wieder-
verkauf, etwa wenn sich Häus-
lebauer vertan hätten beim
Bau oder bei einer Scheidung,
so dass verkauft werden müs-
se. „Das ist dann auchmöglich,
aber keine Grundstücksspeku-
lationen für den eigenen Ge-
winn“, stellt Schumacher klar.

Ausflug der
Rheumaliga
Gardelegen (td) ● Die Rheuma-
liga Gardelegen plant am Don-
nerstag, 21. Oktober, einen
Ausflug nach Bad Wilsnack.
Abfahrt ist um 7.15 Uhr vom
Tivoliplatz. Darüber informier-
te Kerstin Peske von der Selbst-
hilfegruppe Gardelegen.

Ortschaftsrat verteilt
Brauchtumsmittel
Breitenfeld (dc) ● Der Breiten-
felder Ortschaftsrat verteilt
während seiner Sitzung an
diesem Donnerstag, 21. Okto-
ber, die Brauchtumsmittel für
die Jahre 2021 und 2022. Be-
dacht werden dann beispiels-
weise Vereine und Institutio-
nen, die einen entsprechenden
Antrag gestellt haben. Des
Weiteren beschäftigen sich
die Ortschaftsräte mit den Än-
derungen der Friedhofssat-
zung und der Satzung zur Er-
hebung von Friedhofsgebüh-
ren. Auf der Tagesordnung
steht auch eine Einwohner-
fragestunde. Die Sitzung be-
ginnt um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus.
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Welche Themen
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Sie uns heute von
11 bis 12 Uhr an.
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Guten Morgen!

Spaß auf und
vor der Bühne

W oran merkt man,
wenn jemand ein
echter Bühnenpro-

fi ist?Wenn er trotz eines halb-
leeren Saales nicht die Lust am
Auftritt verliert, sondern sich
richtig ins Zeug legt. Das war
am Sonnabend bei Ingo Appelt
in Magdeburg der Fall. Der
Mann hat sogar Überstunden
eingelegt und sein Publikum –
er ist ja zuweilen wirklich ein
Ferkel – hat sich vor Lachen ge-
bogen. Stundenlang. Ich kann
mir das nur mit der Corona-
Krise erklären. Der Comedian
schien echt froh zu sein, dass
er endlich mal wieder live auf-
treten durfte. Und er hatte of-
fenbar genauso viel Spaß auf
wie seine Fans vor der Bühne.

„Da wurden schnell
Geschäftsmodelle
entwickelt.“

Alexander Junge, Uwe Schlonsak und JonasMüller auf demPodest
Gardelegen (gb) ● Bei richtigen
Einsätzen müssen die ehren-
amtlichen Feuerwehrleute der
Altmark oft an ihre Grenzen
gehen. Dafür ist Kondition nö-
tig. Undwie gut die ist, zeigten
sie eindrucksvoll am vergange-
nenWochenende bei der euro-
päischen FireFit Champion-
ship. Denn die Zeiten der Lo-
kalmatadore können sich ab-
solut sehen lassen.
So absolvierte Alexander

Junge den Turm und Parcours
in spektakulären zwei Minu-
ten und 20,16 Sekunden, dicht
gefolgt von Uwe Schlonsak mit
zweiMinuten und 29,35 Sekun-
den und Jonas Müller, der mit
2 Minuten und 49 Sekunden
altmarkweit Drittplatzierter
wurde. Eine beeindruckende

Leistung, immerhin sind alle
drei neben ihrer freiwilligen
Arbeit bei der Feuerwehr auch
noch voll berufstätig.
Der Sieg in der Einzelwer-

tung ging nach Polen. Von dort
kamen die beiden erfolgreichs-

Altmärker mit tollen Zeiten
bei der FireFit Championship

ten Fighter. Rofal Bereza
brauchte für den Lauf in voller
Montour nur eine unfassbare
Zeit von einer Minute, 24,97 Se-
kunden, Landsmann Adam
Spychela nur knapp zwei Se-
kunden länger. „Die sind den
Turm förmlich hochgeflogen“,
beschreibt Saskia Schlonsak
von der Wiepker Wehr. Patrik
Stefelin, Dittplatzierter in der
Einzelwertung, kam aus Slo-
wenien. Auch er schaffte die
Aufgabenmit 1:27,70 in extrem
kurzer Zeit. Die beste Frau, Ma-
rie-C. Schumann , brauchte
übrigens zwei Minuten und
31,9 Sekunden.
Wer verpasst hat, dabei zu

sein: Die Gardelegener wollen
auch im kommenden Frühjahr
wieder Gastgeber sein.

Der Wettkampf

Die FireFit Championships
sind ein Wettbewerb unter
Feuerwehrleuten, basierend
auf Brandbekämpfungsauf-
gaben in Notfallsituationen.
Im Vordergrund steht die Fit-
ness. Training ist zwingend
erforderlich.

Quelle: firefit-europe.de

Bauplätze in der
Region Gardelegen

- Mieste am Dammkrug, ers-
ter Bauabschnitt: 10 verge-
ben, zwei sind noch zu haben
- Mieste, Dammkrug, zweiter
Bauaubschnitt: 10 vergeben,
zwei sind noch zu haben
- Mieste, Schützenhaus:
vier Bauplätze vergeben, kein
Bauplatz mehr frei
- Jävenitz im Alten Dorf:
neun vergeben, drei offen
- Estedt an der ehemaligen
Kleinbahn: ein Grundstück
vergeben, 12 noch erhältlich
- Wiepke: alle sieben Grund-
stücke noch erhältlich
- Gardelegen, Bertolt-
Brecht-Straße: neun verge-
ben, kein Platz mehr frei.
Aktuell laufen Vorbereitungen
zur Erschließung eines zweiten
Gebietes am Kämmereiforst
in Gardelegen mit acht bis
zehn Bauplätzen, allerdings
in privater Regie.

Liederabendmit Paul Bartschmorgen Abend in der Bibliothek
Gardelegen (vs) ● Liedermacher
Paul Bartsch aus Halle ist am
morgigen Mittwoch, 20. Okto-
ber, mit „Liedern vom Kom-
men und Gehn“ in der Gardele-
gener Bibliothek zu Gast. Der
Abend findet im Rahmen des
26. Musikfestes Altmark statt
und beginnt um 19.30 Uhr. Ei-
nige Plätze sind noch frei. Der
Eintrittspreis beträgt 10 Euro.
Reservierungen sind in der Bi-
bliothek telefonisch unter
03907/70 20 oder per Mail unter
info@bibliothek-gardele-
gen.de sowie telefonisch beim
Altmarkkreis Salzwedel unter
03901/84 02 63 möglich.
Bartsch hat den unfreiwilli-

gen Ruhestand der vergange-

„Ungeheuer retro“

nen Monate zur Produktion
einer neuen CD genutzt, die
ein Dutzend „Lieder vom Kom-
men und Gehn“ enthält. Dafür
begibt sich Bartsch getreu dem

Heinrich-Heine-Motto, wo-
nach der heutigeTag ein Resul-
tat des gestrigen sei, auf Spu-
rensuche in seinem wie in
unser aller Leben. Seine mo-
derne „Odyssee“ führt unter
anderem zurück in die Zeit, da
das Wünschen noch geholfen
hat („Wunschlos“), und wid-
met sich mit „Ostalgie-Blues“
der Suche nach dem, was es so
niemals gab.
Das kleine „Geheimnis“, das

ihm einst der Großvater anver-
traute, gibt er nun seinen En-
keln weiter. Außerdem geht es
ums richtige Streiten und da-
rum, was die Krähe den Kin-
dern noch immer an derWiege
singen muss.

Meldungen
Sprechstunde
für Behinderte
Gardelegen (ew) ● Die nächste
Sprechstunde für Menschen
mit Behinderung und Ange-
hörige in Gardelegen findet am
Donnerstag, 4. November, statt.
An dem Tag ist der Behinder-
tenbeauftragte der Hansestadt,
Peter Antoszewski, von 14.30
Uhr bis 16 Uhr als Ansprech-
partner im Raum Rieseberg im
Haus II der Gardelegener Stadt-
verwaltung präsent.

Meldungen
Vermisster bleibt
verschwunden
Mieste (cn) ● Von dem seit
mehr als einerWoche vermiss-
ten Tommy Ecks, der sich zu-
letzt in Mieste in einer Unter-
kunft aufgehalten hatte, fehlt
nach wie vor jede Spur. Auch
ein Beitrag in der Fernsehsen-
dung „Kripo live“, der am ver-
gangenen Sonntag ausge-
strahlt wurde, brachte bislang
keine sachdienlichen Hinwei-
se zum Verbleib des 35-jähri-
gen Hamburgers. Er hatte sei-
ne Unterkunft am 10. Oktober
in unbekannte Richtung ver-
lassen und dabei persönliche
Gegenstände zurückgelassen.
Nachfolgende Suchaktionen
der Polizei blieben erfolglos.

BlauesMoped vom
Typ S 51 gestohlen
Gardelegen (vs) ● Eine böse
Überraschung erlebte ein 16-
Jähriger am Sonntag in Gar-
delegen. Er hatte, wie die Poli-
zei mitteilte, gegen 18 Uhr sein
blauesMoped S 51 an der Bahn-
hofstraße hinter einem Garten
abgestellt. Als er knapp zwei
Stunden später zurückkam,
musste er feststellen, dass es
von bisher unbekannten Tä-
tern gestohlen wurde. An dem
Moped befand sich das Versi-
cherungskennzeichen 360
AAZ. Das Fahrzeug hat eine
Delle im Tank. Wer Hinweise
zur Tat oder zum Verbleib des
Mopeds machen kann, kann
die Polizei unter Telefon
03907/72 40 kontaktieren.

Heute tagt der
Hauptausschuss
Gardelegen/Letzlingen (ew) ●
Um 17 Uhr beginnt am heu-
tigen Dienstag die Sitzung des
städtischen Hauptausschusses
im Kulturhaus in Letzlingen.
Die Tagesordnung ist umfang-
reich. Unter anderem stehen
die Bestätigung der Jahres-
rechnung für die Haushalts-
durchführung 2015 und die
Entlastung der Bürgermeis-
terin dafür, die Mehrausgaben
für das Estedter Gerätehaus,
die Entwürfe für den Erwei-
terungsbau für die Kita Mieste,
der Bebauungsplan „Am
Kämmereiforst“ in Gardelegen
und „Am Sportplatz“ in Solpke
sowie die Friedhofs- und Fried-
hofsgebührensatzung zur Be-
ratung an. Zudem gibt es eine
Einwohnerfragestunde.

Familiengottesdienst
in der Schlosskirche
Letzlingen (ew) ● Zum Fami-
liengottesdienst wird an die-
sem Sonntag, 24. Oktober, in
die Letzlinger Schlosskirche
eingeladen. Die feierliche
Stunde beginnt um 10.15 Uhr.
Es gelten die aktuellen Ab-
stands- und Hygieneregeln.

Friedhofsatzung
ist ein Thema
Jeggau (ew) ● Die Anhörung
zur geänderten Friedhofs- und
Friedhofsgebührensatzung so-
wie die Vergabe der Brauch-
tumsmittel 2020/21 stehen auf
der Tagesordnung, wenn sich
die Jeggauer Ortschaftsräte zu
ihrer nächsten Sitzung treffen.
Sie findet an diesem Donners-
tag, 21. Oktober, ab 19.30 Uhr
im Sportlerheim statt, teilte
Ortsbürgermeister Benjamin
Preetz mit.

Von Conny Kaiser

Das Wohngebiet am Dammkrug in Mieste. Die Stadt Gardelegen hat
jetzt eine Richtlinie erlassen, um Grundstücksspekulationen in diesen
Eigenheimgebieten zu verhindern. Foto: Cornelia Ahlfeld

Paul Bartsch singt in der Bibliothek.
Foto: Manfred Pollert

Alexander Junge (Mitte) war am Wochenende der erfolgreichste „Firefighter" der Altmark. Zweitplatzierter
wurde Uwe Schlonsak (links), dritter Jonas Müller. Auch insgesamt schlugen sich die Gastgeber der Fire
Fit Championship hervorragend. Foto: Saskia Schlonsak
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Frauen der Region vomAngebot des Sportaktionstages begeistert
Salzwedel (jsc) ● Rund 100
Frauen nutzten am Sonnabend
auf dem Gelände der Berufsbil-
denden Schulen des Altmark-
kreises in Salzwedel die Mög-
lichkeit, sich im Rahmen des
Frauensportaktionstages mit
Angeboten vertraut zu ma-
chen. Eingeladen zur vierten
Auflage der Veranstaltung hat-
ten Landes- und Kreissport-
bund. Die Organisation lag in
den Händen des Turnvereins
Friedrich-Ludwig-Jahn.
Und die Damen hatten an

den Angeboten sichtlich Spaß:
Körperlich erschöpft und doch
rundherum zufrieden zeigten
sich zum Beispiel Mareike
Scheuner und Doreen Theiß
nach ihrer ersten Trainings-
einheit im Pound, dem neu-
esten Workout-Trend aus
Amerika. Übungsleiterin Hen-
rike Könecke hatte den Teil-
nehmerinnen einiges abver-
langt, und genau das war es
auch, was die sportlichen Da-
men erwartet hatten: „Einfach
klasse, dieser Wechsel zwi-
schen schnellen und langsa-
men Trainigsabschnitten. Da-
zu kommt die tolle Musik“,
lobte Theiß. „Ideal zum Stress-
abbau. Hier kann man alles

rauslassen“, fügte Mareike
Scheuner hinzu. Beide könn-
ten sich vorstellen, das effekti-
ve Ganzkörpertraining regel-
mäßig zu betreiben.
Pound ist eine Mischung

ausTrommeln, kombiniertmit
Aerobic-, Cardio- und Pilatesü-
bungen. In Salzwedel soll es ab
Dezember in einem Fitnessstu-
dio zum Angebot gehören.
Schon einige Jahre zählt der

Line Dance zu den Angeboten .
Auf Interessen musste
Übungsleiterin Rita Cochanski
nicht lange warten. Beim ers-
ten Training waren acht inte-
ressierte Damen mit dabei.

Größter Gegner: Der
innere Schweinehund

Einfachmal eine neue Sportart
ausprobieren stand bei Car-
men Gratopp auf dem Plan.
Eigentlich aktiv im Rhönrad-
sport hielt sie amWochenende
erstmals einen Sportbogen in
der Hand und zeigte dabei
durchaus Talent.
Ob sie nun allerdings spon-

tan zu den Bogenschützen
wechselt, ließ sie noch offen.
Erfreut über die gute Beteili-

gung zeigte sich Christina Nie-

Weiblich, sportlich und auf
dem neuesten Stand

müller. Die Frauenwartin des
Kreissportbundes und Übungs-
leiterin des TV Jahn gehörte zu
den Organisatoren des Sport-
ages für Frauen.
„Wir sind froh darüber, dass

nach einem Jahr Coronapause
die Neuauflage überhaupt
möglich war.“ Zum Glück habe
sich das Wetter von seiner
sporttauglichen Seite gezeigt,
so Niemüller erleichtert.
Bei der Organisation galt es

einige Schwierigkeiten zu
überwinden. Erstmals musste
der größte Teil der Aktivitäten
nach draußen verlagert wer-
den. Zudem wusste niemand,
wie sich das Infektionsgesche-
hen entwickeln würde.
Die größte Unsicherheit sei

jedoch nicht das neue Virus,
sondern ein alter Bekannter:
der „innere Schweinehund“.
Schließlich liegen hinter vie-
len Vereinen lange Trainings-
pausen. Kontaktbeschränkun-
gen sorgten für Unsicherhei-
ten. Doch nach der guten Reso-
nanz am Sonnabend blickt das
Organisationsteam nunmehr
optimistisch auf die im kom-
menden Jahr stattfindende 5.
Auflage des Frauensportak-
tionstages.

Altmarkkreis
Salzwedel

Corona-Fälle
im Altmarkkreis seit

Ausbruch der Pandemie

2773
+1

83 Personen sind gestorben (0)
aktuell Infizierte 121

7-Tage-Inzidenzwert

107,6 (- 1,2)

Bürgertelefon: 03901/84 07 40,
montags bis donnerstags
von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Impfen ohne Anmeldung
bei den mobilen Impfteams

im Altmarkkreis

Gardelegen, Philipp-Müller-Straße
18, Donnerstag 9 bis 15 Uhr, Diens-

tag und Mittwoch 11 bis 19 Uhr
Salzwedel, Bahnhofstraße 6:

Dienstag 10 bis 18 Uhr
Klötze, Straße der Jugend 6 (im

Jobcenter): Mittwoch 10 bis 18 Uhr

Stand Montag, 18. Oktober,

Meldungen
Weihnachtsfeier
für Handwerker
Winterfeld (vs) ● Die Kreis-
handwerkerschaft lädt ihre
Senioren und deren Partner
zu einer Weihnachtsfeier ein.
Sie findet am Donnerstag, 2.
Dezember, ab 15 Uhr in Win-
terfeld in der Gaststätte „Win-
terfelder Hof“ Inhaberin statt.
Eine Anreise wird nicht orga-
nisiert. Um telefonische Rück-
meldungen wird bis zum 18.
November, an die Kreishand-
werkerschaft Altmark unter
Telefon: 03907/77 93 60 oder
03907/77 93 61 gebeten.

Geschenkaktion
erneut abgesagt
Salzwedel (vs) ● Aufgrund der
unklaren Entwicklung der Co-
rona-Pandemie wird es auch
in diesem Jahr keine Organi-
sation von „Weihnachten im
Schuhkarton“ in der westli-
chen Altmark geben, teilt Jörg
Bieber mit. Die Familie Bieber,
die die Geschenkesammlung
seit mehr als zwei Jahrzehnten
im Altmarkkreis koordiniert,
hat sich aus Vorsicht dazu ent-
schlossen, auf die Aktion zu
verzichten. Nächstes Jahr soll
es in vollem Umfang weiter-
gehen. Wer Päckchen packen
und abgeben möchte, kann
dieses unter anderem in Lü-
chow oder in Wittingen ma-
chen.Weitere Annahmestellen
können auf der Homepage von
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ eingesehen werden.

Veranstaltung im Schützenhaus Kemnitz für Profis und Laien
Kemnitz (vs) ● Im Schützen-
haus in Kemnitz bei Salzwedel
wird heute ab 16 Uhr um den
Wanderpokal des Landrates
angelegt. Schützenvereine und
-gilden des Altmarkkreises
Salzwedel können jeweils drei
Teilnehmer schicken. Zudem
sind Sportschützen aus Politik,
Wirtschaft und Verwaltung
willkommen, teilt der Vorsit-

zende des Kreis-Schützenver-
bandes Altmark West, Fritz
Schulz, mit. Es sind verschie-
dene Wettbewerbe für Ver-
einsmitglieder und Nicht-
schützen vorgesehen. Waffen
und Munition werden vom
Ausrichter gestellt.
An diesem Abend soll der

Spaß am Schießsport im Mit-
telpunkt stehen. Zudem geht

Wettkampf um Landratspokal
es um Gespräche und den Er-
fahrungsaustausch. Ein Im-
biss steht zur Stärkung bereit.
Es gilt die 3G-Regel. Die

Teilnahme am Schießwett-
kampf ist nur für vollständig
geimpfte, genesene oder aktu-
ell negativ auf eine Infektion
mit SARS-CoV-2 getestete Per-
sonen möglich. Der Test darf
nicht älter sein als 24 Stunden.

Corona kehrt
mitWucht
zurück
Strengeres Testregime an den Schulen
nach den Herbstferien vorgesehen

Von Antje Mewes
Salzwedel ● Die Sieben-Tage-
Inzidenz liegt deutlich über
100 und die Verantwortlichen
in der Kreisverwaltung rech-
nen damit, dass sie in den
kommenden Tagen noch
steigt. Aus den Schulen wur-
den dem Gesundheitsamt am
Montag elf positive Schnell-
tests gemeldet. Eine Bestäti-
gungmit einemPCR-Test steht
noch aus, teilt Inka Ludwig
vom Presseteam des Altmark-
kreises auf Nachfrage mit. Vor
allem die Entwicklung in den
Kindertagesstätten und Schu-
len bereite Sorge.
Abgesehen davon sei das In-

fektionsgeschehen diffus, es
gebe keine Schwerpunkte. So-
wohl, was die räumliche Ver-
ortung als auch das Alter der
Betroffenen anbelange. Die 49
Neuinfizierten vom Wochen-
ende stammen aus den Berei-
chen Gardelegen, Kalbe, Salz-
wedel und der Verbandsge-
meinde Beetzendorf-Diesdorf.
Das Robert-Koch-Institut mel-
dete am Montag einen weite-
ren laborbestätigten Fall. Da-
bei handelt es sich um einen
75-jährigen Mann, informiert
Ludwig.

89 neu mit dem Coronavirus
Infizierte in einer Woche

Von den 89 Infizierten in der
vergangenen Woche waren 25
im Alter bis 19 Jahre. Auch die
Gruppe der 50- bis 59-Jährigen
sticht mit 19 Fällen hervor, bei
den 30- bis 39-Jährigen waren
es 13. Westaltmärker im Alter
über 70 haben sich vergleichs-
weise selten infiziert. So weist
es die Wochenstatistik des Ge-
sundheitsamtes aus. Weiter-
hin: 29 der nachweislich posi-
tiv Getesteten sind vollständig
geimpft: rund 32,6 Prozent.
Die hohe Inzidenz ist nicht

mehr alleiniges Kriterium für
das Beurteilen der Lage. Der

Pandemiestab des Altmark-
kreises hat am Montag auch
die sogenannte Hospitalisie-
rungsrate für die weitere Stra-
tegie zugrunde gelegt, erklärt
Ludwig. Dabei wird die Be-
und Auslastung des Gesund-
heitssystem bewertet und die
sei in den Krankenhäusern des
Altmark-Klinikums momen-
tan trotz der hohen Infektions-
raten „gemäßigt “.
Von den an dem Virus Er-

krankten befinden sich zwei
auf der Intensivstation. Laut
Robert-Koch-Institut wird ein
Patient beatmet. Weitere fünf
Infizierte werden aufgrund
ihrer Corona-Infektion im
Krankenhaus versorgt.
Ein weiterer Indikator ist

die Impfquote, erklärt Ludwig.
Die zuständige Dezernentin
Kathrin Rösel gab sie am Mon-
tagabend im Kreisausschuss
für den Altmarkkreis mit gut
60 Prozent an. Darin sind die
Impfungen in den Zentren und
von den mobilen Teams unter
Regie des Kreises enthalten.
Weiterhin melden niederge-
lassene Mediziner ihre Impf-
zahlen.

In der ersten Woche
tägliche Tests geplant

Nach aktueller Einschätzung
und unter Beachtung aller An-
haltspunkte habe der Pande-
miestab beschlossen, vorerst
ein stringenteres Testregime
für die Schulen nach den
Herbstferien einzuführen. So
soll in der ersten Woche täg-
lich und in der zweiten Woche
dreimal pro Woche getestet
werden, teilt Ludwig mit.
Wenn das Infektionsge-

schehen trotzdem weiterhin
diffus und auf einem hohen
Niveau bleibe, würden zudem
Restriktionen zum Beispiel bei
Veranstaltungen oder in der
Gastronomie in Betracht gezo-
gen.
„Niemand möchte weitere

Einschränkungen. Daher ist es
jetzt äußerst wichtig, dass je-
der Einzelne von uns auf das
Einhalten der Abstands- und
Hygienemaßnahmen achtet“,
erklärt Landrat Michael Ziche
in einer Mitteilung. Das gelte
auch für vollständig Geimpfte.
Denn die Impfung verhindere
lediglich schwere Verläufe der
Krankheit, nicht aber die Mög-
lichkeit, sich anzustecken oder
das Virus zu übertragen, er-
klärt der Landrat.

Die Zahl der Corona-In-
fektionen ist imAltmark-
kreis Salzwedel in die
Höhe geschnellt wie seit
Monatennicht. Einschrän-
kendeMaßnahmen soll
es vorerst dennoch nicht
geben. Für die Schulen ist
nach denHerbstferien ein
strengeres Testregime vor-
gesehen.

Salzwedel (vs) ● Landrat Mi-
chael Ziche hatte sich zu sei-
nem 60. Geburtstag von seinen
Gästen statt Geschenken Geld
für die Kinder- und Jugend-
feuerwehren des Altmarkkrei-
ses Salzwedel gewünscht. Da-
bei sind insgesamt 2825 Euro
zusammengekommen.
Der Landrat nahm die am

Wochenende in Gardelegen
ausgetragenen FireFit Cham-
pionships zum Anlass, um die
Spenden zu übergeben. Die Ge-
samtsumme wurde auf die bei-
den im Altmarkkreis tätigen
Kreis-Feuerwehrverbände auf-
geteilt. Gardelegen bekommt
für seine Jugendarbeit 1349,22
Euro, die der Vorsitzende des
Verbandes Uwe Schlonsack
entgegennahm. Für den Salz-
wedeler Bereich erhielt Ver-
bandschefin Karin Schulz
einen Scheck in Höhe von
1475,78 Euro. „Die Kinder- und
Jugendarbeit in den Feuer-
wehren vermittelt nicht nur
Wissen zum Thema Brand-
schutz und -bekämpfung,
Menschen- und Tierrettung
oder den Umgang mit moder-
nen Geräten der Brandbe-
kämpfung, sondern auch Wer-
te, wie Kameradschaft, Re-
spekt, Verantwortung und To-
leranz“, betonte Ziche bei der
Übergabe.
Der Gardelegener Verband

vereint 14 Kinderfeuerwehren
mit 231 Mädchen und Jungen
imAlter bis zu zehn Jahren so-
wie 34 Jugendfeuerwehrenmit
insgesamt 333 Mitgliedern, im
Alter zwischen 10 und 18 Jah-
re. Im Bereich des Feuerwehr-
verbandes Salzwedel gibt es 13
Kinderwehren mit 185 Mitglie-
dern und 28 Jugendfeuerweh-
ren mit 278 Nachwuchsbrand-
bekämpfern, informiert das
Presseteam.
Insgesamt hat der Altmark-

kreis 133 Feuerwehrenmit 3039
aktiven Einsatzkräften.

Spenden
für die Jugend
der Feuerwehren

Meldung
Sütterlin lesen
und schreiben
Diesdorf (vs) ● Die Kreisvolks-
hochschule bietet eine Veran-
staltung zumThema „Sütterlin
lesen und schreiben“ im Frei-
lichtmuseum Diesdorf an. Am
Sonnabend, 23. Oktober, von
14 bis 17 Uhr wird der als Dorf-
schullehrer des Freilichtmu-
seums bekannte Diesdorfer
Heinz-Günter Klaas eine fun-
dierte Einführung in diese
klassische Schreibschrift mit
praktischen Schreib- und Le-
seübungen geben. Interessen-
ten sollten sich persönlich in
der Geschäftsstelle der Kreis-
volkshochschule oder telefo-
nisch unter 03901/ 84 02 80
oder 03901/84 02 81 anmelden.

Pound ist eine Mischung aus konstantem Trommeln, kombiniert mit Aerobic-, Cardio- und Pilatesübungen.
Am Sonnabend fand es beim Frauensportaktionstag viel Anklang. Foto: Jörg Schulze
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Einsegnung in der GardelegenerMarienkirche
Gardelegen (cie) ● Drei junge
Frauen erhielten jetzt in der
Marienkirche in Gardelegen
ihre Einsegnung, ihre Konfir-
mation. Ob sie sich dafür im
Vorfeld abgesprochen hatten,
ist nicht bekannt. Gleich wie,
sie hatten bei ihrem großen
Tag alle schicke Festkleider in
Blautönen an, dazu passende
blaue Schuhe und schicke Fri-
suren.
Den Festgottesdienst an-

lässlich dieses ganz besonde-
ren Tages im Leben der jungen
Frauen hielt der zuständige Re-
gionalbischof Christoph Hack-
beil. Coronabedingt wurden in
diesem Jahr zwei Konfirma-
tionsgottesdienste in Gardele-
gen gefeiert. Einer bereits im
Frühjahr und einer jetzt im
Herbst.
Das obligatorische Erinne-

rungsfoto nach der Konfirma-

tion in der Marienkirche wur-
de gemeinsam mit Gemeinde-
pädagogin Hanna Ringo und
Regionalbischof Christoph
Hackbeil aufgenommen, um

Konfirmation ganz in Blau

denMoment und den besonde-
ren Tag für immer festzuhal-
ten. Danach wurde im Kreise
der Familie das besondere Er-
eignis gefeiert.

Motto: „Mit Sicherheit musikalisch“
Polizeiorchester Mecklenburg-Vorpommern begeistert das Zichtauer Publikum

Von Christina Dietmann
Zichtau ● Das 26. Musikfest Alt-
mark neigt sich dem Ende zu.
Am vergangenen Sonntag fand
eins der letzten Konzerte die-
ser Reihe für dieses Jahr im
Rinderstall auf dem Gut Zich-
tau statt. Angereist war das
Landespolizeiorchester Meck-
lenburg-Vorpommern mit
einem bunten Mix aus traditio-
neller Blasmusik und moder-
nen Songs. Unter dem Titel
„Mit Sicherheit musikalisch“
unterhielten die Musiker ihr
Publikum im ausverkauften
Saal zwei Stunden lang bestens.
Katja Kleinau vom Altmark-

kreis Salzwedel begrüßte das
Publikum und übergab dann

Wer hat an der Uhr ge-
dreht? Das fragten sich
Musiker und Besucher
nach einem vergnügli-
chen Polizeiorchester-
Konzert in Zichtau,
welches viel zu schnell
vorbeigegangenwar.

das Wort an Orchesterleiter
Christof Koert, der nicht nur
den Taktstock schwang, son-
dern auch humorvoll durchs
Programm führte.

Österreichischer Auftakt

Schon gleich zu Beginn ging
es schwungvoll losmit dem be-
rühmten „Radetzky Marsch“
von Johann Strauss, dem Älte-
ren. Das Publikum im Saal
klatschte begeistert den

Rhythmus mit und das Or-
chester erntete großen Ap-
plaus. Österreichisch ging es
weitermit demWalzer „An der
schönen blauen Donau“ von
dem jüngeren Johann Strauss,
der seinem Vater in Sachen
Eingängigkeit von Melodien in
nichts nachstand. Fröhlich
schunkelte das Publikum dazu
mit.
Dann fragte der Leiter seine

Zuhörer: „Wer von Ihnen ist
Sissi-Fan?“ Und er bekannte:

„Wenn Sissi im Fernsehen
läuft, dann muss meine Frau
das auch zum 93. Mal anschau-
en.“ Einige Hände im Saal gin-
gen nach oben und das Orches-
ter begeisterte mit dem
Marsch „Kaiserin Sissi“.
Mit Beethoven und einer

Polka ging es weiter, bevor
nach der Pause modernere
Klänge auf dem Programm
standen, wie zum Beispiel
„Wings Of Freedom“ und ein
maritimes Medley.

Bei Hits aus dem Musical
„Wicked“ und der „Ode an die
Freude“ verzauberte die Sänge-
rin des Orchesters, Katrin Lièv-
re, ihr Publikum.
Mit Tina-Turner-Songs und

zum Abschluss mit „Wer hat
an der Uhr gedreht“ ging das
vergnügliche Konzert zu Ende
– aber natürlich ließen die Zu-
hörer die musizierende Polizei
nicht aus dem Saal, bevor diese
nicht noch einige Zugaben ge-
spielt hatte.

Lacke und
Co. richtig
entsorgen
Schadstoffmobil:
Sammlung startet
Gardelegen (vs) ● Einmal im
Jahr tourt das Schadstoffmobil
durch den Altmarkkreis Salz-
wedel und bietet die Möglich-
keit, gefährliche Abfälle aus
Haushalten zu entsorgen. Ob
Lacke, Klebstoff, Haushaltsrei-
niger oder Desinfektionsmittel
und anderes: Vom 25. Oktober
bis 26. November ist die mobile
Schadstoffsammlung wieder
im Kreisgebiet unterwegs. Die
ersten Orte im Raum der Han-
sestadt Gardelegen werden
vom 1. bis 15. November ange-
fahren.
Bei Fragen zur Entsorgung

steht die Deponie GmbH als
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Deren Mitarbeiter sind
montags, mittwochs und don-
nerstags von 7 bis 15.45 Uhr,
dienstags von 7 bis 17 Uhr und
freitags von 7 bis 14.30 Uhr
unter der Rufnummer 03907/
7 20 90 erreichbar, oder per E-
Mail unter abfallbera-
tung@Deponie-gmbh.de.

Termine:

Montag, 1. November 2021:
Wannefeld, Glascontainer-
stellplatz, 9 - 9.20 Uhr; Rox-
förde, Glascontainerstell-
platz, 9.40 - 10 Uhr; Potzehne,
Glascontainerstellplatz, 10.20
- 10.40 Uhr; Parleib, Glascon-
tainerstellplatz, 11.10 - 11.30
Uhr; Jeseritz, Glascontainer-
stellplatz, 11.50 - 12.10 Uhr;
Sachau, Glascontainerstell-
platz, 13.20 - 13.40 Uhr; Jer-
chel, Glascontainerstellplatz,
14 - 14.20 Uhr; Solpke, Mol-
kereistr. / Nähe Feuerwehr,
14.40 - 15 Uhr

Mittwoch, 3. November 2021
Ackendorf, Glascontainer-
stellplatz, 8.40 - 9 Uhr; Berge,
Glascontainerstellplatz, 9.10
- 9.30 Uhr; Laatzke, Glascon-
tainerstellplatz, 9.40 - 10 Uhr;
Estedt, Gemeindeverwaltung,
10.20 - 10.40 Uhr; Schenken-
horst, Bushaltestelle am
Denkmal, 11 - 11.20 Uhr; Al-
genstedt, Glascontainerstell-
platz, 12.30 - 12.50 Uhr; Kas-
sieck, Glascontainerstell-
platz/Lindstedter Str., 13 -
13.20 Uhr; Lindstedt, Gemein-
deverwaltung, 13.30 - 13.50
Uhr; Lindstedter Horst, Wen-
destelle Ortsausgang Rich-
tung Seethen, 14.10 - 14.30
Uhr; Seethen, Glascontainer-
stellplatz, 14.40 - 15 Uhr; Wol-
lenhagen, Glascontainerstell-
platz, 15.20 - 15.40 Uhr

Donnerstag, 4. Nov. 2021
Breitenfeld, Glascontainer-
stellplatz, 8 - 8.20 Uhr; Eigen-
thum, Glascontainerstell-
platz, 8.40 - 9 Uhr; Jeggau,
Glascontainerstellplatz, 9.20
- 9.40 Uhr

Donnerstag, 11. Nov. 2021
Zichtau, Gemeindeverwal-
tung, 14.10 - 14.30 Uhr

Montag, 15. November 2021
Wernitz, Glascontainerstell-
platz, 9.30 - 9.50 Uhr; Mieste,
Parkplatz, 10.10 - 10.30 Uhr;
Miesterhorst, Glascontainer-
stellplatz Buschstr., 10.50 -
11.10 Uhr; Siems, Glascontai-
nerstellplatz, 12.20 Uhr -
12.40 Uhr; Sichau, Glascon-
tainerstellplatz, 13 - 13.20 Uhr;
Tarnefitz, Glascontainerstell-
platz, 13.40 - 14 Uhr; Peckfitz,
Dorfstr. Nähe Glascontainer-
stellplatz, 14.20 - 14.40 Uhr;
Dannefeld, Dorfgemein-
schaftshaus, 15 - 15.20 Uhr.

Weitere Informationen
sind auf den Internet-
seiten www.deponie-

gmbh.de und www.altmark-
kreis-salzwedel.de zu finden.

Meldung
Prüfung beim
Kreisanglerverein
Gardelegen (ca) ● Der Kreisang-
lerverein Gardelegen bietet in
diesem Jahr wieder eine Ju-
gend- und Friedfischfischer-
prüfung an. Die findet am
Sonnabend, 30. Oktober, ab 9
Uhr im Gebäude an der Sten-
daler Chaussee 9 statt, teilte
Vereinsvorsitzender Marco
Scheel mit. Erforderlich ist
eine vorherige Anmeldung.
Das ist möglich bis Donners-
tag, 28. Oktober, bei Marco
Scheel unter 0151/40 22 84 37.
Bei ihm sind auch die Anträge
und die erforderlichen Unter-
lagen erhältlich.

Angebot für
Kinder und
Jugendliche
Herbstferientag
auf Gut Zichtau
Zichtau (vs) ● Alle Ferienkinder
und Jugendlichen sind am
Mittwoch, 27. Oktober, zum
Herbstferientag auf das Gut
Zichtau eingeladen. Unter dem
Motto „Langeweile? Nicht mit
uns!“ geht es ab 10 Uhr wie im-
mer am Kornspeicher in Zich-
tau oder bereits um 9 Uhr am
Jugendförderungszentrum
Gardelegen los. Der Abschluss
ist gegen 13 Uhr geplant.
Das vielfältige Angebot lockt

mit folgendenWorkshops: Kür-
bisse schnitzen, Teelichthalter
gestalten und die Erlebnisrun-
de „Wildtiere unserer Heimat“
genießen. Zwischendurch und
im Anschluss gibt es die Mög-
lichkeit, das Bogenschießen zu
erlernen. Für dasAlter von 9 bis
14 Jahren ist ein Game-Projekt
geplant. In Zweierteams soll
ein eigenes Spiel program-
miert und danach ein eigener
Game-Controller gebaut wer-
den. Gemeinsam mit den Ver-
antwortlichen wird zunächst
geklärt, was Programmieren
eigentlich ist. Mit der Pro-
grammiersprache „Scratch“
wird der Code für ein Fangspiel
erstellt und anschließend mit
der Platine „Makey Makey“ er-
forscht, welche Materialien
Strom leiten. Mit Dingen wie
Aluminiumfolie, Bananen und
Bleistiften wird ein eigener
Stromkreis und Game-Control-
ler erstellt.
Das Workshop-Angebot

wird vom Team der Gardelege-
ner Bibliothek begleitet. An-
meldungen für die Veranstal-
tung sind möglich per Telefon
unter 039085/305 oder per E-
Mail unter info@gut-zich-
tau.de. Der Unkostenbeitrag
für den Tag beträgt 3,50 Euro
inklusive Mittagessen.

Auf bunterWelle Richtung Zukunft
Tag der offenen Tür in der Estedter Kita am kommenden Sonnabend
Estedt (td) ● Aufgeschoben ist
nicht aufgehoben, sagt ein
Sprichwort. Und so sind an
diesem Sonnabend, 23. Okto-
ber, von 10 bis 14 Uhr alle Inte-
ressierten zu einem Tag der of-
fenen Tür in die Kita Hellberg-
wichtel in Estedt eingeladen.
Die Bauarbeiten für den

Umbau der einstigen Kita und
der Grundschule zur neuen
Kita hatten im Frühjahr 2018
begonnen. Ende 2019 war der
besondere Neubau, der die
zwei Altbauten miteinander
verbindet und sich gut sicht-
bar als farbenfrohe Welle prä-
sentiert, schon fertiggestellt.
Im Frühjahr 2020 konnten die
Kinder dann ins neue Gebäude,
in das die Stadt 3,2 Millionen
Euro, inklusive Fördergeld aus
dem Stark-V-Programm, inves-
tierte, einziehen. Ein geplan-
ter Tag der offenen Tür konnte

aber coronabedingt nicht statt-
finden und soll nun nachge-
holt werden. Für das leibliche
Wohl der Besucher soll mit
Mittagessen vom Grill sowie
Kaffee und Kuchen gesorgt
werden. Auf die Kinder warten
kleine Attraktionen und die
Möglichkeit, sich schminken
zu lassen.
Die Kita-Öffnung ist Teil des

Programmes zur 900-Jahr-Fei-

er von Estedt. Von der Kita aus
wird es deshalb ab 14 Uhr
einen Dorfrundgang unter der
Leitung von Altbürgermeister
Wilhelm Berlin alias Rupert
Kaiser von der Stadtverwal-
tung geben. Dieser hat viel
Wissenswertes aus 900 Jahren
Dorfgeschichte zu berichten.
Im örtlichen Gemeindesaal ist
dann noch ein gemütliches
Beisammensein geplant.

Gemeindepädagogin Hanna Ringo (von links) und die Konfirmanden
Charlotte Reuschel, Smilla Geiß, Paulina Mühe sowie Regionalbischof
Christoph Hackbeil, der die Predigt hielt. Foto: Christina Dietmann

Bei Hits aus dem Musical „Wicked“ und der „Ode an die Freude“ verzauberte die Sängerin des Orchesters, Katrin Lièvre, ihr Publikum. Fotos: Christina Dietmann

Das Landespolizeiorchester Mecklenburg-Vorpommern begeisterte
das Publikum in Zichtau.

Das Orchester spielte Musik zum Mitklatschen – das kam gut an bei
den Besuchern des Konzertes.

Die neue Kita in Estedt entstand aus der einstigen Kindertagesstätte
und der Grundschule. Foto: Archiv der Volksstimme
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… dass, wir bis zu 100 Haare pro Tag verlieren?    
Vielleicht hast du dich schon mal darüber gewundert, warum auf dem 
Badezimmerboden so oft Haare liegen. Oder im Waschbecken. Das liegt daran, 
dass wir ständig Haare verlieren. Jeden Tag können es bis zu 100 Stück sein.
Haare haben nämlich nur eine bestimmte Lebensdauer. Wenn diese erreicht ist, fallen 
sie aus. Dass wir Haare verlieren, ist also völlig normal. Zudem klingt 100 auch nicht 
mehr so viel, wenn man weiß: Die meisten Leute haben ungefähr zwischen 90 000 und 
150 000 auf dem Kopf.
Allerdings können Haare auch krank werden und deshalb ausfallen, erklärt ein Fach-
mann. Das kann auch bei Kindern passieren. Zum Beispiel, wenn sie sich nicht gut ernäh-
ren. Irgendwann können dem Körper dann wichtige Stoffe wie Eisen fehlen. Dann können 
Haare büschelweise ausfallen. Mit den richtigen Säften oder Tabletten bekommt man 

das aber normalerweise wieder in den Griff.

Man kann nicht nur Dinge wie Geld oder 
Kleidung spenden, sondern auch Haare. 
Das geht in einigen Friseurläden.  
Wer lange Haare hat, kann sie dort  
abschneiden lassen und spenden.
Auch wenn diese Vorstellung erst mal komisch klingt: Haarspen-
den sind superwichtig. Wer etwa wegen einer Krebserkrankung 
behandelt wird, dem fallen oft die Haare aus. Diese Menschen 
brauchen dann eine Perücke. Damit die echt aussieht, werden 
echte Haare gebraucht.
Einer Friseurmeisterin erzählt: „Die Menschen, die zu uns kommen 
und ihre Haare spenden wollen, sind unterschiedlichen Alters, 

Haare 
spenden

Ein Friseur schneidet einer Kundin Haarsträhnen, 
die zuvor geflochten wurden, ab. Die Kundin spendet 

ihre Haare für eine Perücke. 

dazu zählen auch Kinder.“ Manche Leute lassen ihre Haare extra wachsen, 
um sie dann zu spenden.
Vor der Spende werden die Haare in viele kleine Zöpfe geflochten. Der 
Friseur oder die Friseurin schneidet sie dann ab und packt sie in einen Um-
schlag. Dann werden die Haare verschickt an jemanden, der eine Perücke 
daraus macht.

Wusstest Du, ...

Ein Mädchen hat sich entschieden, ihre 
Haare etwa 25 Zentimeter abschneiden zu 

lassen, um damit Krebs-Patienten zu 
helfen. Die Haare wurden an eine Perücken-

manufaktur geschickt. 

Geflochtene Haarsträhnen liegen nach 
dem Abschneiden zusammen. 

Fotos: Oliver Dietze/dpa, Pixabay/Jacqueline-Macou 
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Treff beim Frauenkreis
Zwei Veranstaltungen in dieserWoche
Brunau/Jeetze (dc) ● Zu den
Frauenkreisen sind in dieser
Woche Interessierte in Brunau
und Jeetze willkommen.
Am heutigen Dienstag, 19.

Oktober, findet eine solche
Runde imVereinsraum in Jeet-
ze statt. Beginn ist dort um
14.30 Uhr. 14-tägig lädt Pfarre-

rin Maria Eichenberg dazu ein.
Ebenfalls 14-tägig wird der

Frauenkreis in Brunau organi-
siert. Dort kommen die Damen
aus der Ortschaft wieder am
Mittwoch, 20. Oktober, zusam-
men. Treffpunkt ist im Ver-
einshaus in Brunau. DieVeran-
staltung beginnt um 15 Uhr.

Präsentation zumAbschluss des Bildhauer-Symposiums / Galerie „Die 8“ öffnet Türen
Kalbe (dc) ● Sonntagnachmit-
tag in Kalbe: Rund um den
Friedenseckteich ist viel Be-
trieb. Vielmehr Leute sind dort
auf den Beinen, als es an ande-
ren Sonntagen sonst üblich ist.
Beim Spaziergang um den
Teich bleiben sie immer wie-
der stehen, sehen sich die
Skulpturen, die in den zurück-
liegenden zwei Wochen acht
Künstler aus Deutschland und
Polen während eines Bildhau-
er-Symposiums vor Ort aus
dem Holz gesägt haben, an.
Am geführten Spaziergang

beteiligt sich auch ein Großteil
der Künstler. Sie schildern den
Schaffensprozess ihrer Werke.
Der Rundgang beginnt an der
Gartenstraße direkt vor dem
Friedenseckteich mit dem
„Freundeskreis Kalbe“, wie
Georg Janthur sein Werk

nennt. Entstanden sind Holz-
pfähle, die oben jeweils in eine
Figur münden. Abgebildet sind
dort reale Personen, die der
Künstler während seines Auf-
enthalts in Kalbe getroffen hat,
mit denen er ins Gespräch ge-
kommen ist und die er an-
schließend skizziert hat. Be-
arbeitet wurde das Holz mit
Kettensäge, Feuer und Farbe.
Beim Spaziergang wird sich
dort der eine oder andere also
wiederfinden können.
Hella Meyer-Alber hat ihr

abstraktes Werk aus Eichen-
holz gefertigt. Es bleibt offen,
was genau da zu sehen ist. So
kann jeder seine eigene Inter-
pretation finden. Silvio Ukat
hat einen überdimensionalen
Raben auf einem Sockel ge-
schaffen.
Aufgestellt beziehungswei-

Holzskulpturen am Friedenseckteich
se aufgehangen wurden die
acht Skulpturen bereits am
Sonnabend. Unterstützung gab
es dabei von Kalbensern, der
Feuerwehr und von regionalen
Firmen. „Es war teilweise rich-
tig schwierig, die Skulpturen
auszurichten. Einige von ih-
nen sind bis zu 500 Kilogramm
schwer“, schilderte Stefan Dar-
ies, der gemeinsam mit Man-
fred Jäger und einem Radlader
das Aufstellen übernahm.

Künstlerstadt-Verein
hat eigene Ausstellung

„Die acht Kunstwerke werden
nun für mindestens sechs Wo-
chen am Friedenseckteich auf-
gestellt bleiben“, sagt Brit Cor-
des, Projektkoordinatorin
beim Künstlerstadt-Verein.
Mit der Stadt gebe es einen

Vertrag, der besage, dass die
Werke bis April 2022 in der
Stadt ausgestellt werden könn-
ten. „Wir würden uns aber
auch freuen, wenn Werke von
hier in die Altmark hinauszie-
hen“, so Cordes. So könnten
Skulpturen erworben, aber
auch geliehen werden. Der
Künstlerstadt-Verein richtet
eine Artothek, eine Ausleihsta-
tion für Kunstwerke, ein. So-
mit könnten die Werke vom
Friedenseckteich künftig als
Leihgabe auch andernorts ste-
hen.
Ehe am Sonntag der Rund-

gang durch den Skulpturen-
park startet, eröffnet in der Ga-
lerie „Die 8“ die Ausstellung
über den Künstlerstadt-Verein.
Diese steht bis 30. November.
Es werden Werke von Künst-
lern gezeigt, die in den zurück-
liegenden Jahren bei Aktionen
des Vereins aktiv waren. Die
Besucher sind aber auch selbst
kreativ tätig. „Das Angebot ist
super angekommen.“ Rund 50
Leute schauen vorbei. „Mehr
hätten gar nicht reingepasst“,
schildert Kulturwissenschaft-
lerin Marion Dunkert.
Ab Dezember folgen wech-

selnde Ausstellungen. Beglei-
tend dazu wird es Sonderprä-
sentationen zum Jahrespro-
gramm des Vereins geben. So
können während des Sommer-
und Wintercampus’ die Teil-
nehmer Geschaffenes zeigen.
Lesungen, Konzerte undweite-
re Veranstaltungen sollen die
Galerie mit Leben füllen.

Wie lebt es sich im Altersruhesitz Kalbe?
Lehrforschungsprojekt abgeschlossen / SeniorengerechtesWohnen, Nahverkehr und Ehrenamt im Fokus

Von Doreen Schulze
Kalbe ● Lässt es sich in Kalbe
gut alt werden undwelche Rol-
le spielt dabei das Ehrenamt?
Mit dieser Fragestellung setzte
sich die Studentin Anne Marie
Schulz im Rahmen eines Lehr-
forschungsprojektes im Mas-
terstudiengang „Soziale Arbeit
in der alternden Gesellschaft“
der Hochschule Magdeburg-
Stendal im Fachbereich Sozia-
les, Gesundheit und Medien
auseinander. Initiiert wurde
dieses Projekt von Professorin
Josefine Heusinger.
Anfang des Jahres erhielten

dazu 65- bis 85-jährige Kalben-
ser einen Fragebogen. Mit den
darin angegebenen Daten von
72 Teilnehmern stellte Schulz
eine Erhebung auf rund um die
Lebenssituation der Senioren.
Zusätzlich führte die in Kerkau
aufgewachsene Studentin
Interviews mit Kooperations-
partnern vor Ort. Das waren
Einheitsgemeinde-Bürger-
meister Karsten Ruth, Renate
Friedenreich von der Tages-
pflege der Arbeiterwohlfahrt,
Christina Strick von der Sozial-
station und ambulanten Pfle-
ge, Andrea Hanke und Erika
Schwarzbach von der Volksso-
lidarität-Ortsgruppe Kalbe so-
wie Corinna Köbele, Vorsitzen-
de des Künstlerstadt-Vereins.
Im Ergebnis lassen sich laut

Schulz zwei Hauptkomponen-
ten herausfiltern, die für den
Erhalt guter Lebensqualität im

Aktuell kannKalbenoch
als guterAltersruhesitz an-
gesehenwerden. Für die
Zukunftmüsste aber an
wichtigenParametern ge-
stelltwerden. Somüsste
derFokusaufaltersgerech-
temWohnen, derAnbin-
dung andenÖffentlichen
Personennahverkehr und
aufs Ehrenamt gelegtwer-
den,macht ein Lehrfor-
schungsprojekt klar.

Alter in Kalbe in Angriff ge-
nommen werden müssten.
Das ist zum einen die Beförde-
rung im Öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) und
zum anderen der steigende Be-
darf an altersgerechten Woh-
nungen. Darüber hinaus wün-
schen die Befragten mehr Bar-
rierefreiheit in der Stadt und
mehr Freizeitangebote, so
Schulz. Und das Ehrenamt soll
erhalten bleiben.
Thema Wohnen im Alter:

Wie bei der Auswertung der
Daten deutlich wurde,
„wünscht die Mehrheit, weiter
im bisherigen Haushalt allein
oder mit dem Partner zu leben.

Die Relevanz dieser Kategorie
ergibt sich daraus, dass 62 Pro-
zent der Befragten Hauseigen-
tum besitzen“, so Schulz. Auch

26,7 Prozent der Personen, die
zur Miete wohnen, möchten
zu Hause bleiben. Mit Stand
Mai 2021 wohnen in Kalbe 591
Personen zwischen 65 und 85

Jahren, davon lebt der über-
wiegende Teil noch im häusli-
chen Umfeld. Aus diesen Er-
gebnissen lasse sich schluss-
folgern, dass mittelfristig der
Bedarf an „mehr altersgerech-
tem Wohnungen beziehungs-
weise Umbauten am eigenen
Haus und ein Ausbau der Be-
treuungsstrukturen der pflege-
rischen Leistungen, um den
möglichst langen Verbleib im
eigenen Heim gewährleistet
zu können, im Fokus liegen
müssen.“
In einer forschungsbezoge-

nen Masterarbeit wird Anne
Marie Schulz ab November die-
ses Jahres ein auf Kalbe bezo-

genes Konzept zu altersgerech-
ten und barrierefreien Wohn-
formen entwickeln. Eingehen
möchte sie dann auch darauf,
wie Investoren gewonnen
werden könnten.
Auch die Stadt befasst sich

bereits mit dieser Problematik.
So sei sie in Gesprächen mit
den Wohnungseigentümern,
insbesondere der Mietwoh-
nungen, bestrebt, auf die Not-
wendigkeit und den Bedarf
von seniorengerechtem
Wohnraum hinzuweisen.
„Tatsächliche rechtliche oder
finanzielle Steuerungsmecha-
nismen haben wir hier aller-
dings nicht in der Hand“, wie

„Die Mehrheit wünscht,
weiter im bisherigen
Haushalt allein oder mit
dem Partner zu leben.“

Anne Marie Schulz, Studierende

Bürgermeister Karsten Ruth
mitteilt. Insofern sehe er das
zu erwartende Konzept aus der
Masterarbeit als „wertvolle Ar-
gumentationshilfe“ an, die
dieses Marktinteresse nach-
drücklich dokumentiere.
Die Anbindung an den

ÖPNV „empfinden insgesamt
63 Prozent der Befragten als be-
friedigend oder schlecht. In
diesem Bereich scheint das
größte Potenzial einer Verbes-
serung zu liegen“, so Schulz.
Insbesondere, nachdem seit
dem vergangenen Jahr nach
einer Evaluierung vonseiten
des Nahverkehrsservices Sach-
sen-Anhalt GmbH (NASA) die
Buslinie 100 nicht mehr direkt
die Stadt anfährt. Dennoch ha-
be die Anpassung der Buslinie
zu einem Mehrwert für die Be-
völkerung geführt, heißt es in
einer Stellungnahme von
Landrat Michael Ziche zu die-
sem Thema, die Schulz in ihre
Studie einbezieht. So wäre als
Fazit denkbar, eine Kampagne
anzuregen, „um das Rufbus-
modell bekannter zu machen
und den Umgang damit zu ver-
einfachen“. Denn dieses Ange-
bot sei für Senioren eine Er-
leichterung im Alltag, ist
Schulz überzeugt.
Stichwort Ehrenamt: Am

häufigsten werden ehrenamtli-
cheAngebote von der Personen-
gruppe der 65- bis 74-Jährigen,
und somit etwa der Hälfte aller
Befragten, wahrgenommen.
Diese Altersgruppe engagiert
sich auch stark im Ehrenamt.
Aufgrund diesesAlters ist es un-
umgänglich, dass bereits jetzt
jüngereMitstreiter nachrücken
müssten, um das ehrenamtli-
che Angebot auch in den Folge-
jahren zu gewährleisten.
Das Ergebnis des abge-

schlossenen Lehrforschungs-
projekts überreichte Anne Ma-
rie Schulz gestern in Kalbe den
Kooperationspartnern.
Nähere Informationen zur

Studie können bei ihr unter
der E-Mail-Adresse anne.m.
schulz@stud.h2.de erfragt
werden.

Ortschaftsrat
verteilt Budget
Badel/Thüritz (dc) ●Mit der
Festlegung des Budgets für
2021 und die Planung des Bud-
gets für 2022 beschäftigt sich
der Badeler Ortschaftsrat. Die-
ser tagt am Mittwoch, 3. No-
vember, im Ortsteil Thüritz.
Treffpunkt ist dort im Dorf-
gemeinschaftshaus. Auch die
Investitionen für 2022 werden
besprochen. Einwohner sind
zur Einwohnerfragestunde
willkommen. Ortsbürgermeis-
ter Thomas Schreiber wird
Mitteilungen geben.

Pflege des Denkmals
ist amAbend Thema
Güssefeld (dc) ● Heute Abend
tagt der Ortschaftsrat Güsse-
feld. Dann geht es um den
Umbau der Toiletten im Dorf-
gemeinschaftshaus und um
eine 110-KV-Trafostation im
Ort. Die Mitglieder beraten
dann auch über die Pflege des
Denkmals. Für 2022 werden
das Budget geplant und Inves-
titionen besprochen. Eine Ein-
wohnerfragestunde ist vorge-
sehen. Die Sitzung beginnt um
19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Güssefeld.

Heute wieder
Kinderkirche
Brunau (dc) ●Mädchen und
Jungen ab vier Jahre sind heu-
te wieder bei der Kinderkirche
in Brunau willkommen. Von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr können
sie in der Winterkirche in Bru-
nau gemeinsam mit Gemein-
depädagogin DoreenMaier sin-
gen, basteln, spielen und Ge-
schichten aus der Bibel erfah-
ren. Auch Eltern sind willkom-
men. Das Angebot der Kinder-
kirche findet 14-tägig statt.
Der folgende Termin ist Diens-
tag, 2. November. Dann steht
die Probe für das Martinsfest
am Sonnabend, 13. November,
in der Brunauer Kirche (16
Uhr) auf dem Programm.

Meldungen
Kein Fahrzeug zu
schnell unterwegs
Jeggeleben (vs) ● Auf der Um-
leitungsstrecke der B 71 in Jeg-
gelebenwurde gestern von 9.30
Uhr bis 11 Uhr auf der Dorf-
straße das Einhalten der dort
ausgeschilderten zulässigen
Höchstgeschwindigkeit von
30 Stundenkilometern kontrol-
liert. Von gut 50 Fahrzeugen,
welche die Messstelle passier-
ten, war keines zu schnell
unterwegs. Alle Fahrzeugfüh-
rer hielten sich an die vorge-
schriebene Höchstgeschwin-
digkeit, teilt die Polizei mit.

Ortsräte beraten über
Mösenthiner Teiche
Jeggeleben (dc) ●Wie das Bud-
get 2022 unter Vereinen und
Institutionen in Jeggeleben
und den Ortsteilen Zierau,
Mösenthin und Sallenthin auf-
geteilt werden kann, darüber
beraten am Dienstag, 2. No-
vember, dieMitglieder des Jeg-
gelebener Ortschaftsrates. Die
Sitzung beginnt um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Jeg-
geleben. Beraten wird außer-
dem über Investitionen im
nächsten Jahr sowie über die
Teiche im Ortsteil Mösenthin.
Des Weiteren stehen eine Ein-
wohnerfragestunde sowie Mit-
teilungen des Ortsbürger-
meisters Ulf-Henrik Lühmann
auf der Tagesordnung.

Hella Meyer-Alber (2. von links) im Gespräch mit Kunstinteressierten.
Sie gab Erläuterungen zu ihrer Skulptur, die mit denen anderer Sym-
posium-Teilnehmer derzeit am Friedenseckteich steht. Foto: D. Schulze

In der Galerie „Die 8“ durften die
Besucher selbst kreativ tätig wer-
den. Foto: Künstlerstadt

Anne Marie Schulz (rechts) übergab die Ergebnise des Forschungsprojektes über das Altwerden in Kalbe an Vertreter der Kooperationspartner.
Das waren unter anderem Einheitsgemeinde-Bürgermeister Karsten Ruth und Marion Dunkert vom Künstlerstadt-Verein. Foto: Doreen Schulze

Inkl. 
Übersichtromantische Hochzeitsorte

Das Hochzeitsmagazin in Sachsen-Anhalt 
rund um den schönsten Tag im Leben. 
„Sag Ja!“ gibt es ab sofort gratis in den Service-Stellen von Volksstimme 
und General-Anzeiger, den Standesämtern sowie auf den 
Hochzeitsmessen der Region.   

Die neue Ausgabe 
„Sag Ja!“ ist da!
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Was? Wann? Wo?

Kino
Filmpalast
Salzwedel, St.-Georg-Str. 137, Tel. 0
39 01/70 00 77: Boss Baby 2 –
Schluss mit Kindergarten (o.A.), Di
17 Uhr, Die Schule der magischen
Tiere (o.A.), Di 16.45 Uhr, Dune (ab
12), Di 19.40 Uhr, Es ist nur eine Pha-
se, Hase (ab 12), Di 17.30, 20 Uhr, Fly
(ab 6), Di 17.15, 19.50 Uhr, Keine Zeit
zu sterben (ab 12), Di 16.30, 19.30
Uhr, Saw: Spiral (k.J.), Di 20.30 Uhr,
Shang-Chi and the Legend of the
Ten Rings (ab 12), Di 17.20 Uhr, The
Ice Road (ab 16), Di 20.15 Uhr .

Ausstellungen

Broken Brushes – Als die Pinsel
zerbrachen, Werke deutscher Ex-
pressionisten, Kunsthaus, Salzwe-
del, Neuperverstr. 18, Tel. 0 39 01/3
02 27 77, Di 14-17 Uhr.
Choco, Choco, Chocolate, zur Kul-
turgeschichte des Kakao, Altmärki-
sches Museum, Stendal, Schade-
wachten 48, Tel. 0 39 31/65 17 00,
Di 10-13, 14-17 Uhr.
Die Frage nach dem Gelb, Malerei
von Antje Lutz, Mönchskirche, Salz-
wedel, An der Mönchskirche, Tel. 0
39 01/25 01 10, Di 13.30-16.30 Uhr.
Die Geschichte der Hansestadt
Stendal, Altm. Museum, Stendal,
Schadewachten 48, Tel. 0 39 31/65
17 00, Di, Mi 10-13, 14-17 Uhr.
Geschichte der westlichen Alt-
mark, Danneil-Museum, Salzwedel,
An der Marienkirche 3, Tel. 0 39

01/42 33 80, Di, Mi 13-17 Uhr.
Kultur und Lebensweise in der
Altmark zwischen dem 17. und 20.
Jahrhundert, Freilichtmuseum,
Diesdorf, Molmker Str. 23, Tel. 0 39
02/4 50, Di, Mi 10-17 Uhr.
Kunst in der Altmark. Anders se-
hen, Hochschulprojekt Kunsthaus,
Salzwedel, Neuperverstr. 18, Tel. 0
39 01/3 02 27 77, Di, Mi 14-17 Uhr.

Freizeit
Dienstag
Altmark Oase Stendal, Badeland
6.30-8 und 10-22 Uhr; Saunawelt
13-22 Uhr, Tel. 0 39 31/4 18 80.
Schwimmen, Hallenbad, Salzwe-
del, Karl-Marx-Str. 14, Tel. 0 39 01/3
02 38 11, 13-15.30, 18.30-21 Uhr.

Beratungen
Arbeitslose, Bundesweite Nummer
für Arbeitnehmer/Arbeitslose:
0800/455 55 00; für Arbeitgeber:
0800/455 55 20, Agentur für Arbeit,
Gardelegen, Am Burgwall 15, 8-12 Uhr.
Arbeitslose, Jobcenter, Gardele-
gen, Philipp-Müller-Str. 18, Tel. 0 39
09/48 16 47 91, 8-12, 13-18 Uhr.
Tafel/Außenstelle, Gardelegen,
Philipp-Müller-Str. 18, Tel. 0 39 01/
30 18 34, 15-16.30 Uhr.
Elterntelefon, gebührenfrei,
Tel. 08 00/1 11 05 50, 17-19 Uhr.
Frauen- und Kinderhaus, Salzwe-
del, 0-24 Uhr, Tel. 0 39 01/42 48 59.
Frühförderung, Beratungsstelle
Altmarkkreis West, Gardelegen, Ni-
kolaistr. 1, Tel. 0 39 07/77 80 62.

Gewalt und Stalking, Interven-
tionsstelle, Bruchstr. 1, Stendal,
Tel. 0 39 31/70 01 05 und 21 02 21,
9-15.30 Uhr.
Kinder- und Jugendnotdienst,
Tel. 03 91/7 31 01 14, 0-24 Uhr.
Kinder- und Jugendtelefon,
Tel. 116 111 (geb.-frei), 14-20 Uhr.
Kriegsopfer, Sozialverband, Garde-
legen, Philipp-Müller-Str. 24, Tel. 0
39 07/4 16 45, 8-11.30 Uhr.
Opfer von Straftaten, Sozialer
Dienst der Justiz, Mönchskirchhof 6,
Stendal, Tel. 0 39 31/64 95 17,
9-12, 13-17 Uhr.
Pflegerecht, Verbraucherzentrale;
für Pflegebedürftige/Angehörige,
Tel. 08 00/1 00 37 11, 14-18 Uhr.
SBZ/DDR-Unrecht/Stasi, Landes-
beauftr. für Unterlagen des Staats-
sicherheitsdienstes der ehem. DDR,

Tel. 03 91/5 67 50 51, 14-17 Uhr.
Schulden, Diakonisches Werk, Gar-
delegen, Ernst-Thälmann-Str. 40,
Tel. 0 39 07/77 92 17, 10-15 Uhr.
Schwangerschaft/Schwanger-
schaftskonflikt, DRK-Beratungs-
stelle, Gardelegen, Ernst-Thäl-
mann-Str. 40, Tel. 0 39 07/77 82 61,
8-12, 13-18 Uhr.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Gesundheitsamt,Gardelegen, Phi-
lipp-Müller-Str. 18, Tel. 0 39 01/
84 09 12, 8.30-11.30, 13-17.30 Uhr.
Sucht, Adrome, Gardelegen, Burg-
str. 43, Tel. 0 39 07/73 99 45,
8-16 Uhr.
Sucht/Drogen, AWO-Beratung,
Gardelegen, Gartenstr. 27, Tel. 0 39
07/7 74 19 16, 9-12, 14-18 Uhr.
Telefonseelsorge, Tel. 08 00/
1 11 01 11, 1 11 02 22 (gebührenfrei).

Notdienste
Apotheken
Adler-Apotheke, Beetzendorf,
Steinweg 2, Tel. 03 90 00/2 09, 8
Uhr.
Apotheke Letzlingen, Jävenitzer
Str. 2, Tel. 03 90 88/8 01 60, 8 Uhr.
Allgemein- und fachärztlicher Be-
reitschaftsdienst, bundesweit ein-
heitlicher Notruf 116117, in lebensbe-
drohlichen Notfällen Telefon 112.
Gas/Strom, (Avacon); Gas: Tel.
0800/4 28 22 66; Strom, Wasser,
Abwasser, Fernwärme:
Tel. 0800/0 28 22 66.
Wasser und Abwasser, Wasserver-
band, Gardelegen, Philipp-Müller-
Str. 2, Telefonnummer 01 60/
2 90 15 50.

Herbst-Rummel statt Martinimarkt
Schausteller bauen auf Festwiese am Klötzer Waldbad einen temporären Freizeitpark auf

Von Markus Schulze
Klötze ● Die Gerüchteküche
brodelte bereits seit einigen
Tagen, zumal auf der Festwiese
am Klötzer Waldbad vorberei-
tende Arbeiten stattfinden.
Jetzt steht fest: Auf der Fest-
wiese amWaldbad wird in der
Zeit vom 23. bis 31. Oktober der
erste Klötzer Herbst-Rummel
über die Bühne gehen, wie die
Klötzer Stadtverwaltung am
Donnerstag erfreut mitteilte.
Ansprechpartner für den

Herbst-Rummel ist Michael
Mantau aus Uelzen. Die Volks-
stimme erreichte ihn am Tele-

DerMartinimarkt in der
Klötzer Innenstadt findet
nicht statt. Alternativ wird
es in der Zeit vom 23. bis
31. Oktober einen tempo-
rären Freizeitpark auf der
Festwiese amKlötzer
Waldbad geben.

fon. Er will zusammen mit an-
deren Schaustellern am Klöt-
zerWaldbad einen temporären
Freizeitpark entstehen lassen.
Der Aufbau begann am gestri-
gen Montag.
Der erste Klötzer Herbst-

Rummel fände dann im Zeit-
raum vom 23. bis 31. Oktober
statt, wie Mantau mitteilte.
Die Besucher dürften sich auf
diverse Karussells, Spielge-
schäfte sowie Speisen und Ge-
tränke freuen, darunter Brat-
wurst, Mandeln, Pizza und
Chinapfanne.
Solche Rummel habe er mit

seinen Kollegen bereits in Sol-
tau, Munster und Wittingen
durchgezogen, berichtete
Mandau. „Das wurde jeweils
ganz gut angenommen.“
Von Veranstaltungen dieser

Art würden sowohl Schaustel-
ler als auch Besucher profitie-
ren, ist Mantau überzeugt.
„Die Leutewollen nach der lan-
gen Corona-Pause endlich wie-

der was erleben“, sagte er und
fügte hinzu. „Die Leute bekom-
men Spaß und Abwechslung
und wir Schausteller sichern
uns dadurch ein Einkommen,
weil die größeren Märkte, zu-
mindest in Niedersachsen, alle
abgesagt wurden.“
Das Festgelände in Klötze

sei 2500 Quadratmeter groß.
Darauf dürften sich, unter Ein-
haltung der 3G-Regel, insge-
samt 1111 Besucher gleichzei-
tig aufhalten. Laut Mantau
werde es einen Ein- und gleich
daneben einen Ausgang geben.
Dort würden die Besucher ge-
zählt. Der Eintritt koste 1 Euro,
dafür würden an die Klötzer
Haushalte sogenannte Bum-
melpässe im Wert von etwa
fünf bis sechs Euro verteilt,
mit denen es an den Geschäf-
ten ermäßigte Preise gebe.
„Ich freue mich auf Klötze

und bin gespannt“, schickte
Mantau schon mal einen Gruß
in die Purnitzstadt, wo man si-

Wissenswertes zum Herbst-Rummel

Wo: Festwiese am Klötzer
Waldbad
Wann: 23. bis 31. Oktober
Öffnungszeiten: Freitag und
Sonnabend von 14 bis 23 Uhr;
Montag bis Donnerstag sowie
Sonntag von 14 bis 22 Uhr
Was: Autoscooter, Break Dance,
Musikexpress, Kinderkarussell,
Kinderschleife, Kinderrundflug-
karussell „Samba“, Spielge-
schäfte, Speisen, Getränke und
Café, Süßwaren

Besonderheiten und Corona:
● Die mit dem Altmarkkreis
Salzwedel abgesprochenen Hy-
gienemaßnahmen sind einzu-
halten. Bei einer Freifläche von
2500 Quadratmeter dürfen sich

insgesamt 1111 Besucher gleich-
zeitig auf dem Rummelgelände
aufhalten
● Es wird einen Haupteingang
und einen Hauptausgang geben.
● Das Areal ist komplett ein-
gezäunt
● Die Besucher müssen sich am
Eingang registrieren.
● Es gilt die 3G-Regel (Zutritt
für Geimpfte, Genesene und ne-
gativ Getestete). Vor Ort ist ein
Test möglich.
● Der Rummel ist im Einbahn-
straßensystem angelegt.
● Bei Einhaltung des Sicher-
heitsabstandes ist das Tragen
von Mund-Nasen-Masken nicht
erforderlich.

Quelle: Stadt Klötze

cher froh darüber sein dürfte,
dass es zumMartinimarkt, den
die Stadt Klötze wegen der ho-

hen Auflagen wie schon 2020
abgesagt hatte, eine Alternati-
ve geben wird.

Nach versuchter gefährlicher Körperverletzungweiter auf freiem Fuß /Mehrfach Vorbestrafte erneut auf Bewährung
Salzwedel (bn) ● Nach einem
gescheitertem Diebstahl
zweier Schlafsäcke in einem
Salzwedeler Baumarkt kam es
beinahe zum Äußersten. Eine
29-jährige Frau soll am 27. Mai
dieses Jahres in Salzwedel ver-
sucht haben, mit einem Mes-
ser auf eine 21-jährige Verkäu-
ferin einzustechen, deshalb
stand sie vor wenigen Tagen
vor Gericht.
Die Angeklagte trat zu-

nächst mit einer zirka achtmi-
nütigen Verspätung in den Ge-
richtssaal – gerade noch recht-

zeitig, um einen vorzeitigen
Haftbeschluss des Richters,
Klaus Hüttermann zu umge-
hen. Die dreifache Mutter
musste sich anschließend we-
gen versuchten Diebstahls und
versuchter gefährlicher Kör-
perverletzung verantworten.

Mit Messer auf
Verkäuferin losgegangen

Die Angeklagte soll im Markt,
in dem ein von ihr nachgefrag-
tes Zelt nicht mehr verfügbar
war, zwei Schlafsäcke imWert

Salzwedelerin bekommt allerletzte Chance
von jeweils 18 Euro mitgenom-
men haben. Anschließend sei
sie in die Gartenabteilung ge-
gangen. Dort habe sie
einen Schlafsack
über einen Gitter-
zaun geworfen und
wollte diesen spä-
ter von der ande-
ren Seite durch
einen dahinterlie-
genden zweiten Bau-
zaun hindurchziehen. Da-
bei merkte sie, dass sie ihre
Handtasche im Laden verges-
sen hatte. Aus diesem Grund

sei sie in den Markt zurückge-
kehrt. Mit einemMesser in der
Hand und den Worten „Ja,

jetzt schlitz’ ich euch
auf“, sei die Angeklag-
te dann auf eine 21-
jährige Verkäuferin
losgegangen. „Ich
habe um mein Le-
ben geschrien“, so
die Geschädigte, die

heute noch unter Pa-
nikattacken leide. Die Ange-

klagte gab an, Angst gehabt zu
haben, als sie in den Markt zu-
rückging. „Ich hatte einen

Burnout oder sowas. Mir ist
eine Sicherung durchge-
brannt“, so die 29-Jährige.
Entgegen der Zeugenaussa-

ge bestritt sie allerdings, mit
dem Messer versucht zu ha-
ben, auf die junge Verkäuferin
einzustechen.
Obwohl sie sich in Bewäh-

rungszeit befindet, folgte der
Richter der Argumentation des
Verteidigers, erneut eine Be-
währungsstrafe zu verhängen.
Sie habe vollumfänglich ge-
standen, sei fünf Jahre straf-
frei gewesen, habe eine Zusage

zur Suchttherapie gegeben
und die Geschädigte nicht mit
dem Messer getroffen.
Die bereits wegen Dieb-

stahls und Körperverletzung
mehrfach Vorbestrafte wurde
zu einem Jahr und einem Mo-
nat sowie einer Geldstrafe auf
Bewährung verurteilt. Die Auf-
lagen beinhalten den Antritt
einer Drogen- und Alkohol-
suchttherapie sowie auch eine
monatliche Berichterstattung.
„Es tut mir leid für die Zeugin“,
sagte die Angeklagte in einem
Schlusswort.

Rohrberg (wmo) ● Eine Ge-
burtstagsfeier auf einem
Grundstück im Rohrberger Bir-
kenweg hätte in der Nacht
zum Freitag beinahe ein
schlimmes Ende genommen.
Weil die Nachttemperaturen
schon herbstlich kühl waren,
wurde dort vom Gastgeber der
Feier zu späterer Stunde ein
Heizpilz auf der Terrasse ent-
zündet. Doch der spielte plötz-
lich verrückt, es gab eine Ver-
puffung und aus der ange-
schlossenen Gasflasche schlu-
gen Flammen. Der Grund-
stückseigentümer konnte die
brennende Gasflasche noch
geistesgegenwärtig auf den an-
grenzenden Rasen befördern
und alarmierte gegen 0.20 Uhr
die Feuerwehr. Die rückte an
und löschte die Flammen.
Verletzt wurde bei dem Zwi-

schenfall niemand, aber es
entstand ein geringer Sach-
schaden, den die Polizei auf zir-
ka 300 Euro schätzt. Gegen
1 Uhr war der Einsatz für die
Brandbekämpfer beendet.

42 Feuerwehrleute
sind im Einsatz

Im Einsatz waren die Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Rohr-
berg, Beetzendorf, Stöckheim,
Ahlum und Bierstedt. Insge-
samt 42 Feuerwehrkameraden
mit neun Fahrzeugen beteilig-
ten sich an der nächtlichen
Löschaktion. Auch der Beet-
zendorf-Diesdorfer Verbands-
gemeinde-Wehrleiter Ronny
Runge, die Polizei und ein Ret-
tungswagen waren vor Ort.

Gasflasche im
Heizpilz
entzündet sich

Beetzendorf-Diesdorf (wmo) ●
Für Kindertagesstätten in der
Verbandsgemeinde (VG) Beet-
zendorf-Diesdorf gelten seit
Freitag verschärfte Corona-Be-
stimmungen. Wie VG-Bürger-
meister Michael Olms bekannt
gab, dürfen Personensorgebe-
rechtigte die Kitas ab sofort
nicht mehr betreten. Für das
Betreten der Grundstücke ist
ein medizinischer Mund-Na-
sen-Schutz Pflicht und das Kind
darf nur von einer Person abge-
holt oder gebracht werden. Die
Übergabe erfolgt an der Ein-
gangstür. Zudem ist genügend
Abstand zu anderen Personen
einzuhalten.
Geplante Feste und Feiern

mit Eltern undAngehörigen in
den Einrichtungen sind abge-
sagt. Diese können ausschließ-
lich für die Kinder in den Kitas
stattfinden, heißt es. Grund
für die verschärften Bestim-
mungen sind die „rasant stei-
genden Inzidenzzahlen imAlt-
markkreis und aktuelle positi-
ver Fälle in Kindertagesstätten
der Verbandsgemeinde“.

Corona: Kein
Kita-Zutritt für
die Eltern

Schuppen
in Klötze
abgebrannt
Feuerwehr verhindert
Übergreifen auf Laube
Klötze (hh) ● Nicht mehr zu
retten war am Sonnabendmor-
gen gegen 4 Uhr ein Geräte-
schuppen in der Kleingarten-
sparte am Poppauer Weg in
Klötze. Beim Eintreffen der
Feuerwehr stand der Schuppen
bereits in Vollbrand und ein
Trupp begann unter Atem-
schutz sofort mit der Brandbe-
kämpfung. Nach kurzer Zeit
war das Feuer unter Kontrolle
und ein Übergreifen auf die an-
grenzende Gartenlaube konnte
von den 15 Einsatzkräften, die
mit vier Fahrzeugen an den
Ort des Geschehens ausgerückt
waren, verhindert werden.

Sachschaden in
vierstelliger Höhe

Die Polizei schätzt den Scha-
den auf einen mittleren vier-
stelligen Betrag.Wie es zu dem
Feuer kommen konnte, das ist
derzeit noch unklar. Der
Brandort wurde für weiterfüh-
rende Ermittlungen beschlag-
nahmt.
Um den Fall aufzuklären,

sucht die Polizei nach Zeugen,
die am Sonnabendmorgen
gegen 4 Uhr auffällige Perso-
nenbewegungen im Bereich
des Gartenvereins gesehen ha-
ben. Diese Informationen soll-
ten sie an das Polizeirevier
Salzwedel unter Telefon
03901/ 84 80 oder jede andere
Polizeidienststelle weiterge-
ben.

Auf der Festwiese am Klötzer Waldbad findet in der Zeit vom 23. bis 31. Oktober der erste Klötzer Herbst-Rummel statt. Besucher dürfen sich unter anderem auf einen Autoscooter
freuen. Foto: Michael Mantau/Repro: Markus Schulze

Ein Geräteschuppen brannte in der
Kleingartensparte am Poppauer
Weg am Samstagnacht komplett
ab. Foto: Henning Lehmann
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Johanniter stoppenMillionenprojekt
Rettungsdienst-Anbieter lässt Kreistagsbeschluss zur Neuvergabe prüfen

Von Donald Lyko
Stendal ● Die Johanniter-Un-
fall-Hilfe (JUH) hat den Weg
abgesteckt, wie sie mit dem
Kreistagsbeschluss zum Ret-
tungsdienst umgeht: Sie geht
den Rechtsweg. Und ist schon
losgegangen. Mitte der vergan-
genen Woche hat die beauf-
tragte Anwaltskanzlei, erfah-
ren im Bereich Vergaberecht,
beim Landesverwaltungsamt
als Rechtsaufsicht für den
Landkreis angezeigt, dass die
JUH die Rechtmäßigkeit des
Beschlusses anzweifelt. Andre-
as Weigel, Mitglied im Landes-
vorstand der JUH Sachsen-An-
halt/Thüringen, kündigte
während eines Pressegesprä-
ches an, gegebenenfalls vors
Verwaltungsgericht zu ziehen
oder das Vergabeverfahren an-
zufechten.

Stoll-Bewerbung
wird öffentlich gemacht

Für Andreas Weigel fängt die
Klärung der Rechtmäßigkeit
mit der formalen Frage an, ob
dieser Beschluss nichtöffent-
lich gefasst werden musste?
Dass Vergaben nichtöffentlich
behandelt würden, sei klar,
aber hier hätte der Kreistag
nur über die Struktur und die
Anzahl der Lose entscheiden
müssen. Geklärt werden müs-
se aus JUH-Sicht zudem, ob der
Präsident des DRK-Kreisver-
bandes „Östliche Altmark“,
CDU-Kreistagsmitglied Jörg
Hellmuth, an der Abstimmung
teilgenommen habe. Das DRK
dürfte ein Mitbewerber im Ver-
gabeverfahren werden. Zudem
soll das Abstimmungsergebnis
so knapp gewesen sein, dass
sich schon eine Stimme aus-
wirken könnte.

Und welche Rolle spielt Se-
bastian Stoll (CDU), Erster Bei-
geordneter des Landrates und
für den Rettungsdienst zustän-
dig? Agiert er gegen die JUH als
Retour für eine erfolglose Be-
werbung vor zwei Jahren? Die-

Die Johanniter-Unfall-Hil-
fe nimmt die Entschei-
dung des Kreistages, den
Rettungsdienst im Land-
kreis Stendal ab 2023 in
zwei Losen zu vergeben,
nicht hin. Sie hat beim
Landesverwaltungsamt
angezeigt, dass die Recht-
mäßigkeit des Beschlus-
ses angezweifelt wird.
Zudemwerden geplante
Investitionen inMillio-
nenhöhe auf Eis gelegt.

se Frage, „ob es eine gewisse
Auswirkung hat“, schwang
mit, als Andreas Weigel den

Medien berichte-
te, dass sich Stoll
– zu der Zeit noch
2. Beigeordneter –
für eine freige-
wordene Stelle
im Regionalvor-
stand Altmark
beworben hatte,
dass es zwischen
November 2019

und Februar 2020 Gespräche
dazu gegeben hatte.

Das bestätigte Sebastian
Stoll auf Nachfrage, stellte aber
klar: „Ich habe abgesagt.“ Er sei
damals von Katalin Soppart an-
gesprochen worden, ob er sich
ihre Nachfolge im Regional-
vorstand vorstellen könnte.
Weil er „durchaus interessiert“
und es offen war, ob es für ihn
ab 2020 eine nächste Amtszeit
als Beigeordneter geben wird,
fuhr er zu zwei Gesprächen,
für die Vertraulichkeit verein-
bart wurde, nach Erfurt. Die
Konditionen und Aufgaben
hätten ihn aber nicht über-
zeugt, er habe darum abgesagt,
erklärte er.

Rettungswache-Neubau
am Krankenhaus geplant

Mit ihrem Agieren jetzt möch-
te die JUH vor allem eines: Ver-
hindern, dass es am Ende
heißt, die Johanniter seien
nicht gut genug. „Das ist eine

Frage der Reputation“, sagte
der Landesvorstand. In Gesprä-
chen mit Kommunalpolitikern
und anderen Akteuren haben
die Johanniter den Eindruck
gewonnen, dass „andere rein-
geholt werden sollen“, dass
mit falschen Fakten gearbeitet
werde, dass die JUH bewusst
in ein schlechtes Licht gerückt
werde und die Kreistagsmit-
glieder offensichtlich an der
Leistungsfähigkeit zweifeln
würden. „Wir sind seit 16 Jah-
ren in der Altmark aktiv und
haben uns bei der Leistungsfä-
higkeit nichts vorzuwerfen“,
sagte Andreas Weigel. Ja, es
gebe Mängel an einigen Ge-
bäuden, „aber die zu beseiti-
gen, ist Landkreis-Aufgabe“.

Stichwort Investitionen in
Gebäude. Die werden jetzt erst
einmal auf Eis gelegt. Die Jo-

hanniter wollen „kein Risiko
eingehen“, wenn nicht klar
sei, ob und wo sie künftig tätig
seien. Gestoppt wird damit ein
Vorhaben in Stendal, Investi-
tionssumme rund 6,5 Millio-
nen Euro. Dort, wo auf dem
Krankenhaus-Gelände noch
das sogenannte Mutterhaus
steht, planen die Johanniter
eine neue Rettungswache im
unteren Geschoss und darüber
Etagen für die Johanniter-Bil-
dungsakademie Altmark.

Die befindet sich derzeit in
einer alten Villa an der Heere-
ner Straße, doch der Platz
reicht nicht mehr. „Wir brau-
chen eine neue Immobilie“, so
Weigel, denn für das kommen-
de Jahr werden 150 neue Schü-
ler in der generalistischen Pfle-
geausbildung erwartet. Im No-
vember sollte der Bauantrag

gestellt werden – Bauzeit ein-
einhalb Jahre –, damit wird
jetzt gewartet. Bei der aktuel-
len Unsicherheit könne diese
Investition dem Bundesvor-
stand gegenüber nicht erklärt
werden, sagte Andreas Weigel.

Vorstände setzen
weiter auf einen Dialog

Die Presserunde nutzte er, um
zu versichern: „Wir werden
den Rettungsdienst weiterhin
in bewährter Zuverlässigkeit
gewähren.“ Selbst wenn ein
anderer Anbieter übernehmen
sollte, „werden wir alles dafür
tun, dass es keine Minute gibt,
in der der Rettungsdienst
nicht gewährleistet ist“. Er
werde „reibungslos laufen bis
zur Übergabe – wenn“.

Denn Andreas Weigel und
der altmärkische Regionalvor-
stand Peter Ruppert zeigten
sich optimistisch, dass das
Thema Loslimitierung noch
nicht definitiv entschieden ist.
So könnte der Kreistag seinen
Beschluss aufheben, „um uns
eine faire Chance zu geben“,
sagte Weigel.

„Ich setze weiter auf Dialog,
denn am Ende können wir nur
gemeinsam etwas entwi-
ckeln“, ergänzte Peter Ruppert.
Dafür bedürfe es aber einer
„gewissen Planungssicher-
heit“. Die gelte für die rund 200
Mitarbeiter in der Altmark,
aber auch für die Vergabe von
Ausbildungsplätzen.

Rund 26 000 Einsätze im Jahr

Der Johanniter-Rettungsdienst
fährt in der Altmark rund
26 000 Einsätze pro Jahr. Da-
bei kommen mehr als eine Mil-
lion Kilometer zusammen.

Aktuell gehören 97 Notfallsa-
nitäter/Rettungsassistenten,
65 Rettungssanitäter und 30
Auszubildende zum JUH-Ret-
tungsdienst in der Altmark. In
den vergangenen fünf Jahren
wurden 100 junge Leute aus-
gebildet.

Das Durchschnittsalter der
Mitarbeiter liegt bei 43 Jahren.
Pro Mitarbeiter fallen monatlich
im Durchschnitt 15,9 Überstun-
den an, die vergütet werden.

Für die Rettungswagen, Not-
arzt-Einsatzfahrzeuge und
Krankentransportwagen gab
es im vergangenen Jahr im
Landkreis Stendal zusammen
22 785 Einsätze. Im Jahr 2019
waren es 22 486 Einsätze und
im Jahr davor 21 560 Einsätze.

Polizeibericht
Kinder zündeln:
Garage fängt Feuer
Jarchau (vs) ● Das Spiel mit
dem Feuer von zwei zehnjäh-
rigen Kindern endete am
Sonnabend mit einem Feuer-
wehreinsatz. Eine alte Garage
hinter dem Sportplatz in Jar-
chau hat gebrannt, teilte die
Polizei mit. Die beiden Kinder
haben mittels Feuerzeug Stroh,
alte Gardinen und Tischdecken
angezündet. Es kam zu einer
starken Rauchentwicklung.
Die beiden Minderjährigen lie-
fen zu einem Erwachsenen,
der die Rettungsleitstelle ver-
ständigte. Die Feuerwehr
konnte den Brand zügig lö-
schen. Ein Kind kam wegen
einer leichten Rauchgasver-
giftung ins Krankenhaus. Der
andere Zehnjährige wurde sei-
nen Eltern übergeben.

Verkehrsunfall
unter Drogeneinfluss
Möllenbeck (vs) ● Ein 34-Jäh-
riger hat sich am Sonnabend
bei Möllenbeck bei einem Un-
fall leicht verletzt. Wie die
Polizei mitteilt, flog der Mann
mit seinem Pkw aus einer Kur-
ve und hat dann selbst die
Polizei gerufen. An der Unfall-
stelle angekommen, stellten
die Beamten fest, dass der 34-
Jährige etwas benommen
wirkte und eine „verwaschene
Sprechweise“ aufwies, so der
Polizeibericht. Ein Drogen-
schnelltest reagierte positiv
auf Amphetamine und Can-
nabis. Der Mann wurde auf-
grund seiner Verletzungen in
ein Krankenhaus gebracht. In
seinem Rucksack fanden die
Beamten mehr Drogen in kris-
talliner Form. Eine Strafanzei-
ge wurde erstellt.

Fernseher entwendet,
Kleidung hinterlassen
Stendal (vs) ● Ein Fernseher
mit einem Wert von rund 300
Euro ist aus einer Gartenlaube
am Uenglinger Weg in Stendal
entwendet worden. Dort hat-
ten der oder die Täter zuvor
zwei Vorhängeschlösser auf-
gebrochen. Der Einbruch er-
folgte in der Zeit zwischen
Sonntag, 10. Oktober, bis Don-
nerstag, 14. Oktober, und kam
dann an diesem Wochenende
zur Anzeige. In der Laube wur-
den unbekannte Kleidungs-
stücke und zwei Rucksäcke
gefunden und sichergestellt,
informierte die Polizei.

Frau stiehlt sechs
Servierplatten
Tangermünde (vs) ● Eine 61-
jährige Frau hat am Sonnabend
auf dem Tangermünder Töp-
fermarkt an einem Stand sechs
Servierplatten eingesteckt. Sie
wurde jedoch vom Standbetrei-
ber auf frischer Tat ertappt.
Anschließend zeigte sie laut
Polizei Reue. Gegen die Frau
wurde eine Strafanzeige gefer-
tigt. Die Platten hatten einen
Wert von insgesamt 115 Euro.

Trompetenvirtuose spielt inMeßdorf Kornett undwird vomPreußischen Kammerorchester bei einem Sonderkonzert begleitet
Von Axel Junker
Meßdorf ● „Danke, dass Sie für
uns Ihr Wochenende unter-
brochen haben“, begrüßte Jo-
achim Schäfer am Sonnabend-
abend das zahlreich erschiene-
ne Publikum in der Meßdorfer
Konzertkirche. Das 13-köpfige
Kammerorchester hatte der-
weil Platz genommen und ei-
nige der Instrumentalisten be-
hielten aufgrund der Herbst-
kühle zunächst Jacken und
Mäntel an. Spätestens nach
dem Auftakt mit der „Fantasie
über Norma“ aus gleichnami-
ger Oper von Vincenzo Bellini
hatten sich die Musiker aber
warmgespielt.

Der sächsische Trompeten-
Virtuose Joachim Schäfer mo-
derierte sehr unterhaltsam das
Konzert und hinterließ dabei
auch Nachdenkliches – zum
Beispiel zum Thema Musik. Er
beschäftige sich seit Jahrzehn-
ten mit Musik, könne aber den

Begriff „Musik“ nicht erklären.
Auch während seines Musik-
studiums in Dresden hätte er
seine Professoren danach be-
fragt. Doch die antworteten
nur: „Mache Dir nicht solche
Gedanken. Übe lieber an Dei-
nem Instrument.“

Joachim Schäfer gilt als her-
ausragender Musiker der neu-
en Trompeter-Generation. Im
Konzert spielte er vornehmlich
auf dem Kornett. „Das Kornett
stammt vom Posthorn ab“, er-
klärte Schäfer. „Die Postillione
haben um 1830 Ventile in ihre
Posthörner eingebaut.“ Und so
entstand aus dem Signalhorn
das Kornett, das gegenüber der
Trompete über einen weiche-
ren, runderen Ton verfügt.

Die Stücke, die das Preußi-
sche Kammerorchester ohne
den Kornettisten präsentierte,
mussten um einige Sätze ge-
kürzt werden. Coronabedingt
sollen Konzerte in Räumen zir-

Joachim Schäfer: „Musikmacht glücklich“

ka 60 Minuten dauern und da-
bei ohne Pause sein. Das ge-
samte Konzertprogramm, das
unter dem Titel „Eine Nacht in
Venedig“ stand, passte nicht
in die vorgegebene Stunde.

In gut gelaunte Stimmung
wurde das Publikum nicht erst
bei den Variationen zum „Kar-
neval in Venedig“ von Jean
Baptiste Arban versetzt. Die be-

kannten und eingängigen Me-
lodien setzten sich mit dem
Lied „Letzte Rose“ aus der Oper
„Martha“ von Friedrich von
Flotow fort. „Summen Sie ru-
hig mit“, ermunterte Joachim
Schäfer die Konzertbesucher.

Den Abschluss der Veran-
staltung bildete eine Fantasie
über „Aida“ von Giuseppe Ver-
di. Hier wechselte Schäfer vom

Kornett zur Trompete. Nach
dem noch einmal vom Publi-
kum mitgesummten Rosen-
lied als Zugabe wurden an die
insgesamt 14 Instrumentalis-
ten rote Rosen ausgeteilt.

Uwe Lenz verglich in seinen
Dankesworten den Trompe-
ten-Virtuosen Joachim Schäfer
mit Friedrich dem Großen
(Friedrich II.). Der spielte

Querflöte und verstand sich
auch als Philosoph. Die Gedan-
kenspiele im Rahmen des Son-
derkonzertes hätten Schäfer
aber tatsächlich als Philoso-
phen ausgewiesen. Auf die Fra-
ge „Was ist Musik?“ hatte der
Virtuose zwar keine Antwort.
Eines aber wusste Joachim
Schäfer: „Musik macht glück-
lich.“

Brunkau (vs) ● Ein 72-jähriger
Mann mit gesundheitlichen
Einschränkungen hat sich am
frühen Sonntagabend verlau-
fen und musste mithilfe des
Polizeihubschraubers „Ikarus“
gerettet werden.

Wie die Beamten in ihrem
gestrigen Bericht mitteilten,
war der Mann im nördlichen
Teil der Colbitz-Letzlinger Hei-
de unterwegs, als er die Orien-
tierung verlor. Es wurde lang-
sam dunkel. Und so meldete er
sich via Telefon bei der Polizei.
Die konnte zwar anfangs die
ungefähre Position eiektro-
nisch eingrenzen, weil der
Akku des Handys aber lang-
sam zur Neige ging, verlor sich
die Spur wieder. Also musste
die Hubschrauber-Besatzung
aufsteigen und die Wärmebild-
kamera zum Einsatz bringen.
Auf diese Weise konnte der
Mann ausfindig gemacht und
wohlbehalten nach Hause ge-
bracht werden.

Erst verlaufen,
dann aus der
Luft gerettet

Nachbarin stiehlt
Strom ausWohnhaus
Osterburg (vs) ● Mieter eines
Wohnhauses an der Nordpro-
menade in Osterburg haben
über einem Zeitraum von meh-
reren Tagen bemerkt, dass ein
Kabel an das Gebäude ange-
schlossen war. Auf diese Weise
hatte eine 38-Jährige, die in
einem Nebenhaus wohnt,
Strom für sich abgezapft. Gegen
sie wurde Anzeige erstattet.

150 Liter Diesel aus
Bagger abgezapft
Klein Schwarzlosen (vs) ● 150
Liter Diesel sind am Wochen-
ende unberechtigt aus einem
Raupenbagger abgezapft wor-
den, der auf einer Baustelle in
Klein Schwarzlosen stand. Ges-
tern wurde die Tat bemerkt.
Die Polizei ermittelt nun.

Lüderitz/Brunkau (vs) ● Von
zwei Großbaustellen an der
Weiterführung der A 14 im
Landkreis Stendal sind zwi-
schen Freitag und Sonntag
mehrere Elektrogeräte gestoh-
len worden. Dazu müssen die
Täter einen größeren Transpor-
ter oder Anhänger verwendet
haben, wie die Polizei mitteilte.

Entwendet wurden zwei
Tischkreissägen. Dies bemerk-
ten die Angestellten der betref-
fenden Baufirma und infor-
mierten die Polizei. Die nahm
nicht nur Anzeigen auf, son-
dern sicherte an den Tatorten
auch Spuren. Außerdem hofft
sie auf Zeugen, die verdächtige
Personen oder Fahrzeuge an
den beiden Baustellen bei
Brunkau und Lüderitz bemerkt
haben. Sie werden gebeten,
sich im Stendaler Revier, Tele-
fon 03931/68 50, zu melden.

Tischkreissägen
von Baustellen
mitgenommen

Meldung
Bibliothek bleibt eine
Woche geschlossen
Bismark (vs) ● Die Bibliothek
im Bismarker Bürgerhaus
bleibt vom Montag, 25. Oktober,
bis Montag, 1. November, ge-
schlossen. Heute kann die städ-
tische Einrichtung wie ge-
wohnt von 9 bis 11 Uhr und 16
bis 18 Uhr aufgesucht werden.

Der Rettungsdienst der Johanniter-Unfall-Hilfe in der Altmark ist im September vom TÜV Süd zertifiziert worden. Das TÜV-Siegel, das
Regionalvorstand Peter Ruppert (2. von rechts) präsentierte, bestätigt erneut die hohe Qualität des Johanniter-Rettungsdienstes. Foto: Johanniter

Andreas
Weigel

Die Meßdorfer Kirche war am Sonnabend zum Sonderkonzert sehr gut
besucht. Fotos: Axel Junker

Joachim Schäfer mit Kornett und Kammerorchester beim Konzert in
der Meßdorfer Kirche.



Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.
Was uns bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung
an viele schöne Stunden, Tage und Jahre.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir schweren Herzens Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Gerda Benecke 
geb. Neum

* 06. Mai 1934             † 15. Oktober 2021

In stiller Trauer
Frank und Silvia
Liane und Achim
Lutz und Jana
Deine lieben Enkel und Urenkel
Rebekka und Nico mit Charline und Gino
René und Ulrike mit Levi und Nikolas
Candy
Marvin und Dana mit Liam und Haily
Timm und Geli mit Samuel, Raphael und Gabriel
Greta und Max
sowie alle Angehörigen und alle, die sie gern hatten

Gardelegen, den 15. Oktober 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Montag, dem 
01. November 2021, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Gardelegen statt.  

Was bleibt, ist deine Liebe und deine Jahre voller Leben
und das Leuchten in den Augen aller, die von dir erzählen
und mit jedem Atemzug und mit jedem Schritt
gehst und lebst du immer noch ein bisschen mit uns mit. 

Julia Engelmann

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau, 
unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Gerlinde Schulz
geb. Laternicht

* 20. 06. 1951          † 17. 10. 2021

In stiller Trauer
Dein Lothar
Deine Tochter Doreen mit Dirk
Dein Sohn Nico mit Anja
Deine Enkelkinder 
Pia, Lara, Jonathan, Leonard und Vanessa

Krumke, im Oktober 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fi ndet 
am Freitag, den 22. Oktober 2021, um 14.00 Uhr von 
der Kirche in Krumke aus statt. 

Und plötzlich zerteilt ein einziger Tag
das Leben in ein Davor und Danach.
Und plötzlich ist alles grau und still,
Erinnerungen kommen und ein trauriges Gefühl.
Und plötzlich merkt man, dass es nichts Schwierigeres gibt, 
als einen Menschen loszulassen, den man so sehr liebt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem  
überaus geliebten Ehemann, unserem liebsten Papa, Opa,  
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffen, Cousin und 
Freund

Ralf Bergmann
* 29. 04. 1966          † 16. 10. 2021

In tiefer Trauer
Rita mit Marc-Antón
Martin und Cynthia mit Amelie
Klaus-Dieter und Marlies
Mike
Christian und Sarah mit Jan-Niclas und Juna
Christa und Dieter
Frank und Evi mit Mareike
und alle, die ihn lieb hatten

Oebisfelde, im Oktober 2021

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Sonnabend, dem 06. November 2021, um 13.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Oebisfelde statt.

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer da war, lebt nicht mehr. 
Was bleibt, sind kostbare Erinnerungen.

Ruhe sanft.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief meine liebe Mutti, 
Schwiegermutter, Schwester, Oma, Uroma, Schwägerin, Tante 
und Cousine      
  

Eva Steckmann
geb. Fox
* 20. 05. 1929          † 14. 10. 2021

In Liebe und Dankbarkeit
Thomas Steckmann und Frau Sybille
Larissa mit Lennard 

Arendsee, im Oktober 2021

Die Beisetzung findet am 21. 10. 2021 um 11.00 Uhr auf dem  
Friedhof in Arendsee statt.

Danksagung

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
die uns an dich erinnern und glauben lassen,

dass du bei uns bist.

Elfriede Kunze geb. Kral

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Abendstern.

In stiller Trauer
und im Namen aller Angehörigen

Robert Kunze

Danksagung
Allen, die zum Tode meiner Mutter 

Helga Kramer
mir und meiner Familie Trost und Mitgefühl gezeigt  
haben, sei es mit lieben Worten oder mit Kartengrüßen, 
möchten wir auf diesem Weg von Herzen Danke sagen.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Bielefeld, der Gärtnerei 
Panse und Pastorin Janus für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Monika & Udo Wieblitz

Wolfgang Schneider

Pollitz, im August 2021

 Nachruf
Wir nehmen Abschied von

Jens Maslock
Herr Maslock war langjähriger Mitarbeiter in unserer 

Genossenschaft.
Mit Ihm verlieren wir einen geachteten, engagierten 

und zuverlässigen Mitarbeiter.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Agrargenossenschaft e.G. Miltern

Ich danke Dir, Du warst mein Leben,
ohne Dich wird alles anders sein.

Wir gingen gemeinsam durch Sonne und Regen,
nie ging einer von uns allein.

Ein Leben hat sich nun vollendet,
erfüllt von Liebe, Arbeit, Freud und Leid.

Dein ganzes Wirken war uns zugewendet, 
wir nehmen Abschied voller Dankbarkeit.

Renate Sender
* 04. Dezember 1955           † 14. Oktober 2021

In tiefer Trauer
Willy, Steffi  und Christian Sender

sowie alle Angehörigen

Wir vermissen sie sehr.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
Sonnabend, dem 30. Oktober 2021, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oebisfelde statt.
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Waldbesetzer wollen klagen
Allgemeinverfügung des Kreises Stendal sei überdimensioniert und „reine Schikane“

Von Von Karina Hoppe
Losse ● Die Waldbesetzer von
LossewollenbeimVerwaltungs-
gericht Klage gegen die Allge-
meinverfügung des Landkreises
Stendal einreichen. Darüber in-
formiertenkürzlich zwei Perso-
nen aus dem Camp während
eines unangekündigten Be-
suchs seitens der Volksstimme.

DieWaldbesetzer in Losse
wollenmit einer Klage
Auflagen des Landkreises
Stendal abwehren. Sie sol-
len ab Donnerstag, 21. Ok-
tober, gelten undwerden
von den Protestlern als
„Schikane“ gewertet.

Der Landkreis hatte am 6.
Oktober eine neue Allgemein-
verfügung für die Versamm-
lung im Losser Forst erlassen.
Sie tritt ab 21. Oktober in Kraft.
Die Auflagen, unter denen die
Versammlung weiter abgehal-
ten werden darf, seien „total
überdimensioniert und reine
Schikane“, äußerten sich die
zwei Personen. Sie wollen wie
üblich weder Mann noch Frau
genannt werden und erst recht
nicht ihre Namen nennen,
beimGespräch sind sie aber un-
vermummt. Der geforderte
Löschwasserbehälter mit 20 Ku-
bikmetern Volumen irritiere, ja
erzürne dieWaldbewohner zum
Beispiel. „Oder dasswir imWald
keine Notdurft verrichten dür-

fen, ich meine, kommt mal
klar“, sagte eine der Personen,
die die Auflagen als „entwürdi-
gend“ empfindet. „Wir werden
nicht für voll genommen, ob-

wohl das Gerichtsurteil eindeu-
tig sagt, dass wir eine Versamm-
lung sind.“ Dass es dafür be-
stimmte Auflagen geben müsse,
sei jaauchnachvollziehbar, „aber

deren Härte ist echt krass, man
will uns hier mit allen Mitteln
raushaben“. Dabei würden die
Waldbesetzer natürlich auf
Brandschutz achten, auch da-
rauf, dass sie sich oder andere
nicht verletzten. „Wir sind seit
April hier und es ist nichts pas-
siert. Eswird immer so getan, als
wären wir die letzten Idioten.“
Dabei hätten die Personen ja

eine Botschaft: „Wir brauchen
die ländliche Infrastruktur zu-
rück und nicht eine Autobahn,
durch die die Menschen noch
weiter weg arbeiten werden.
Hey, wir machen uns hier echt
Gedanken.“ Dass das Gelände
zwischenzeitlich als vermüllt
wahrgenommen wird, sehen
dieWaldbesetzer nicht so. „Wir

haben hier noch keine massi-
ven Umweltschäden hinterlas-
sen.“ Die Schikanen, die sie
samt markierter „Fallgruben“
auf den Zufahrten errichtet hät-
ten, seien eine Protestform.
Ab Donnerstag kann der

Landkreis die Einhaltung sei-
ner Auflagen kontrollieren und
Verstöße ahnden. Die angekün-
digte Klagehätte aberwohl eine
aufschiebende Wirkung, hieß
es im Wald. Zudem hätten die
Aktivisten natürlich auch jetzt
schon Feuerlöscher. „Dafür
brauchen wir keine Auflagen
des Landkreises.“ Ob das Losser
Camp in Zusammenhang mit
der aufgelösten Storbecker
Waldbesetzung stand, wollten
die beiden nicht beantworten.

Meldung
157Menschen im
Kino Stendal geimpft
Stendal (vs/akö) ● Zur zweiten
Impfaktion des Landkreises
Stendal kamen an Sonnabend
157 Interessenten ins Stendaler
Kino. Darüber informiert Fried-
helm Cario, Leiter der mobilen
Impfteams. Damit wurde die
Zahl der ersten Kino-Impfak-
tion vom 25. September über-
troffen. Seinerzeit ließen sich
125 Personen impfen. Von den
jetzt 157 Teilnehmern wählten
127 den Wirkstoff von Bion-
tech/Pfizer. Davon erhielten 36
die Erstimpfung. Von ihnen
waren 13 Personen unter 16
Jahre alt. 86 Leute ließen sich
zum zweiten Mal impfen. Fünf
ließen sich die Auffrischungs-
impfung verabreichen. 30 Per-
sonen wählten den Impfstoff
von Johnson & Johnson.

Zwei Personen waren bereit, sich mit der Volksstimme zu unterhalten.
Sie wollen unerkannt bleiben, waren aber unvermummt. Foto: K. Hoppe

trauer.volksstimme.de

Teilen Sie Ihre Trauer mit nahestehenden Personen in der Region und darüber hinaus.

Ihre Traueranzeige oder Danksagung in der Volksstimme und online unter
trauer.volksstimme.de

Kondolieren Sie online oder entzünden Sie ein Licht für geliebte Menschen mit 
einer Gedenkkerze.

Wir beraten Sie gern telefonisch unter
03 91 / 59 99-900

Unvergessen:

Unvergessen:

Ihre Traueranzeige oder 
Danksagung in Ihrer 
Volksstimme und unter 
trauer.volksstimme.de
Informieren Sie nahestehende 
Menschen in der Region und 
darüber hinaus.



RRaattggeebbeerr Dienstag, 19. Oktober 2021 21Ratgeber Dienstag, 19. Oktober 2021 21Volksstimme

Kammerspiele „Operette für Luise“:
Die Kammerspiele Magdeburg stellen
ein Hörbuchprojekt vor. Seite 22

Wie umgehenmit Geschenken?
Was zu beachten ist, wenn sich zufriedene Kunden oder der Chef erkenntlich zeigen wollen

Von Amelie Breitenhuber
Berlin (dpa) ● Der zufriedene
Agentur-Kunde will ins Well-
ness-Hotel einladen, der Chef
schickt einen Restaurant-Gut-
schein: Dürfen Arbeitnehmer
Geschenke von Kunden beden-
kenlos annehmen? Und wie
sieht es aus, wenn die Füh-
rungskraft sich als großzügig
erweist?
„Geschenke des Arbeitge-

bers sind für den beschenkten
Arbeitnehmer in der Regel un-
problematisch“, sagt Alexan-
der Bredereck, Fachanwalt für
Arbeitsrecht in Berlin. Nur
wenn die Führungskraft, die
selbst nicht Inhaber der Firma
ist, als Gegenleistung private
Dienste während der Arbeits-
zeit verlangt, sollte man als
Arbeitnehmer unbedingt ab-
lehnen. Bei Aufmerksamkei-
ten von Kunden oder anderen
Dritten sei für Arbeitnehmer
hingegen generell Vorsicht ge-
boten, so der Rechtsexperte.

Im Arbeitsvertrag
nachschauen

Häufig finden sich dazu Re-
gelungen im Arbeitsvertrag
oder in den Compliance-Vorga-
ben des Unternehmens; in
letzteren beschreiben vor al-
lem größere Betriebe teilweise
sehr detailliert, wie Gesetze,

Wer viel mit Kundinnen
und Kunden arbeitet oder
ein Dankeschön vomChef
erhält, stand vielleicht
schon einmal vor der Fra-
ge: Darf ich ein Geschenk
annehmen. Ein Rechts-
experte klärt auf.

Richtlinien und unterneh-
mensspezifische Kodi-
zes einzuhalten sind.
Darin kann die Annah-
me von Geschenken
auch grundsätzlich oder
ab einem gewissen
Wert verboten werden,
erklärt Bredereck.
Häufig gebe es auch

die Pflicht, dem Arbeit-
geber Geschenke ab
einem bestimmtenWert anzu-

zeigen. „Diese Pflichten sollte
man als Arbeitnehmer
sehr ernst nehmen, da
andernfalls arbeits-
rechtliche Konsequen-
zen bis hin zur fristlo-
sen Kündigung drohen.“
Besonders streng

sind die Regelungen
demFachanwalt zufolge
in korruptionsgefährde-
ten Bereichen, wie zum

Beispiel dem Einkauf, im öf-

fentlichen Dienst und bei Be-
amtinnen und Beamten. „Hier
ist die Annahme von Geschen-
ken häufig verboten oder zu-
mindest nicht ratsam.“
Probleme kann es außer-

dem geben, sobald ein Ge-
schenk aufgrund der Stellung
einesArbeitnehmers imUnter-
nehmen als Gegenleistung für
eine bestimmte Handlung im
Dienst verstanden werden
kann. „Dann steht auch eine

Strafbarkeit im Raum“, so Bre-
dereck.
Bei Sachgeschenken müsse

üblicherweise ab einem Wert
von zehn Euro mit Problemen
gerechnet werden. Auch des-
halb sei empfehlenswert, jegli-
che Geschenke unabhängig
vom Wert dem Vorgesetzten
anzuzeigen. Ausgenommen
davon sind typische Werbege-
schenke wie Kugelschreiber
oder Schlüsselanhänger.

Ratgeber im TV

19.45 Uhr | ARD

„Wissen vor acht“: Künstliche
Intelligenz übernimmt immer
mehr Aufgaben im Alltag. Doch
die Algorithmen der Programme
können bestimmte Personengrup-
pen unbemerkt benachteiligen.
Wie das geschieht und was man
tun muss, um das zu verändern,
klärt die aktuelle Folge von „Wis-
sen vor acht“.

Telefontipps
Ferngespräche im Festnetz

Ortsgespräch im Festnetz

Ins Mobilfunk

* in Cent/min. Die Tabelle zeigt
zwei günstige Call by Call Anbie-
ter mit Tarifansage, die Sie ohne
Anmeldung sofort nutzen können.
Tarife mit Einwahlgebühr oder

einer Abrechnung schlechter als Minutentakt
wurden nicht berücksichtigt. Bei einigen Anbie-
tern kann es wegen Kapazitätsengpässen zu
Einwahlproblemen kommen. Teltarif-Hotline:
0900/1330100 (Mo.-Fr. 9-18 Uhr; 1,86 Euro/min
von Telekom). Angaben ohne Gewähr. Stand: 12.
November 2020. Quelle: www.teltarif.de

Zeit Vorwahl Anbieter Preis*

0−7 01028 Sparcall 0,10

01017 Discount Telecom 0,49

7-9 01017 Discount Telecom 0,49

01078 3U 0,59

19-24 01017 Discount Telecom 0,49

01078 3U 0,59

Zeit Vorwahl Anbieter Preis*

0−7 01028 Sparcall 0,10

01078 3U 0,59

7-9 01078 3U 0,59

01067 LineCall 0,88

9-18 01067 LineCall 0,88

01078 3U 1,16

18-24 01078 3U 0,59

01067 LineCall 0,88

Zeit Vorwahl Anbieter Preis*

0−24 01078 3U 1,74

01052 01052 1,75

Erbverzicht
auch vom
Ausland aus
Urteil des Kölner
Oberlandesgerichts
Köln/Berlin (dpa) ● Will eine
Person, die im Ausland lebt,
ihre Erbschaft in Deutschland
ausschlagen, kann sie auch im
Ausland Notare aufsuchen.
Das gilt jedenfalls, wenn diese
im Wesentlichen die gleichen
Aufgaben wie deutsche Notare
wahrnehmen. So lautet ein Be-
schluss des Oberlandesge-
richts Köln (Az.: 2 Wx 119/21),
wie die Arbeitsgemeinschaft
Erbrecht des Deutschen An-
waltvereins (DAV) berichtet.
Im konkreten Fall wollte

eine in Brasilien lebende Nich-
te ihr Erbe in Deutschland aus-
schlagen. Grundsätzlich beste-
he dann die Wahl, ob man die
Erklärung der Erbausschla-
gung nach brasilianischem
Recht oder nach deutschem
Recht abgeben will.
Um die deutschen Formvor-

schriften einzuhalten, kann
man laut Oberlandesgericht
Köln die Erbausschlagung zur
Niederschrift des Nachlassge-
richts oder – wie hier die Nich-
te – in öffentlich beglaubigter
Form abgeben. In beiden Fäl-
len sei damit das in Deutsch-
land angefallene Erbe rechts-
gültig ausgeschlagen.

Berlin (dpa) ● Wenn ein Ehe-
partner stirbt, besteht in der Re-
gel Anspruch auf eine Witwen-
oder Witwerrente. Jedoch muss
das Paar mindestens ein Jahr
verheiratet gewesen sein, er-
klärt die Deutsche Rentenversi-
cherung Bund. Bei kürzerer Ehe
geht die Rentenversicherung
von einer „Versorgungsehe“ aus
und nimmt an, dass die Ehe da-
zu diente, um dem überleben-
den Partner eine Hinterbliebe-
nenrente zu ermöglichen. Dann
besteht keinAnspruch auf diese
Rente. Ausnahme: Stirbt der
Partner bei einem Unfall oder
gibt es ein gemeinsames Kind,
bestehe auch bei kürzerer Ehe-
dauer ein Anspruch. Geschiede-
ne haben keinen Anspruch.

Rente für
Hinterbliebene

Internet-Sicherheitsexperten raten zu individuellen Passwörtern und stets aktueller Geräte-Software
Berlin (dpa) ● Wer es noch nie
getan hat oder sich gerade
einen neuen Router gekauft
hat, sollte auf jeden Fall das ab
Werk voreingestellte Passwort
ändern. Außerdem gilt es, in
den Einstellungen automati-
sche Firmware-Updates zu akti-
vieren.
Bietet der Router solche

Auto-Updates nicht an, bleibt
einem nichts anderes übrig, als
in regelmäßigenAbständen auf
der Support-Seite des Router-
Herstellers nach Aktualisierun-
gen Ausschau zu halten. Ange-
sichts der zahlreichen Hacker-

Attacken von Computer-Krimi-
nellen raten IT-Fachleute auch
Durchschnitts-Surfern drin-
gend, sich mit individuellen
Passwörtern und der jeweils ak-
tuellsten Router-Software zu
wappnen.

Angriffsfläche reduzieren

Mit diesen zwei Maßnah-
men bietet das Gerät Attacken
aus dem Internet schon einmal
deutlich weniger Angriffsflä-
che. Eine weitere Schutzkom-
ponente kann dann sein, offene
Ports, die womöglich gar nicht

Sowird der Router fit gegen Hacker-Attacken
offen sein müssen oder sollen,
zu schließen.
Denn solche Ports kannman

sich wie offene Türen vorstel-
len, durch die auch ungebetene
Gäste eintreten können. Ob
nun alles verrammelt und ver-
riegelt oder vielmehr sperr-
angelweit offen steht, verrät et-
wa der Netzwerkcheck von
„Heise Security“.
Am besten belässt man es

auf der Seite bei dem voreinge-
stellten „Komplett-Check“, be-
stätigt unten noch mit einem
Häkchen, dass man als Router-
Besitzer zu der Untersuchung

berechtigt ist und klickt dann
auf den Button „Scan starten“.
Sollte es Probleme geben,

werden diese in Rot hinterleg-

ten Zeilen aufgeführt. Die be-
treffenden Ports kann man
dann im Router-Menü deakti-
vieren, wenn sie nicht ge-
braucht werden.
Mit einemweiterenTest, dem

„F-Secure Router Checker“ lässt
sich herausfinden, ob die DNS-
Adresseinstellungen des Routers
von Angreifern womöglich so
manipuliert worden sind, dass
man beim Surfen ständig unge-
wollt aufWerbeseiten oder sogar
unbemerkt auf gefälschte Seiten
umgeleitet wird. Besonders kri-
tisch kann das etwa beim On-
line-Banking sein.

Bangkok (dpa) ● Es ist eine gute
Nachricht für Reisende, die
dem Winter entkommen wol-
len: Vollständig geimpfte Tou-
risten aus fünf Ländern dürfen
ab dem 1. November wieder
quarantänefrei in Thailand
Urlaub machen. Zu den aus-
erwählten Staaten gehört
neben Großbritannien, USA,
China und Singapur auch
Deutschland.
Noch gibt es jedoch Unsi-

cherheiten: Zunächst soll zwei
Monate lang - also bis zum 31.
Dezember – getestet werden,
wie die vorsichtige Öffnung
funktioniert. Wahrscheinlich
werden die Regeln dabei immer
wieder angepasst und geändert.
Die genauen Regeln werden
derzeit ausgearbeitet. Minister-
präsident Prayut Chan-o-cha
hatte jüngst erklärt, Urlauber
benötigten neben ihrem Impf-
pass einen PCR-Test vor Abreise
und voraussichtlich einen zwei-
ten bei der Ankunft in Thailand.

Deutsche ohne
Quarantäne
nach Thailand

Bei Geschenken im dienstlichen Rahmen gibt es einiges zu beachten, betont der Arbeitsrechtler Alexander Bredereck. Im Zweifel sollten
sich Arbeitnehmer im Arbeitsvertrag oder in den Compliance-Regeln des Arbeitgebers informieren. Foto: Imago

Alexander
Bredereck

Ein moderner kabelloser Internet-
Router. Foto: Imago

Reiseveranstalter: FUhrmann MUndstock international GmbH, 38159 Vechelde – Alle Preise gelten pro Person. 
Zustiege: Magdeburg, Haldensleben, Stendal – Nicht-Abonnenten zahlen 20 € Zuschlag

Kostenfreie Buchungshotline  

0391 - 5999 977 
Mo.–Fr.: 08.30–16.00 Uhr

Unser gesamtes Reiseprogramm sehen und bestellen Sie unter:

www.reisen.volksstimme.de

ANNA NETREBKO & YUSIF EYVAZOV – DAS TRAUMPAAR DER KLASSIK 
in der Elbphilharmonie

3-Tage-Busreise 
Eine Kulturreise der Extraklasse 

01.03. – 03.03.2022

Leistungen: 
✓ Fahrt im ****superior Fernreisebus
✓ 2 x Ü/FR im DZ im ****Hotel Crowne Plaza Hamburg City Alster
✓  1 x Abendessen als Konzertmenü im Störtebeker Restaurant 

in der Elbphilharmonie am 02.03.2022 um ca. 17.30 Uhr
✓  1 x Sektempfang (Stehempfang) auf der Plaza der Elbphilharmonie 
✓  1 x Eintrittskarte Sitzplatz im Großen Saal der Elbphilharmonie

in der Preiskategorie 5 (PK 5) am 02.03.2022 um 20.00 Uhr
✓ Stadtführung Hamburg
✓ 1x Hafenrundfahrt
✓ Kulturtaxe

ab

569  €

Aufpreise 
Eintrittskarte 

PK 4:  225,– €
PK 3:  299,– €
PK 2:  340,– €
PK 1:  410,– €

BESETZUNG
Anna Netrebko Sopran, Yusif Eyvazov Tenor, 
Aalborg Symfoniorkester 
Leitung Pier Giorgio Morandi

© Riverconcerts

Elbphilharmonie © www.mediaserver.hamburg.de Iris Herzog

PROGRAMM
Meisterwerke der italienischen Oper 
von Verdi bis Puccini
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Eine Operette für Luise
Kammerspiele Magdeburg stellen neues Hörbuchprojekt zur Preußen-Königin vor

Von Kathrin Singer
Magdeburg ● Neben Königin
Editha von Wessex gilt eine
weitere Monarchin als Schutz-
patronin der Stadt Magdeburg.
Eine Nachbildung ihres Stand-
bildes von 1901 erinnert noch
heute an sie: Königin Luise von
Preußen. Der Überlieferung
nach war sie es, die sich in den
Waffenstillstandverhandlun-
gen im ostpreußischen Tilsit
1807 bei Napoleon selbst für die
Schonung der einst mächtigs-
ten preußischen Festungsstadt
einsetzte. Napoleon soll der
preußischen Regentin eine Ro-
se überreicht haben, die diese
nur zusammen mit Magde-
burg annehmen wollte.
Die legendäre Geschichte

um die „Rose von Magdeburg“
wurde hernach vielfach ver-
arbeitet, als Marionettentext
ebensowie als Stoff rührseliger
Romane. Zwei ebenfalls aus
Magdeburg stammende Künst-
ler haben sich bereits 2010 des
Luisen-Stoffes angenommen:
Komponist Jens-Uwe Günther
und Librettist Dirk Heidicke
schrieben im Auftrag des Neu-
strelitzer Theaters eine Operet-
te anlässlich des 200. Todesta-
ges der Prinzessin von Meck-
lenburg-Strelitz.
Nachdem die Künstler für

ihr Auftragswerk bezahlt und
Orchestermaterial erstellt war,
landete die Operette „Luise“
wegen Budgetkürzungen im
Mecklenburgischen für die

Corona stürzte viele
Künstler entweder in eine
Zwangspause oder eröff-
nete neue Perspektiven.
Letzteres gilt für dieMag-
deburger Kammerspiele,
die die Pandemie-Krise als
Chance für die Produktion
eines Operetten-Hörbu-
ches nutzen. Dabei holten
sie sich nicht nur promi-
nente Unterstützung, son-
dern auch Verstärkung
ausdemMusiktheaterund
demSchauspielhaus in
Magdeburg.

Folgejahre in der sprichwörtli-
chen Schublade. Unterstützt
und motiviert durch das vom
Land Sachsen-Anhalt aufgeleg-
te Stipendien-Programm „Kul-
tur ans Netz“, kamen die Kam-
merspieler auf die Idee, den
Stoff als Hörbuch zu produzie-
ren.
Und nun begann ein Vor-

gang, der einmalig scheint:
Das üppig besetzte musikali-
sche Werk für große Bühne,
Chor und professionelle Sän-
ger konnte von den wenigen
Kammerspiel-Mitgliedern
nicht allein gestemmt werden.
Flugswurden Kontakte akti-

viert - Michael und Susanne
Bard gehörten zu den Mitbe-
gründern der Freien Kammer-
spiele -, die letztlich ein großes
Ensemble aus Iris Albrecht,
Carmen Steinert, Michael
Ruchter und Thomas Schnei-
der aus dem Magdeburger
Schauspielhaus, Undine Drei-
ßig, Manfred Wulfert, Uta Zie-

renberg, Katrin und Peter
Diebschlag aus dem Opern-
haus, dem Neuen Magdebur-
ger Kammerchor und freien
Schauspielern aus dem Umfeld
der Kammerspieler ermöglich-
ten - einAkt der Solidarität mit
der freien Szene zudem, denn
sowohl Chor als auch fest an-
gestellte Bühnenkünstler
unterstützten das Projekt un-
entgeltlich. Den Erzählerpart
übernahm der aus Film und
Fernsehen bekannte Schau-
spieler Jörg Schüttauf.

Nach 20 Jahren wieder
gemeinsam auf der Bühne

Und so kam es, dass Susan-
ne und Michael Bard nach
zwanzig Jahren, sichtlich ge-
rührt, erneut auf der Bühne im
Schauspielhaus standen, um
ihr vom Magdeburger Label
ost-nordost produziertes Ope-
rettenhörbuch zu präsentie-
ren. Operetten handeln, dem

Genre immanent, heitere Stof-
fe ab. Und so lenkt Dirk Heidi-
cke den Fokus auf das Kennen-
lernen der Prinzessinnen Luise
und Friederike mit den ihnen
bestimmten Ehegatten, dem
Kronprinzen Friedrich Wil-
helm und seinem Bruder
Louis.
Eine geschickt eingefädelte

Verwechslungsgeschichte -
Friedrich Wilhelm will seine
Luise auf wahrhaftige Liebe
prüfen und tauscht mit sei-
nem Bruder die Rollen - gibt
der Handlung Pep und den be-
teiligten Darstellern mächtig
komödiantisches Futter. Regis-
seurin Susanne Bard, selbst in
der Rolle der arg vernachläs-
sigten Königsmutter und der
herrlich schrägen Schweizer
Erzieherin der beiden Prinzes-
sinnen, hat Typen angelegt:
den Schwerenöter König Fried-
rich Wilhelm II., der keinen
Rockzipfel auslässt (Michael
Bard), Draufgänger Louis (Mi-

chael Magel) und Schöngeist
Friedrich Wilhelm (Michael
Ruchter), die sich zart emanzi-
pierenden Schwestern (Car-
men Steinert, Friederike Wal-
ter) und viele andere.
Im Schauspielhaus agieren

sie halbszenisch an Notenpul-
ten mit herabgeklappten Rol-
lenbezeichnungen und ma-
chen definitiv Lust auf mehr!
Musikalisch bewegen sich die
Kompositionen Jens-Uwe
Günthers im Bereich klassi-
scher Operettenmelodien mit
opulenten Chorsätzen (ge-
wohnt präzise: der Neue Mag-
deburger Kammerchor), klassi-
schen Arien und Duetten, wa-
gen aber auchAusflüge insMu-
sical und - großartig dargebo-
ten von Thomas Schneider -
Chanson.
Die künftige Magdeburger

Theaterleitung sollte dieses
Werk mit bemerkenswertem
Lokalkolorit durchaus im Auge
behalten.

Elton John veröffentlicht sein neues Album „Lockdown Sessions“
Berlin (dpa) ● Jeder entwickelt
so seine Methoden, um mit
den Corona-Einschränkungen
klarzukommen. Elton John,
einer der größten Superstars
im Pop-Business, hat sich in
den vergangenen 18 Monaten
via Zoom oder im Studio Gäste
zum Kennenlernen, kreativen
Austausch und Musikmachen
eingeladen. Das unter Pande-
miebedingungen entstandene
Album heißt passenderweise
„The Lockdown Sessions“.
Und wie so oft, wenn Men-

schen aus schwierigen Zeiten
irgendwie das Beste machen
müssen, liegen Licht und
Schatten auf dem mit 16 Stü-
cken üppig geratenen Album
nah beieinander. Die Mixtur
aus Dance-Pop, Hip-Hop, Bal-
laden, Indie- und Senioren-
Rock klingt manchmal wie ein
etwas beliebiger Kessel Buntes.
Was der Hörer aber immer
spürt: Die Querbeet-Kollabora-
tionen haben Sir Elton Riesen-
spaß gemacht.
Beim Zoom-Interviewter-

min für eine kleine Schar
internationaler Musikjourna-
listen kommt der Brite aus
dem Schwärmen kaum heraus.
„Magie und Glück“ empfinde
er über diese aus dem Lock-
down geborenen Aufnahmen,
die sich teilweise durch seine
eigene „Rocket Hour“-Show
(Apple Music) ergeben hätten.
Darunter befinden sich Cover-

versionen wie das berühmte
„It's A Sin“ der Pet Shop Boys
(von Elton John hier präsen-
tiert mit Years & Years) und
Metallicas „Nothing Else Mat-
ters“ (mit Miley Cyrus), aber
auch zehn neue Kompositio-
nen. „Wir sind jetzt Freunde“,
sagt Elton John mehrfach über
seine neuen Musiker-Bekannt-
schaften - und betont, dass ihn
die Arbeit mit Nachwuchs-
künstlern wie Charlie Puth, Lil
Nas X, Rina Sawayama, Jim-
mie Allen oder SG Lewis beson-

Ein buntes Genre-Potpourri

ders begeistert habe. Dies sei
„Kick“ und „Thrill“ zugleich
gewesen, er lerne dabei immer
noch hinzu.
Die gemeinsame Single

„Cold Heart (Pnau Remix)“ mit
Dua Lipa (26) ist der erste Hit
eines Albums, das durchaus
noch einige weitere bereithal-
ten könnte. Das mit Beats auf-
gepeppte Patchwork mehrerer
Elton-John-Klassiker wie etwa
„Rocket Man“ verhalf ihm ge-
rade erst zu einem britischen
Chart-Rekord: Als erstem

Künstler gelang es ihm, über
einen Zeitraumvon sechs Jahr-
zehnten jeweils mindestens
einmal pro Dekade in die Top
Ten der britischen Hitparade
zu kommen.
Das eingängige Duett - Sir

Eltons erste Nummer eins im
Vereinigten Königreich seit 16
Jahren - löste „Shivers“ von Ed
Sheeran an der Chart-Spitze
ab. Der 30-Jährige hatte seine
Fans zuvor selbst aufgerufen,
dabei mitzuhelfen - auch ein
Zeichen der Wertschätzung,
die der Pop-Veteran bei nach-
folgenden Generationen ge-
nießt.
„Ich habe seit Jahren

Freundschaften mit jungen
Musikern aufgebaut und aus-
gebaut. Und es macht mich
immer noch ganz aufgeregt,
wenn ich etwas Neues von
einem neuen Künstler höre“,
sagt Elton John im Zoom-Ge-
spräch glaubwürdig eupho-
risch. Mit seinem Bekannt-
heitsgrad biete er den Youngs-
tern dann gern „eine Hand der
Freundschaft“ an.
Und das tut er nicht zuletzt

aus eigener positiver Erfah-
rung: „Als ich damals nach
Amerika kam, sind Stars wie
Neil Diamond, The Beach Boys,
Leon Russell, The Band oder
George Harrison auf mich zu-
gekommen, und es machte
mich sehr froh, dass sie meine
Musik mochten.“

Gold-Ei ist
wieder in
Dresden
Meisterwerk kehrt an
Ursprungsort zurück
Dresden (dpa) ● Nach 97 Jahren
ist eines der Prunkstücke der
einst kurfürstlich-königlichen
Schatzkammer August des
Starken (1670-1733) zurück in
Dresden. Die Ernst von Sie-
mens Kunststiftung kaufte das
legendäre Goldene Ei aus Pri-
vatbesitz und überlässt es den
Staatlichen Kunstsammlun-
gen (SKD) als Dauerleihgabe
für das Grüne Gewölbe. „Es ist
ein kleinesWunder, ein echter
Glücksfall“, sagte dessen frü-
herer Direktor Dirk Syndram
bei der Vorstellung des „Ur-
Überraschungs-Eis“ am Mon-
tag. Es wurde auf der Leipziger
Ostermesse 1705 gekauft, ging
im Zuge der Fürstenabfindung
1924 an die Wettiner und ge-
langte dann in den Kunsthan-
del.
In dem knapp fünf Zentime-

ter großen goldenen Ei befin-
det sich eine Henne und in die-
ser eine Krone mit sechs dia-
mantbesetzten Bügeln - zwei
gehören zu einem heraus-
nehmbaren Ring mit einem
Einkaräter im Rosenschliff so-
wie kleineren Edelsteinen.
Auch die Eispitze birgt ein Ge-
heimnis: unter einem halb-
runden Deckel konnte Parfüm
verborgen werden.
„Es ist ein ganz wichtiges

Objekt“, sagte Marius Winze-
ler, der neue Direktor des Mu-
seums. Das Ei gehörte zu den
Stücken,mit denen das Schatz-
kammermuseum 1924 einge-
richtet wurde. Es ist nun im
Neuen Grünen Gewölbe zerlegt
zu sehen.
Syndram hatte 25 Jahre

nach dem Ei gesucht. Im März
informierte Thomas Färber,
Genfer Kunsthändler und Mit-
glied des Vereins der Freunde
des Grünen Gewölbes, das Mu-
seum über das Angebot aus
Schweizer Privatbesitz. „Man
muss in so einem Fall zugrei-
fen“, sagte Martin Hoernes,
Generalsekretär der Ernst von
Siemens Kunststiftung, die die
„untere sechsstellige Summe“
in die Hand nahm.

Leidenschaftlich undmit
tragischem Ende
„Die Unzertrennlichen“: Früher Roman von
Simone de Beauvoir erscheint erstmals

Berlin (dpa) ● Simone de Beau-
voir war eine Musterschülerin
und vielleicht auch deswegen
einsam.Während ihrer Zeit an
einer konfessionellen Schule
erhellte eine Freundschaft die-
se Leere, die Beziehung zu Eli-
sabeth Lacoin, genannt Zaza.
Diese Freundschaft hat de
Beauvoir 1954 im Roman „Die
Unzertrennlichen“ festgehal-
ten, der nie erschienen ist. Bis
heute. Erst 2020, 34 Jahre nach
dem Tod der Schriftstellerin,
hat ihre Adoptivtochter Sylvie
Le Bon de Beauvoir die Veröf-
fentlichung freigegeben.
In dem Roman sind die

Identitäten schwach ka-
schiert. Hinter Andrée Gallard
verbirgt sich die Freundin Za-
za, Sylvie Lepage ist das Alter
Ego von Simone de Beauvoir.
Der Roman beginnt im Ers-

tenWeltkrieg, als Sylvie imAl-
ter von neun Jahren erstmals
der neuen Schulkameradin be-
gegnet, und endet mit dem
plötzlichen Tod der Freundin
infolge einer Gehirnentzün-
dung. Die Jahre dazwischen
sind gekennzeichnet durch
gegensätzlich verlaufende
Emanzipationsgeschichten. Zu
Beginn bewundert Sylvie die
etwas ältere Andrée wegen
ihrer selbstbewussten Art. Die

beiden Mädchen nähern sich
an.
Am Anfang ist Sylvie brav

und angepasst, Andrée die Un-
abhängige. Mit der Zeit jedoch
emanzipiert sich Sylvie immer
mehr. Andrée dagegen gelingt
es nicht, sich aus den Zwängen
ihres Glaubens zu lösen. Ihre
Mutter stellt sich gegen eine
Liebesbeziehung ihrer Tochter.
Andrée wird von ihrer riesigen
wohlhabenden Familie für ge-
sellschaftliche Aufgaben ein-
gespannt, die sie zutiefst er-
schöpfen und zermürben.
Ihr frühzeitiger Tod er-

scheint denn auch fast als tra-
gische Konsequenz eines Über-
maßes an „Müdigkeit und Be-
ängstigung“, wie Simone de
Beauvoir in ihren „Memoiren
einer Tochter aus gutem Hau-
se“ schreibt. Die heftige Zunei-
gung zu Zaza hielt bis zum Tod
der Freundin im Alter von
kaum 22 Jahren.
Wenn man will, kann man

in der schwärmerischen Be-
geisterung Sylvies für Andrée
durchaus sexuelle Züge erken-
nen. Dann wäre „Die Unzer-
trennlichen“ ein Bekenntnis
der Autorin zu ihrer Bisexuali-
tät, die sie nie öffentlichmach-
te und weshalb sie vielleicht
das Manuskript zurückhielt.

Berlin (dpa) ● Christian Ulmen
produziert für Amazon eine
Streamingserie über den all-
täglichen Wahnsinn in einem
Supermarkt. „Die Discounter“
sei eine Mischung zwischen
Improvisation und Mocku-
mentary, teilte Amazon Prime
Video am Montag mit. Unter
einer Mockumentary versteht
man eine Parodie auf eine se-
riöse Doku.
Die Serie, die Ulmen zusam-

menmit Carsten Kelber entwi-
ckelt hat, zeigt eine Gruppe
junger Supermarktmitarbeiter
„beim ganz normalen Wahn-
sinn zwischen Ladenöffnung
und Ladenschluss“. Zehn Epi-
soden mit je rund 15 Minuten
sind ab 17. Dezember bei Ama-
zon Prime Video zu sehen.
Als Schauspieler mit dabei

sind unter anderem Bruno
Alexander („Wir Kinder vom
Bahnhof Zoo“), Rapperin Nura
(„Asphaltgorillas“), Ludger Bö-
kelmann („Dark“) und David
Ali Rashed („Tribes of Europa“).

Christian Ulmen
dreht Serie
für Amazon

Buchpreis
für
Strubel
Potsdamerin für
„Blaue Blume“ geehrt
Frankfurt am Main (dpa) ● Acht
Jahre hat Antje Rávik Strubel
an ihrem Roman „Blaue Frau“
geschrieben - nun hat sie dafür
den Deutschen Buchpreis er-
halten. Es ist eine der angese-
hensten Ehrungen des Landes
für den besten deutschsprachi-
gen Roman des Jahres. Als am
Montagabend imKaisersaal des
Frankfurter Römer die Ent-
scheidung verkündet wird,
springt Strubel auf, fällt ihrer
Verlegerin und weiteren Förde-
rinnen begeistert um den Hals.
Der bei S. Fischer erschiene-

ne Roman schildert die Flucht
einer jungen Tschechin vor
ihren Erinnerungen an eine
Vergewaltigung. Das Buch
spielt in Berlin, der Uckermark,
Helsinki - und im inneren Exil
der weiblichen Hauptfigur, die
vier verschiedene Namen trägt.
Der „aufwühlende Roman“
überzeugte die Jury: Die Auto-
rin behandle das Thema „mit
existenziellerWucht und poeti-
scher Präzision“.
Strubel wurde

1974 in Potsdam
geboren. Sie
machte zunächst
eine Ausbildung
zur Buchhändle-
rin und studierte
dann in Potsdam
und New York
Psychologie und
Literaturwissenschaft. Später
lebte sie unter anderem in
Schweden, bevor sie wieder
nach Potsdam zurückkehrte.
Neben ihrer schriftstelleri-
schen Arbeit übersetzt sie aus
dem Englischen und Schwedi-
schen.
Strubel ist keine Unbekann-

te. Sie hat bereits mehrere Ro-
mane veröffentlicht, unter an-
derem „Unter Schnee“ (2001),
„FremdGehen. EinNachtstück“
(2002), „Tupolew 134“ (2004),
„Kältere Schichten der Luft“
(2007), „Sturz der Tage in die
Nacht“ (2011) und „In den Wäl-
dern des menschlichen Her-
zens“ (2016). 2011 stand sie
schon einmal auf der Longlist
des Deutschen Buchpreises.
Neben Strubel waren Nor-

bert Gstrein („Der zweite Ja-
kob“), Christian Kracht („Eurot-
rash“), Thomas Kunst („Zand-
schower Klinken“), Mithu Sa-
nyal („Identitti“) und Monika
Helfer („Vati“) in die letzte Run-
de gekommen. Strubel erhält
als Siegerin 25 000 Euro, die an-
deren fünf je 2500 Euro.

Nach 20 Jahren wieder auf der Bühne im Magdeburger Schauspielhaus: Michael Bard als König Friedrich Wilhelm II. und Susanne Bard als
Erzieherin Salomé von Gelieux. Foto: Kathrin Singer

Das Cover des Albums „The Lockdown Sessions" des britischen Sängers
Elton John. Foto: dpa

Antje Rávik
Strubel
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„Mama“, fragt ein
Dinosaurierbaby,
„kommen Dinos auch in
den Himmel?“
„Nein, aber ins Museum“,
antwortet die Mutter.

Messel (dpa) ● Nach Fossilien zu
suchen, istwie eine Schatzsuche.
Die versteinerten Reste früherer
Tiere und Pflanzen erzählen vom
Leben auf der ErdevorvielenMil-
lionen Jahren. Es gibt viele Orte,
wo man Fossilien finden kann.
Einer davon ist eine Grube in der
Kleinstadt Messel im Bundes-
land Hessen.
DieGrabungendort leitet Son-

ja Wedmann. Die Grube Messel
ist eine besondere Ausgrabungs-
stätte. „Weil die Fossilien toll er-
halten sind“, sagt die Wissen-
schaftlerin. Eingeschlossen sind
die Fundstücke aus dieser Grube
in schwarzem Ölschiefer. „Das
ist ein ziemlich weiches Ge-

stein“, erklärt die Forscherin.Das
Gestein ist leicht, sieht aus wie
dunkle Schokolade und lässt sich
mühelos zerbrechen.
„Mithilfe der Fossilien erzählt

uns die Grube Messel ihre Ge-
schichte“, sagt Sonja Wedmann.
Zum Beispiel, wie sich die Tier-
welt undPflanzenwelt nachdem
Aussterben der Saurier verändert
hat. Das hilft, die Erde und ihre
Entwicklung besser zu verste-
hen.
Die Umgebung von Messel

hat sich stark verändert. Heute
findet man dort Felder und klei-
neWälder.Vor sehrvielenMillio-
nen Jahren sah es anders aus.
„Die Grube Messel war ein gro-

Spurensuche in der GrubeMessel

ßer, tiefer See in einem tropi-
schen Regenwald“, sagt Sonja
Wedmann. „Ringsherum wuch-

sen wahrscheinlich hohe Bäu-
me, vielleicht auch Palmen mit
Lianen.“

Damals lebten in der Gegend
Tiere wie Riesenameisen, Kroko-
dile und Urpferde. Das Urpferd
ist einer der bekanntesten Funde
der Grube Messel.
Für die Untersuchung müs-

sen die Fossilien zuerst präpa-
riert werden. Die Funde bekom-
men also eine spezielle Behand-
lung, die sie haltbar macht. Bei
den Fossilien von Messel bedeu-
tet das: Der Ölschiefer, der die
Fossilien bedeckt, wird entfernt.
Das macht man ganz vorsichtig
mit Nadeln. Das dauert unter-
schiedlich lange, manchmal Ta-
ge oder Wochen.
Erst nach dem Präparieren

geht es zu den Wissenschaftlern

und Wissenschaftlerinnen. Die-
se leisten richtige Detektivarbeit
und suchen nach kleinsten Hin-
weisen.Wie mit einer Lupe wer-
den die Fossilien unter dem Mi-
kroskopuntersucht.Die Fachleu-
te suchen nach Auffälligkeiten.
Auch Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zu anderen Fun-
den weltweit sind interessant.
Manchmal sammeln die For-

scher und Forscherinnen auch
Proben. So fanden sie bei einem
Urpferd zum Beispiel Weintrau-
ben-Kerne im Magen. Alle Er-
kenntnisse werden gesammelt,
aufgeschrieben und veröffent-
licht. So können andere Men-
schen davon erfahren.
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14.00 TagesschauMitWetterJI
14.10 Rote Rosen Telenovela JI
15.00 TagesschauMitWetterJI
15.10 Sturm der Liebe JI
16.00 TagesschauMitWetterJI
16.10 Verrückt nach Meer Doku-

mentationsreihe. Der Medizin-
mann von St. VincentJI

17.00 TagesschauMitWetterJI
17.15 BrisantMagazinJI
18.00 Wer weiß denn sowas? JI
18.50 WaPo Bodensee JIG
19.45 Wissen vor acht – Natur J
19.50 Wetter vor acht JI
19.55 Börse vor acht JI
20.00 TagesschauMitWetterJI

21.00 In aller FreundschaftOffene
Rechnung. Juliane Kling ver-
letzt sich vor der Sachsenkli-
nik am Kopf. Philipp Brentano
versorgt ihreWunde – und
macht eine Entdeckung.J

21.45 FAKTMagazin. 10 Jahre nach
der Selbstenttarnung des
NSU:Wie aktiv ist das rechts-
extremistische Unterstützer-
netzwerk noch heute?JI

22.15 Tagesthemen JI
22.50 Club 1 Talkshow. Gäste: Caren

Miosga, André Rieu, Maria
Höfl-Riesch, Ingolf Lück. Im
Showteil: Rocko Schamoni.
Mit Hannes RinglstetterJI

0.20 Nachtmagazin JI
0.40 Die KanzleiOhne SpurenJ

9.05 Live nach Neun. Magazin. Raus
ins Leben 9.55 Verrückt nach Meer. Im
Schulbus durch Sri Lanka 10.45 Meis-
ter des Alltags 11.15 Wer weiß denn
sowas? Show 12.00 Tagesscha 12.15
ARD-Buffet 13.00 ARD-MiMa U.a.:
Teures Tanken:Wer soll das bezahlen?

14.00 heute – in Deutschland I
14.15 Die KüchenschlachtShowI
15.00 heute Xpress JI
15.05 Bares für RaresMagazinJI
16.00 heute – in Europa JI
16.10 Die Rosenheim-Cops Kri-

miserie. Verona sehen und
sterbenJIG

17.00 heute JI
17.10 hallo deutschland JI
17.45 Leute heuteMagazinJI
18.00 SOKO Köln AlphatiereJ
19.00 heute JI
19.20 Wetter JI
19.25 Die Rosenheim-Cops Ein

anonymer AnrufJIG

21.00 frontalMagazin
Moderation: Ilka BrechtJI

21.45 heute-journalWetterJI
22.15 Begnadet anders Dokumen-

tation. Mit Handicap erfolg-
reich im Beruf. Unbeachtet
arbeiten sie inWerkstätten
vor sich hin. Menschenmit
Behinderung werden beruflich
häufig unterschätzt. JIG

22.45 Markus Lanz TalkshowJI
0.00 heute journal update I
0.15 21 Bridges – Jagd durch

Manhattan Kriminalfilm,
USA/CHN 2019. Mit Chad-
wick Boseman, Sienna
Miller, J.K. Simmons. Regie:
Brian KirkJICG

1.45 Inspector Banks KrimiserieJ

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service täg-
lich. U.a.: Corona-Update – Infos von Dr.
Christoph Specht 10.30 Notruf Hafen-
kante. Auf beiden Augen blind 11.15
SOKO Wismar. Nachruf 12.00 heute
12.10 drehscheibe13.00ARD-MiMa

15.00 wunderbar anders wohnen
15.45 Martin Rütter DokureiheI
16.45 RTL Aktuell I
17.00 Explosiv StoriesMagazinI
17.30 Unter uns SoapI
18.00 Explosiv – Das Magazin I
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell I
19.05 Alles was zählt Soap. Simone

ist frustriert, da Justus sich
nicht dazu bewegen lässt, das
Zentrum zu verlassen.I

19.40 GZSZ Soap. Lilly ist über-
rascht, als Nazan berichtet,
dass Degenhardt den OP-
Roboter pausieren lässt. I

22.15 RTL Direkt I
22.35 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare Show.Wer wird von
den ursprünglich acht Paaren
„DAS Promipaar 2021„?I

23.00 Take Me Out Show
Moderation: Jan KöppenI

0.10 RTL Nachtjournal I
0.40 CSI: Miami Krimiserie. Der

letzte Zeuge / Verstärkung.
Bei einer Strandparty wird
Jennifer Valdez aus einem
Boot heraus erschossen. Det.
Caine und Team ermitteln.I

2.25 CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie. Ein Ende wie
der Anfang / Lebende Legen-
de / Dumm gelaufenI

5.15 Anwälte der Toten 6.00 Guten
Morgen Deutschland. Magazin 8.30
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Soap
9.00 Unter uns. Soap 9.30 Alles was
zählt 10.00 Der Nächste, bitte! Doku-
Soap11.00Die Superhändler – 4 Räu-
me, 1 Deal. Show12.00Punkt 12.

14.00 Auf Streife Doku-Soap
15.00 Auf Streife – Die

Spezialisten Doku-Soap
16.00 Klinik am Südring

Doku-Soap
17.00 Lenßen übernimmt

Doku-Soap. Mit Sarah
Grüner, Ben Handke
und Ingo Lenßen

17.30 K11 – Die neuen Fälle Doku-
Soap. Organernte

18.00 Buchstaben Battle Gast:
Nicole Jäger, Sonya Kraus,
Ali Güngörmüs, Mario Basler.
Moderation: Ruth Moschner

19.55 Sat.1 Nachrichten

22.15 akte.Magazin. Moderation:
Claudia von Brauchitsch

23.15 Spiegel TV – Reportage
Reportagereihe. Kein Kinder-
spiel – Eine Mutter kämpft
um ihr Baby. Gezeigt werden
Reportagen aus dem In- und
Ausland über aktuelle The-
men aus Politik, Geschichte
und Gesellschaft.

0.15 SAT.1 Reportage Reportage-
reihe. Mit Herz & Hoffnung –
Klinikalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe – Pro-
mis in der Pflege Reporta-
gereihe. Mitwirkende: Jenny
Elvers, Wayne Carpendale,
Patrick Lindner, Faisal Kawusi,
Lilly Becker, Jorge GonzálezJ

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin Charlotte Karlinder, Tim Hendrik
Walter. Moderation: Annika Lau, Daniel
Boschmann 10.00 Klinik am Südring –
Die Familienhelfer. Doku-Soap 12.00
Klinik am Südring. Doku-Soap 13.00
Auf Streife – Berlin. Doku-Soap

14.35 The Middle Sitcom. Der lange
Weg zumNichts / Der verlore-
ne SohnC

15.35 The Big Bang Theory Sitcom
Probewohnen bei Muttern /
Such dir eine Inderin! / Ab
nach Baikonur!JC

17.00 taffMagazin. U.a.: Wie
tickt Deutschlands Jugend?
(2). Moderation: Rebecca
Mir, Daniel Aminati

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons TrickserieJ
19.05 GalileoMagazin. Ein Leben

am heißesten Ort der Welt.
Moderation: Aiman Abdallah

22.40 Late Night Berlin Show
Gast: Matthias Schweighöfer,
Milky Chance. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf

23.50 The Masked Singer
Show. Rateteam: Ruth Mo-
schner, Rea Garvey, Alvaro
Soler. Moderation: Matthias
Opdenhövel. Im Ganzkörper-
kostüm singen Prominente
vor einem Rateteam, das
herausfindenmuss, wer hinter
der Maske steckt.

2.40 The Masked Singer –
red. SpezialMagazin

3.10 The Masked Singer
Ehrmann Tiger Show

3.15 Songs für die Ewigkeit Doku-
mentationsreihe. Celine Dion

8.45 Man with a Plan. Comedyse-
rie 9.35 Brooklyn Nine-Nine 10.30
Scrubs – Die Anfänger. Mein Traumjob /
Mein drittes Jahr / Meine neue Ära /
Mein Berater 12.20 Last Man Stan-
ding. Sport mit Frauen / Mandy macht
Karriere13.15Two and aHalf Men

14.00 MDR um zweiMagazinJI
15.15 Gefragt – Gejagt ShowJI
16.00 MDR um vier Neues von hier /

Gäste zum Kaffee / Neues
von hier & Leichter leben.
Im Regionalmagazin gibt es
die aktuellsten Berichte aus
Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Thüringen.JI

17.45 MDR aktuell JI
18.05 Wetter für 3 JI
18.10 BrisantMagazinJI
18.54 Unser Sandmännchen JI
19.00 Sachsen-Anhalt Heute JI
19.30 MDR aktuell JI
19.50 Zeigt uns eure Welt DokuJ

21.00 Skat, Quartett, Rommé –
Die Spielkartenstadt Alten-
burg DokumentationJIG

21.45 MDR aktuell JI
22.10 Der Fall Biermann – Mit der

Gitarre gegen die Staats-
macht Dokumentation.
Gesprächmit Marianne Bir-
thler, Roland Jahn, Günther
Wallraff, Sibylle Havemann,
Ekkehard MaaßIG

22.55 Polizeiruf 110: Eine unruhige
Nacht Krimireihe, DDR 1988.
Mit Peter BorgeltJ

0.05 Morden im Norden Krimise-
rie. Der Nackte und der ToteJ

0.50 UmschauMagazin. U.a.: Berg
zu verkaufen: Wem die mittel-
deutschen Gipfel gehörenJ

6.20 Sturm der Liebe 7.10 Rote Rosen
8.00 Sturm der Liebe. Telenovela 8.50
In aller Freundschaft 9.40 Quizduell –
Der Olymp. Show 10.30 Elefant, Tiger
& Co. 10.55 MDR aktuell 11.00 MDR
um elf 11.45 IAF 12.30 Judith Kemp.
Drama, D 2004.Mit Jennifer Nitsch

7.30 Die Arche-Fernsehkanzel. Ma-
gazin 8.00 Teleshopping 15.00 Tele-
shopping 15.30 Normal 16.00 Sto-
rage Hunters. Dokumentationsreihe.
Am Haken 16.30 Die Drei vom Pfand-
haus. Doku-Soap 18.30 Street Out-
laws 19.30 Sport1 News 20.15 Fan-
talk. 3. Spieltag, Gruppenphase 23.15
Best of Fantalk – Fußballstars nachts
im Museum 0.00 Die PS-Profis – Mehr
Power aus demPott2.00 Sport-Clips

14.30 Eine Chance für die Liebe
Drama, D 2006I

16.00 rbb24 I
16.10 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte JIG
17.00 rbb24 I
17.05 Gefragt – Gejagt ShowI
17.53 Unser Sandmännchen I
18.00 rbb UM6mit SportI
18.27 zibbMagazin I
20.00 Tagesschau JI
20.15 Bilderbuch Reportagereihe

Rund um den Schwielowsee
21.00 Leben am Ostsee I
21.45 rbb24mit SportI
22.15 WIEPRECHT DiskussionI
22.45 extra 3 SpezialMagazinI
23.15 Jürgen Becker Solo: Volks-

begehren Kabarett + Satire
0.00 Berlin – Schicksalsjahre

einer Stadt DokureiheI

8.00 Brandenburg aktuell 8.30Abend-
schau9.00 In aller Freundschaft10.30
In aller Freundschaft – Die jungen Ärzte
11.20 Rentnercops. Aliens 12.10 Ge-
fragt – Gejagt 13.00 rbb24 13.10 Gi-
raffe, Erdmännchen & Co. 13.40 Rent-
nercops. Krimiserie. Endlich frei sein

14.00 NDR Info InformationJI
14.15 Gefragt – Gejagt JI
15.00 die nordstory Reportagereihe
16.10 Mein Nachmittag JI
17.00 NDR Info InformationJI
17.10 Leopard, Seebär & Co. JI
18.15 Die Nordreportage J
18.45 DAS!MagazinJI
20.00 Tagesschau JI
20.15 VisiteMagazin. U.a.: Haut-

krebs: Vorsorge, erkennen,
behandelnJI

21.15 Panorama 3Magazin.
U.a.: Risiko Grippeviren: Pan-
demie aus dem Stall?J

21.45 NDR Info InformationJI
22.00 Polizeiruf 110: Sabine Krimi-

reihe, D 2021JG
23.30 WeltbilderMagazinJI

0.00 Neben den Gleisen Doku-
mentarfilm, D 2016JI

9.00 Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 Die Nord-
reportage 12.00 Brisant 12.25 In aller
Freundschaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die Krankenschwestern

14.00 Mein Kind, dein Kind Doku-
Soap. Jaqueline vs. HenrikI

15.00 Shopping Queen I
16.00 Zwischen Tüll und Tränen

U.a.: Egelsbach, „Der Brautla-
den“ / Köln, „Cecile de Luxe“ /
Dresden, „Hochzeitshaus“I

18.00 First Dates Doku-SoapI
19.00 Das perfekte Dinner I
20.15 Besonders verliebt Doku-

Soap. 18 Singles gehen auf
die Suche nach dem passen-
den Partner fürs Leben. Das
Besondere daran: Sie alle
haben ein Handicap.I

22.15 Pia – Aus nächster Nähe
Reportagereihe. Prostitution.
Pia wagt den Selbstversuch
und erfährt selbst, was Freier
von den Frauen verlangen.I

0.15 vox nachrichten I

5.00 CSI: NY. Krimiserie 7.20 CSI: Den
Tätern auf der Spur. Krimiserie 9.10
CSI: Miami. Krimiserie. Blutsbrüder /
Festgenagelt / Die Todesbar. Mit David
Caruso 11.55 vox nachrichten 12.00
Shopping Queen. Doku-Soap 13.00
Zwischen Tüll und Tränen. Doku-Soap

14.20 Angelo! AnimationsserieI
14.30 Willkommen bei den Louds
15.00 ALVINNN!!! Serie I
15.30 Tom und Jerry I
16.00 Die Tom und Jerry Show I
16.30 Die Legende des Monsteins
17.00 Woozle GoozleMagazinI
17.30 Bugs Bunny und Looney

Tunes ZeichentrickserieI
17.55 PAW Patrol SerieI
18.25 Grizzy & die Lemminge I
18.55 Die Tom und Jerry Show I
19.15 ALVINNN!!! SerieI
19.45 Angelo! AnimationsserieI
20.15 On the Case – Unter

Mordverdacht Doku-Soap
Das Pizzamädchen / Ein un-
gebetener GastI

22.20 Snapped – Wenn Frauen
töten Doku-SoapI

0.25 Infomercials I

8.00Die Nektons – Abenteurer der Tie-
fe. Animationsserie10.20Angelo! Ani-
mationsserie 13.00 What’s New Scoo-
by-Doo? Abenteuer in Tokio 13.25
Ninjago – Abenteuer in neuen Welten.
Animationsserie 13.55 Bugs Bunny
und Looney Tunes. Zeichentrickserie

13.55 Hawaii Five-0 JC
14.50 Navy CIS: L.A.KrimiserieJC
15.50 News
16.00 Navy CIS: L.A.KrimiserieJC
16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal – Der

Profi kommt Reportagereihe
18.55 Achtung Kontrolle! Wir

kümmern uns drum
20.15 16 Blocks Actionfilm,

USA/D 2006. Mit BruceWillis,
Yasiin Bey, David Morse
Regie: Richard DonnerJC

22.25 Hostage – Entführt Action-
film, USA/D 2005. Mit Bruce
Willis. Regie: Florent SiriC

0.45 16 Blocks Actionfilm,
USA/D2006JC

2.25 Kabel Eins Late News
2.30 Hostage – Entführt Action-

film, USA/D 2005C

5.45 The Mentalist 6.30 Navy CIS:
L.A. 8.25 Navy CIS: New Orleans. Keine
Zeugen / DieWaffen der Familie 10.15
Blue Bloods – Crime Scene New York.
Krimiserie. Eine wunderbare Falle / Die
Professorin 12.05 Castle 13.00 The
Mentalist. Krimiserie. Peppers Geist

14.55 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken Doku-
Soap. Vor GerichtI

16.55 RTLZWEI News I
17.00 RTLZWEI WetterMagazinI
17.05 Armes Deutschland –

Stempeln oder abrackern?
Kein Job, kein Geld, kein
Dach über dem KopfI

18.05 Köln 50667 Doku-SoapI
19.05 Berlin – Tag & Nacht Doku-

Soap. RevierkämpfeI
20.15 Hartz und herzlich Doku-

mentationsreihe. Rückkehr
nach Niedergörsdorf (2)I

22.15 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern?
Dokureihe. Aufstocker, Zweit-
jobber und AbzockerI

0.20 Autopsie – Mysteriöse
Todesfälle DokureiheI

6.50Der Trödeltrupp–DasGeld liegt im
Keller. Doku-Soap 8.50 Frauentausch.
Doku-Soap 12.50 Die Wollnys – Eine
schrecklich große Familie! Doku-Soap.
Pleiten, Pech undPannenmit Peter und
Flo!13.55Die Geissens – Eine schreck-
lich glamouröse Familie! Doku-Soap

14.30 Marathon: Amsterdam-Mara-
thon 15.30 Ski alpin: WM 16.00 Ski
alpin: WM 16.30 Radsport: Paris-Rou-
baix der Damen 18.00 Eurosport News
18.05 Radsport: Paris-Roubaix 20.30
Radsport: Cycling Show 21.00 Touren-
wagen: Weltcup 21.30 Tourenwagen:
ETCR 22.00 Motorsport: Extreme E
22.30 Eurosport News 22.35 Ski al-
pin: WM 23.30 Radsport: Lombardei-
Rundfahrt. Eintagesrennen der Herren

13.55 Erlebnisreisen 14.00 Und es
schmeckt doch!? 14.30 IAF 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 20.00 Tages-
schau20.15Tatort: Narben. Krimireihe,
D 2016. Mit Klaus J. Behrendt 21.45
WDRaktuell22.15Tatort: Satisfaktion.
Krimireihe, D 2007 23.40 Tatort: Tote
Taube in der Beethovenstraße. Krimirei-
he, D 19731.20Unterwegs imWesten

13.25 Inseln der Schweiz 15.05
Traumhafte Bahnstrecken der Schweiz
18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kul-
turzeit. Magazin. Moderation: Lillian
Moschen 20.00 Tagesschau 20.15 Der
7. Tag. Thriller, D 2017 21.45 kinokino.
Magazin 22.00 ZIB 2 22.25 makro.
Magazin 22.55 Feindbild Polizei Gewalt
und Gegengewalt ohne Ende? Doku-
mentarfilm, D 2020. Regie: Sebastian
Bellwinkel0.15Reporter0.4510vor10

13.40 Die Pfefferkörner 14.10Schloss
Einstein 15.00 Dance Academy 15.50
Lenas Ranch 16.35 Die Abenteuer des
jungen Marco Polo 17.25 Arthur und
die Freunde der Tafelrunde 18.00 Se-
samstraße präsentiert: Eine Möhre für
Zwei 18.15 Super Wings 18.35 Ele-
fantastisch! 18.50 Unser Sandmänn-
chen 19.00 Robin Hood 19.25 pur+
19.50 logo! 20.00 KiKA 20.10 Die
Mixed-WG 20.35DieMädchen-WG

13.50Der seidene Faden.Drama,USA/
GB 2017 16.00 Auf den Dächern der
Stadt 17.50 Italien, meine Liebe. Do-
kureihe 19.20 Journal. Abendausga-
be (19/10/2021) 19.40 Re: 20.15
Dürre in Europa. Doku 21.10 Auf dem
Trockenen. Dokumentation 22.05 Die
Erdzerstörer. Dokurfilm, F 2019. Regie:
Jean-Robert Viallet 23.45 Das Stadt-
Experiment 0.40 Bis zum letzten Trop-
fen – Europas geheimerWasserkrieg

20.15 Die Kanzlei Anwaltsserie.
Ohne Spuren. Der Döner-
ladenbesitzer Galip steht
unter dem Verdacht, seinen
Ex-Mitarbeiter Ergün ermor-
det zu haben. Einige Indizien
sprechen gegen Galip, aber
Isa glaubt an dessen Un-
schuld, hat sie doch selbst
miterlebt, wie Ergün Streit
gesucht hatte.JIG

20.15 Wir Wunderkinder Zeit
desWandels. Es ist ein be-
wegtes Jahrzehnt, das die
Jugend in Deutschland wie
kaum ein anderes prägte:
die Sechzigerjahre. Promi-
nente erzählen, wie diese
Zeit ihr Leben entscheidend
beeinflusste. Viele wachsen
nach dem Krieg in ärmlichen
Verhältnissen auf.J

20.15 Das Sommerhaus der
Stars Show. So viel „Som-
merhaus“ gab es noch nie!
Die Fans des kultigen Be-
ziehungs-Härtetests dürfen
sich freuen. Endlich geht der
unterhaltsameWettbewerb
mit 12 neuen Folgen und
neuen Paaren in Bocholt
wieder los! Wer wird „DAS
Promipaar 2021„?I

20.15 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe. In Dort-
mundmüssen die Notfall-
sanitäter Rosi und Max ge-
meinsammit der Feuerwehr
eine Tür öffnen. In Teltow
werden Ivo und Jenny zu ei-
nemMassen-Fahrradunfall
gerufen. Einige Radrennfah-
rer sind gestürzt.J

20.15 Darüber staunt die Welt
Show. Familien sind ja
bekanntermaßen nicht
immer ein Quell der Freude,
aber was in dieser Sendung
gezeigt wird, hat man so
bisher wohl selten gesehen:
Schräge, aber auch urko-
mische Momente, die Men-
schen im Kreis ihrer Liebsten
erleben. mussten.

20.15 UmschauMagazin. Berg zu
verkaufen: Wem die mittel-
deutschen Gipfel gehören /
Opel anta und Trabant mit
E-Antrieb: Wie Oldtimer
umgerüstet werden /
Nachfolger im Handwerk
gesucht: Traditionsreiche
Kunstschmiede sucht neuen
Eigentümer. Moderation:
Ana PlasenciaJI

Dieses kleine Urpferdchen ist der bekannteste Fund aus der Grube
Messel. Foto: dpa
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„Besonders die hohen
Energiepreise bremsen
das Wirtschafts-
wachstum in
Deutschland aus.“
Alexander Rohr zu „Warum Firmen in
Sachsen-Anhalt Stillstand befürchten“

In einem Satz

Zu „Tote Schafe in Haldens-
leben: Waren es wieder Wöl-
fe?“ Volksstimme.de vom 18.
Oktober:
Das können nur streunende
Hunde gewesen sein. Die
Schafhalter sind selber schuld,
wenn sie so ein Mitternachts-
Büfett draußen unbeaufsich-
tigt stehen lassen.
Simon Wright

Wiewäre es dennmit einer In-
vestition in einen Herden-
schutzhund?
Silvina Lange

Wildschweine, Rehe und Ha-
sen werden geschossen, wa-
rum nicht auch Wölfe?
Gerd Krüger

Einfach besser schützen. Das
eigeneAutowird doch auch ab-
geschlossen. Aber die Schafe,
meistens Existenzgrundlage,
nicht. Nur Jammern und die
Schuld anderswo suchen.
Ingeborg Dräger

Zu „Woher kommt die Angst
vor Geflüchteten in Sachsen-
Anhalt? Interview mit Dr.
Matthias Quent“ Volksstim-
me.de vom 18. Oktober:
Die meisten Menschen in
Sachsen-Anhalt kennen über-
haupt keine Ausländer persön-
lich. Daher haben sie Vorurtei-
le und denken dass diemeisten
nur Sozialleistungen abkassie-
ren möchten.
Andy Eins

Angst nein! Nur Bedenken
gegenüber Leuten, die die Pro-
bleme, die das mit sich bringt,
konsequent abstreiten.
Klaus-Dieter Däbritz

Klar ist, dass wir aus demo-
grafischen Gründen Zuwande-
rung brauchen. Versteht lei-
der nicht jeder.
Mark Mainzer

Ich habe eher Angst vor der
Politik als vor den Einwande-
rern.
Beate Dittrich

Wieder ein
Wolfsangriff?

Facebook

Angst oder
Bedenken?

Energie wird
knapper
Zu „Ökostrom-Umlage wird
günstiger“, Volksstimme
vom 16. Oktober:
Wer wirklich glaubt, dass da-
mit auch die fällige Stromab-
rechnung günstiger wird, der
glaubt auch an den Weih-
nachtsmann. Auch darf man
die Hoffnung haben, dass der
Preisanstieg bei Gas/Strom
nur vorübergehend ist.
Es muss aber gesagt wer-

den, dass sich der Gesamt-
strompreis aus den Faktoren
Netzentgelte, Beschaffung
und Vertrieb sowie der EEG-
Umlage zusammensetzt. Eine
geringe Absenkung der EEG-
Umlage ist da ein Tropfen auf
dem heißen Stein!
Wenn die deutsche Indus-

trie in 2022 wieder deutlich

Fahrt aufnehmen sollte, wird
Energie noch knapper und da-
mit keineswegs billiger wer-
den.
Aber die Hoffnung auf bes-

sere Zeiten stirbt bekanntlich
ja zuletzt.

Marko Risack,
Wefensleben

Ergebnisse
abwarten
Zu „Antisemitismus-Vorwür-
fe gegen Hotel: Ofarim hat
Anzeige erstattet“, Volks-
stimme vom 13. Oktober:
Eine breite Mehrheit hat sich
für die Solidarität mit Gil Ofa-
rim entschieden und das auch
deutlich bekundet. Wenn sich
in einer Gesellschaft eine gro-
ße Mehrheit gegen Antisemi-

tismus entscheidet finde ich
das sehr positiv und rich-
tungsweisend. Antisemitis-
mus hat in unserer Gesell-
schaft nichts zu suchen. Wo
bleibt aber die gebotene Neu-
tralität bei den Äußerungen
von Gil Ofarim? Bei diesem
sensiblen Thema würde ich
mir in Zukunft mehr Zurück-
haltung wünschen und Ergeb-
nisse der Untersuchungen ab-
warten.

Gerald Ebert,
Magdeburg

Keine echte
Heldentat
Zu „Jeder muss das mal ge-
macht haben“, Volksstimme
vom 14. Oktober:
Für mich ist das ein absolutes

No go. Es gibt so viel Elend auf
der Welt und Captain Kirk
reist ins Weltall. Er hätte die
Kohle lieber der Welthunger-
hilfe spenden sollen, dann wä-
re er ein Held.
Somit hat diese Schlagzeile

für mich keinen Wert.

Kathrin Kohl,
Salzwedel

Kein Problem der
Deutschen
Zu „Deutsche sehen ängst-
lich in die Zukunft“, Volks-
stimme vom 15. Oktober:
Hätten die Deutschen einen
Grund, nicht ängstlich in die
Zukunft zu sehen? Ich kann
mich täuschen, aber es gibt
wohl kein Land auf diesem Pla-
neten, wo mit ähnlicher Vehe-

menz über den Beitrag des
Landes zum Klimawandel dis-
kutiert wird. Es wird mit mis-
sionarischem Eifer das be-
stehende wirtschaftliche Ge-
flecht in Frage gestellt, in das
Privatleben der Menschen ein-
gegriffen und der gesellschaft-
liche Diskurs von wenigen
Meinungsmachern bestimmt.
Kein Mensch mit Verstand
zweifelt den Klimawandel an.
Er ist aber kein deutsches Pro-
blem.
Auf der Erde leben sieben

Milliarden Menschen, die die
Ressourcen des Planeten ver-
brauchen und da kann sich
keiner aus seiner Verantwor-
tung stehlen. Ein bisschen De-
mut wäre angesagt, dann ver-
trauen die Menschen auch den
Politikern wieder.

Frank Spittel,
Tangerhütte

Redaktion Volksstimme
Postfach 4028
39015 Magdeburg
Tel.: (0391) 5999-0
Fax: (0391) 5999-400
leserpost@volksstimme.de

Wir freuen uns über Ihre Leserbriefe. Bitte
geben Sie für Rückfragen Anschrift und
Telefonnummer oder E-Mailadresse
an und vermerken Sie, auf welchen Bei-
trag in der Volksstimme sich Ihr
Leserbrief bezieht. Die Redaktion behält
sich das Recht auf sinnwahrende
Kürzungen vor. Leserbriefe können auch
auf volksstimme.de veröffentlicht
werden.

Leser-Obmann:
Mittwochs, 17 bis 18 Uhr und
donnerstags, 10 bis 11 Uhr
Telefon (0391) 5999-307 oder
leserobmann@volksstimme.de

Herbstfarben spiegeln sich im Stieger See
Das vergangene Wochenende mit einigen Sonnen-
stunden eignete sich für unseren Leser Siegmar
Frenzel aus Harzgerode besonders gut, um bei
einem Spaziergang schöne Herbstmotive einzufan-
gen. Die spiegelglatte Wasseroberfläche des Stieger

Sees lädt dazu ein, einen Augenblick zu verweilen
und das Spektakel zu betrachten. Die Häuser und
der strahlend blaue Himmel wirken in der gespie-
gelten Wasseroberfläche noch ruhiger und farben-
froher als mit dem bloßen Auge.

Wenn Ihnen auch ein besonderes Foto gelungen
ist, das Sie mit der Redaktion und den Lesern teilen
wollen, schicken Sie es mit Namen und Wohnort
und einer kleinen Beschreibung an leser@volks-
stimme.de
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Sudoku
Aufl ösung vom Montag: „Mecki“ 
Rechts die Aufl ösung vom Montag, dem
18. Oktober. Heute suchen wir ein
Funkempfangsgerät mit Signal.

Aufl ösung vom 18. Oktober
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Kreuzworträtsel Zahlenrätsel

Die Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass 
sich jede Zahl nur einmal in jeder Horizontalen, 
einmal in jeder Vertikalen und nur einmal in 
jedem kleinen Neuner-Quadrat befi ndet. 
Rechts die Aufl ösung vom 18. Oktober.

1 = O, 2 = E, 3 = H, 4 = B, 5 = D, 6 = P, 7 = A, 8 = F, 9 = L, 10 = U, 11 
= T, 12 = C, 13 = S, 14 = K, 15 = I, 16 = N, 17 = G, 18 = R

1 2 3 4 5

Widder (21.3.–20.4.): 
Sie meinen, dass Sie langsam 
mal aktiv werden sollten? Lassen 
Sie die Dinge lieber gelassen auf 
sich zukommen. Die Sterne ste-
hen auf Ihrer Seite.

Stier (21.4.–20.5.): 
Eine Diskussion nach der näch-
sten bringt niemanden weiter. 
Entscheiden Sie lieber für sich 
allein.

Zwillinge (21.5.–21.6.): 
Praktische Vorhaben zu regeln, 
fällt Ihnen leichter als noch vor 
kurzem. Nur Liebesangelegen-
heiten könnten eine Klärung er-
fordern.

Krebs (22.6.–22.7.): 
Andere bewundern Sie für Ihre 
Leistungen. Doch das sollte kein 
Grund sein, sich auf Ihren der-
zeitigen Erfolgen auszuruhen.

Löwe (23.7.–23.8.): 
Dieser Tag ist für Ideen und Ge-
spräche gut geeignet, für zielge-
richtetes Vorgehen und den Be-
ginn neuer Vorhaben weniger.

Jungfrau (24.8.–23.9.): 
Vergessen Sie Ihre Karriere ruhig 
für eine Weile, Sie bekommen 
schon noch genügend Chancen.

Waage (24.9.–23.10.): 
Spannungen in der Kommuni-
kation können jetzt eine Rol-
le spielen. Da Sie den Dingen ins 
Auge sehen, machen Sie den-
noch einen positiven Eindruck.

Skorpion (24.10.–22.11.): 
Der  direkte Weg ist nicht immer 
der richtige. Geduld, Einfühlung 
und kleine Kompromisse - nur so 
gelangen Sie heute an Ihr Ziel.

Schütze (23.11.–21.12.): 
Wenn sich Ihre Angelegenhei-
ten jetzt vielversprechend entwi-
ckeln, kann es sich lohnen, noch 
mehr Einsatz zu zeigen.

Steinbock (22.12.–20.1.): 
Akzeptieren Sie, dass die Dinge 
nicht immer einen gradlinigen 
Verlauf nehmen und Sie werden 
das Beste aus dem Tag machen.

Wassermann (21.1.–19.2.): 
Objektive Stellungnahme ist ge-
fordert, während Sie sich um 
Ihre eigenen Angelegenheiten 
bemühen. Andere können Ihnen 
zu mehr Abstand verhelfen.

Fische (20.2.–20.3.): 
Fühlen Sie sich von jemandem 
enttäuscht? Nehmen Sie diese 
Person, so wie sie ist. Akzeptie-
ren Sie, dass sie Schwächen hat.

Von Martin A. Banger, 
www.12zeichen.de oder 
0 43 34/18 10 00
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